
Nr. 585.

Halleſche
Landeszeitung

eitung
ür die Provinz

für Anhalt und Chüriwgerw.

Sach
Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe
„-„Jja ———S-öelchäftsſteſe in Haſſe a. S.: ſeipzigerſtraße 87 Hinterhaus.

Telephon 158; Redaktion a 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 14. Dezembe 190

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum ſ. Halle u. den Saalkreis
u Pfg auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſteſſe in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die außerordentliche Generalſynode.
Die zurzeit tagende außerordentliche Generalſynode

hat cs zwar hauptſächlich nur mit einer generellen
Regelung der äußeren Verhältniſſe des
Stfandes der Geiſtlichen zu tun, aber die zu
dieſem Zwecke vom Evangeliſchen Ober-Kirchenrat vorge-
legten Geſetzentwürfe ſind doch auch von weittragender Be
deutung für die innere Entwickelung der evap-
ge liſchen Landeskirchen. Unleugbar hat das
Wfarrbeſoldungsgeſetz vom 2. Juli 1898 die vielen Not-
ſtände, die infolge unzureichender Beſoldungsverhältniſſe im
cvangeliſchen Pfarrhauſe herrſchten, nicht beſeitigt; nach wie
vor hat das Pfarrhaus in vielen Fällen mit ſchweren
Sorgen ringen müſſen. Wer den reichen Segen kennt, der
qus ihm in die evangeliſchen Gemeinden gefloſſen iſt, kann
ſich nur freuen, daß Staatsregierung und Kirchenregiment
emeinſam daran gegangen ſind, durch eine durchgreifende
Keuregelung der geſamten Materie dieſe Wolken der leib-
lichen Sorgen am Himmel der Pfarrerwelt zu verſcheuchen.
Als ein ſehr wichtiges Moment für die Weiterentwickelung
der cvangeliſchen Landeskirchen muß es angeſehen werden,
daß durch die Errichtung einer allen Landesteilen gemein-
ſamen Alterszulage- und Ruhegehaltstaſſe, ſowie eines ge-
meinſamen Pfarr-Witwen- und Waiſenfonds ein regeres
Zuſammengehen der evangeliſchen Landeskirchen Preußens
angebahnt wird. Es erwächſt daraus die Hoffnung, daß ſich
aus dieſer materiellen Jntereſſengemeinſchaft auch eine
engere innere Verbindung der Landeskirchen ergeben
wird, wie Zollverein und Zollparlament die Vorläufer des
Deutſchen Reiches geweſen ſind.

Die königliche Staatsregierung hat zugeſagt, erhebliche
ſtaatliche Mittel für die Durchführung der neuen Ordnung
bereit zu ſtellen, und es ſteht bei der in dem Landtage all
ſeitig hervorgetretenen Neigung, der Not des Pfarrerſtaudes
zu wehren, zu erhoffen, daß die nötigen Mittel auch be
willigt werden. Wenn, wie zu erwarten ſteht, dies durch
ein beſonderes Geſetz und nicht nur durch den Etat erfolgen
wird, ſo wird die evangeliſche Kirche nicht vergeſſen dürfen,
daß ſie eine ſolche Regelung vornehmlich der konſer-
vativen Partei zu verdanken hat.

Gegenüber der Tatſache, daß die königliche Staats-
regierung eine Summe von über 8 Millionen Mark als
Leiſtung in Ausſicht geſtellt hat, wird die evangeliſche Kirche
es unſtreitig als ein nobile oßücium betrachten miüiſſen, die
dann noch fehlenden Mittel aufzubringen. Allerdings be-
deutet das eine Umlageerhöhung von 3 Prozent, ſo daß
die Landeskirche der öſtlichen Proyinzen und des Rhein-
landes und Weſtfalens fortan zuzüglich der für provinzielle
ktirchliche Zwecke überlaſſenen 1 Prozent bis zu 834 Prozent
des Staatseinkommenſteuerſolls für allgemeine kirchliche
Zwecke aufbringen muß So ſchwer dies auch in manchen
Kreiſen der Landeskirche wird empfunden werden, ſo werden
dieſe doch auch anerkennen, daß ſie als ein Glied der Allge-
meinheit für ein ſegensreiches Werk, das einen Merkſtein in
der Entwickelung der Landeskirche bedeutet, Opfer bringen
müſſen. Es ſteht zu erwarten, daß die Generalſynode mit
großer Einmütigkeit den Geſetzen zuſtimmen wird; auch die
kirchliche Rechte ſteht ihnen durchaus zuſtimmend gegen-
über, und es erſcheint daher unerfindlich, wie die „Tägliche
Rundſchau“ in ihrer Nummer vom 8. Dezember von maß-
loſen Angriffen der kirchlichen Rechten oder eines Teiles
derſelben ſprechen konnte ſie hätte weiſer getan, erſt
einmal abzuwarten, wie jene ſich in der Generalſynode ſtellen
würde. Vereinzelte Aeußerungen in der Preſſe der kirch-
lichen Rechten in die Schuhe zu ſchieben, iſt weder loyal
noch zeugt es von nötiger Kenntnis der Verhältniſſe.

Daß eine andere Vorlage das Geſetz über das
Pfarrbeſetzungsrecht von den kirchlich Liberalen
in der Preſſe und in Erklärungen liberaler Vereinigungen
angegriffen würde, war zu erwarten, aber es beruht doch
lediglich auf Mißverſtändnis oder Unkenntnis der Vorlage.
Was wird in der Vorlage gefordert? Es ſoll dem evan-
geliſchen Ober-Kirchenrat ermöglicht werden, ſeinen Ver-
pflichtungen nachzukommen, die er laut unbeſtreitbar
geſetzlicher Beſtimmungen gegenüber Militär-
und Strafanſtaltsgeiſtlichen ſowie Geiſtlichen an aus-
ländiſchen Diaſporagemeinden zu erfüllen hat und bei der
ihm ſpeziell zur Verfügung ſtehenden geringen Zahl von
Stellen nicht erfüllen kann. Der Geſetzentwurf will über-
dies nur in gewiſſen Fällen dem evangeliſchen Ober-Kirchen-
rat die Beſetzungsmöglichkeit, nur die Befugnis
zur Jnanſpruchnahme des Beſetzeungsrechtes einräumen.
Jm Augenblick, wo mit erheblichen ſtaatlichen und allge-
meinen kirchlichen Mitteln eine weſentliche Aufbeſſerung der
Pfarrergehälter in den Gemeinden erfolgen ſoll, erſcheint
es durchaus angebracht, auch dieſem Notſtande, der ſich aus
der Praxis ergeben hat, abzuhelfen. Natürlich wittert der
Liberalismus dahinter nur „reaktionäre Beſtrebungen“,
„bewußten Ausſchluß des liberalen Elements aus der
Kirche“ und dergleichen Phantaſtereien mehr. Wer aber
nüchtern die geſetzlichen Beſtimmungen und ihre Be
gründung lieſt und erwägt, wird dem Synodalen D. Kahl
zuſtimmen müſſen, der in der erſten Sitzung der General
ſynode erklärte, er glaube, es ſei wichtig, von Anfang an

feſtzuſtellen, daß die Tendenz dieſes Geſetzentwurfes nicht
darauf ausgehe, das Wahlrecht der Gemeinde und des
privaten Patronatsrechts zu beſchänken

Aus dem Reichstage.
Die 72. Sitzung des Reichstages wurde der erſten
Leſung der Börſengeſetznovelle gewidmet. An-
fangs war geplant, die Beratung in einer Sitzung zu Ende
zu führen; aber als nach faſt einſtündigem Vortrage des
Handelsminiſters Delbrück, der den Entwurf vom
Standpunkte des Bundesrates aus befürwortete, der
nationalliberale Abgeordnete Semler eine anderthalb-
ſtündige Rede hielt, verzichtete man allerſeits auf einen
raſchen Verlauf der Debatte und richtete ſich auf deren Fort-
ſetzung am folgenden Tage ein. Der nationalliberale Ab-
geordnete beſprach eingehend alle Einzelheiten der Börſen-
geſetzgebung. Der nachfolgende Redner, Zentrumsabgeord-
neter Bitteér, faßte ſich kürzer und brachte verſchiedene
Einwände gegen den Entwurf vor. Hierauf betrat, mit
großer Spannung von dem Hauſe erwartet, der konſervative
Abgeordnete Graf von Kanitz-Podangen die
Rednertribüne. Nach wenigen Worten aber wurde der
Redner von einem Unwohlſein erfaßt und mußte aus
dem Saale geführt werden. Nach einer ziemlich langen,
unter lautloſer Stille verlaufenen Pauſe erteilte der Prä-
ſident dem freiſinnig-volksparteilichen Abg. Kaempf das
Wort, und dieſer fand warme, taktvolle Worte des Be
dauerns, auf die bedeutſamen Ausführungen des hoch
geſchätzten Grafen Kanitz verzichten zu müſſen und auf
richtige Wünſche, daß der unwohl Gewordene bald ſich
erholen und ſeine Rede demnächſt nachholen möge. Die
Konſervativen dankten dem freiſinnigen Redner durch Bei-
fall. Der Abgeordnete Kaempf vertrat hierauf in maß-
voller Form den Standpunkt ſeiner Partei, während der
folgende Redner, Abgeordneter Dr. Arendt (Reichs-
partei), nach einem Danke an den Vorredner wegen ſeiner
Kundgebung für den ſchon wieder in Beſſerung befindlichen
Grafen Kanitz verſchiedene Bedenken gegen den Entwurf
zum Ausdruck brachte und ſeiner Partei die definitive
Stellungnahme bis nach dem Abſchluſſe der Kommiſſions-
beratungen vorbehielt. Freitag: Fortſetzung der Debatte.

Aus dem Landtage.
Das Haus der Abgeordneten beſchäftigte ſich

in ſeiner 6. Sitzung am Donnerstag, den 12. Dezember,
zunächſt mit dem Entwurfe eines Polizeikoſtengeſetzes, den
der neue Miniſter des Jnnern von Moltke eingehend
begründete. Er verkannte nicht, daß der Entwurf nament-
lich bei den großen Städten keine willkommene Aufnahme
finden werde. Jm Jntereſſe des Staates, der jetzt ent-
ſchieden zu kurz komme, müſſe aber ein neuer Verteilungs-
modus feſtgeſetzt werden, der den Beitrag der Städte auf
zwei Fünftel ſtelle. Der Konſervative von Treskow
erkannte die Notwendigkteit der Aenderung des Verteilungs-
modus durchaus an und forderte die Ueberweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Dieſem An-
trag ſchloß ſich der Nationalliberale Dr. Schroeder-
Kaſſel an, der aber noch von der Regierung den Nachweis
verlangte, daß ſie jetzt wirklich zu kurz komme. Dr. König
vom Zentrum erklärte ſich gegen die Vorlage, desgleichen
die Abgeordneten Caſſel und Münſterberg. Als-
dann wurde Schluß der Debatte beantragt. Die nun fol-
genden Jnterpellationen von Pappenheim und Boecker be-
treffend Maßregeln gegen Rechtsverletzungen durch aus
ländiſche Arbeiter und den Kontraktbruch in
Arbeitsverhältniſſen durch ausländiſche Arbeiter wurden ge-
meinſam behandelt. Abg. von Pappenheim wies auf
die Mißſtände hin, die ſich da geltend machen, wo aus-
ländiſche Arbeiter beſchäftigt werden und forderte
ſchleuniges, energiſches und konſequentes Einſchreiten nicht
nur gegen die landwirtſchaftlichen, ſondern auch gegen die
induſtriellen Arbeiter. Auch Dr. von Woyna vom
Zentrum forderte eine ſtrenge einheimiſche Kontrolle
für ausländiſche. Arbeiter. Landwirtſchaftsminiſter von
Arnim-Criewen ſicherte die Einführung eines Legi-
timationszwanges für die öſtliche und ſüdöſtliche Grenze
vom 1. Februar 1908 an zu. Nach einer längeren Debatte
wurde gegen 4 Uhr ein Schlußantrag angenommen. Die
Tagesordnung war damit erſchöpft. Die nächſte Sitzung
findet am 8. Januar ſtatt.

Parlamentariſches.
Die Reichstagskommiſſion für die Be-

ſtrafung der Majeſtätsbeleidigung erzielte
am geſtrigen Donnerstag in der zweiten Leſung eine
Einigung mit der Regierung. Das Verlangen der Oeffent-
lichkeit der Beleidigung als Vorausſetzung für die Straf-
barkeit, das die Regierung für unannehmbar erklärt hatte,
wurde fallen gelaſſen. Man einigte ſich auf folgende Faſſung,
auf Grund von gemeinſamen Anträgen des Dr. Müller-
Meiningen (frſ. Vpt.) und Dr. Oſann (nat.-lib.):

„Die Beleidigung iſt nur dann auf Grund der S 95, 97, 99,
101 ſtrafbar, wenn ſie in der Abſicht der Ehrverletzung, böswillig
und mit Ueberlegung begangen wird.“

Dagegen gelang es den Antragſtellern nicht, das Er
fordernis der Genehmigung durch die Landesjuſtizbehörde
uſw. durchzuſetzen. Staatsſekretär Dr. Nieberding
gab in feierlicher Form die Erklärung ab, daß bei Aufnahme
einer ſolchen Beſtimmung in das Geſetz die verbündeten
Regierungen kein Jntereſſe mehr an dem Geſetz hätten.
Hierauf zog Dr. Müller-Meiningen in der Vorausſicht,
mit den Sozialdemokraten allein zu ſtehen, den Antrag
zurück. Das Strafminimum bei mildernden Umſtänden
wurde auf Antrag Brunſter mann (Rpt.) von bisher
zwei Monaten auf eine Woche herabgeſetzt. Eine weitere
Aenderung gegenüber dem bisherigen Geſetz wurde dahin
vorgenommen, daß die Aberkennung der aus öffentlichen
Wahlen hervorgegangenen Ehrenämter bei Beſtrafung
wegen Majeſtätsbeleidigung nicht mehr erfolgen ſoll.

D ie Haftung des Tierhalters. Dem Reichs-
tage iſt der Geſetzentwurf betr. die Haftung des Tierhalters
zugegangen. Er gibt dem 8 833 des Bürgerlichen Geſeß-
buches folgende Faſſung:

„Die Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch
ein Haustier verurſacht wird, das dem Berufe, der Erwerbs
tätigkeit oder dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen beſtimmt
iſt, und entweder der Tierhalter bei der Beaufſichtigung des
Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
oder der Schaden auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden
ſein würde.“

Jn die Reichstagskommiſſion zur Bor
beratung des Vereinsgeſetzentwurfs ſind
von der konſervativen Fraktion entſandt worden die Al
geordneten Herren Beuchelt, Graf v. Carmer-Zieſerwitz,
Dietrich, Kreth und Dr. Wagner. Als Vorſitzender iſt dem
beſtehenden Turnus gemäß der nationalliberale Abgeord
nete Hieber beſtimmt.

Der Wiederzuſammentritt des Abge-
ordnetenhauſes wird, wie auch an anderer Stelle
mitgeteilt, am 8. Januar 1908 erfolgen. An dieſem Tage
wird der Etat eingebracht und vom Finanzminiſter Frei
herrn von Rheinbaben begründet werden. Die erſte Leſung
des Etats wird am Montag, den 13. Januar, beginnen. Die
zweite Leſung der Polen vorlage iſt auf den 15. oder
16. Januar angeſetzt. Jn der Zwiſchenzeit wird auch die
Jnterpellation Kreth (konſervativ) wegen des
hohen Bankdiskonts zur Beſprechung gelangen.

Die Zeugen im Prozeß Moltke-Harden.
Jn dem am Montag zur Verhandlung anſtehenden

Moltke-Harden-Prozeß ſind, wie ein Berliner Mittagésblatt
mitteilt, zahlreiche, insgeſamt 28 Zeugen geladen worde
Dazu kommen noch drei Sachverfſtändige.
anwaltſchaft hat neun Zeugen und zwei Se
während die übrigen von der Verteidigung für ihre Zwecke
beanſprucht werden.
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17. Kriminalkommiſſar von Tresckow, 18. Kriminaltommiſſar D
Kopp. beide aus Berlin, 19. Kriminalkommiſſar Steinhammer aus
Potsdam. Dazu als Sachverſtändigen den Geheimen Medizinal
rat Dr. Moll. Donnerstag vormittag wurde ſeitens der Ver
teidigung die gerichtliche Ladung des Fürſten zu Eulenburg be
rurragagtantragk.
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Deutſches Reich.
Unwohlſein des Grafen v. Kanitz Podangen.

Als am Donnerstag im Reichstage in der Debatte
über die Börſengeſetznovelle Herr Graf v. Kanitz
kaum ſeine Rede begonnen hatte, wurde er, wie
oben ſchon erwähnt, von einem Unwohlſein befallen
und mußte die Rednertribüne verlaſſen. Glück-
licherweiſe handelt es ſich um ein leichtes, ſchon früher
wiederholt an ihm beobachtetes Unwohlſein, das den hoch
verehrten konſervativen Führer nicht nötigt, ſeine parlu
mentariſche Tätigkeit zu unterbrechen. Wie wir erfahren,
hatte der Herr Graf ſogar die Abſicht, nach einer kurzen
Pauſe die begonnene Rede fortzuſetzen; er hat dann aber
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doch davon Abſtand genommen und will ſich nun einige
Tage der Erholung widmen.

Der Wechſel im Präſidium der Reichsbank dürfte
nach beſonderen Mitteilungen der „Frankf. Ztg.“ voraus-
ſichtlich erſt in dem erſten Drittel des Januar
vor ſich gehen. Ueber die Nachfolgerſchaft des neuen Prä-
ſidenten Havenſtein in der Leitung der Seehandlung iſt noch
keine Beſtimmung getroffen.

Zum ſerbiſchen Geſandten in Berlin wurde der jetzige Ge-
ſandte in Rom, Mylovan Mylovanobvic, ernannt, zu deſſen
Nachfolger in Rom Jovan Gijaja auserſehen ſein ſoll.

Vom Flottenverein. Der Präſident des Deutſchen
Flottenvereins, Fürſt Otto zu Salm, veröffentlicht
folgende Mitteilung: „Anfragen anläßlich der Niederlegung
des Protektorats des Prinzen Rupprecht von Bayern
über den bayeriſchen Landesverband des Deutſchen Flotten-
vereins veranlaſſen mich zu folgender Erklärung: „Es liegt
für das Präſidium kein Grund zu irgend einer
Aeußerung in dieſer Angelegenheit vor, da es in der-
ſelben ſtreng ſatzungsgemäß gehandelt und nur pflichtgemäß
ſeine Unabhängigkeit gewahrt hat.“ Unſere Stellung
zu der Kriſis im Flottenverein haben wir ſchon in Nr. 581
der „Hall. Ztg.“ klargelegt.

Fine Reform des Preßgeſetzes? Die „Voſſ. Ztg.“
will wiſſen, die Reichsregierung bereite den Entwurf eines
neuen Preßgeſetzes vor. Hoffentlich bewahrheitet
ſich dieſe Nachricht, wenn irgendwo, ſo tut hier eine Reform
dringend not!
F Zur Zuckerkonvention. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, es
ſei wohl nicht anzunehmen, daß das Abſchlußprotokoll der
Brüſſeler Verhandlungen über die Zuckerfrage veröffentlicht
werde, bevor die dortigen Beſchlüſſe die Genehmigung der
beteiligten Staatsregierungen gefunden haben. Für die
deutſche und die ruſſiſche Regierung werde zunächſt auch noch
eine Vereinbarung zu treffen ſein, nach der die Einfuhr von
Zucker gegenſeitig von den beiden Nachbarländern auf die
Dauer des Brüſſeler Abkommens bis zum 1. September
1913 ausgeſchloſſen werde, weil die deutſchen Unterhändler
in Brüſſel den Zutritt Deutſchlands zu den dort getroffenen
Abmachungen von dem Abſchluß einer derartigen Ver-
einbarung zwiſchen Deutſchland und Rußland abhängig ge
macht haben. Ehe die Frage geregelt ſei, werde die deutſche
Regierung vorausſichtlich ſich nicht veranlaßt ſehen, zu dem
Brüſſeler Abkommen ſelbſt Stellung zu nehmen oder dem
Reichstage über die Brüſſeler Verhandlungen eine Vorlage
zu machen.

Ermäßigung des Gepäcktarifs. Die Handelskammer
zu Frankfurt a. M. richtete an den Eiſenbahnminiſter eine
Eingabe, in der ſie eine Ermäßigung des neuen Gepäcktarifs
für Geſchäftsreiſende empfiehlt, da die Sätze eine unbillige
Höhe haben, beſonders bei Reiſen mit kleinen Teilſtrecken,
ſowie für Gepäck, das über 200 Kilogramm ſchwer iſt.

Ausland.
Rußland. Wegen Teilnahme an den jüngſten Unordnungen

an der Univerſität Kiew ſind weitere 80 Studenten
relegiert worden. Der Miniſter für Volksaufklärung hat die
Wiedereröffnung noch vor den Weihnachtsferien angeordnet.

Türkei. Die Meldung eines auswärtigen Blattes über eine
konſtitutionelle Bewegung in der europäiſchen und
der aſiatiſchen Türkei iſt teils unzutreffend, teils übertrieben. Jn
Europa iſt eine ſolche Bewegung nicht bemerkbar, ſondern
nur in einigen kleinen Vilajets, was zweifellos auf den Eindruck
der in Rußland und in Perſien begonnenen parlamentariſchen
Aera zurückzuführen iſt. Die Bewegung wird auch von dem in
Frankreich ſeitens des flüchtigen Neffen des Sultans, Prinzen
Sabaheddri, herausgegebenen türkiſchen Blatte „Teraki“ (Fort-
ſchritt) propagiert. Die Hauptorgane der Bewegung ſcheinen je-
doch die Lokalkomitees zu ſein, welche Verbindung mit Batum, Tiflis
und Taebris unterhalten. Vorläufig beſteht die Bewegung nur
unter den gebildeten Klaſſen einiger Städte, iſt aber keineswegs
in die Maſſen gedrungen und ſcheint derzeit nicht gefährlich zu
ſein. Durch die am 11. er. gemeldeten Verhaftungen in Erzerum
iſt ein Haupführer unſchädlich gemacht.
Die auswärts verbreitete Meldung, daß die Kontrakte der
fremden Offiziere der makedoniſchen Reformgen-
darmerie am 6. d. Mts. zu Ende gehen, iſt unzutreffend Dieſe
Kontrakte endigen erſt im April. Wegen der Schritte zur Ver
längerung der Mandate der übrigen Reformorgane wird dieſer
Tage eine Votſchafterverſammlung ſtattfinden.

Bulgarien. Der Mörder Sarafows und Garganows
iſt ein Bandenchef und heißt Panitza; er ſcheint den Mord aus
perſönlichen Motiven verübt zu haben, wiewohl auch angenommen
wird, er ſei von türkiſcher Seite zum Morde gedungen worden.
Panitza iſt flüchtig. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor
genommen.

Generalſynode.
Page 4. Tag. 12. Dezember.Präſident D. Graf v. ZietenSchwerin eröffnet die Sitzung

um 10 Uhr. Jn zweiter Beratung wird das Kirchengeſetz betr.
die Umzugskoſten der Geiſtlichen angenommen.

Namens der zweiten Kommiſſion berichtet Hofprediger a. D.
D. Rogge- Potsdam über den Antrag Graf Hohenthal betreffend
den Kirchen bau in Rom. Die Kommiſſion empfiehlt
folgende Beſchlußfaſſung: 1. Die außerordentliche Generalſynode
hat aus den ihr ſeitens des Vertreters des Evangeliſchen Ober
kirchenrats gemachten eingehenden Mitteilungen zu ihrer Genug-
Zuung die Ueberzeugung gewonnen, daß im Sinne der von den
früheren Generalſynoden gefaßten Beſchlüſſe ebenſo der weitere
Ausbau einer ſelbſtändigen Gemeinde wie der Bau eines
würdigen evangeliſchen Gotteshauſes in Rom nach wie vor das
Ziel iſt, das der Evangeliſche Oberkirchenrat in Gemeinſchaft mit
dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß und den großen
evangeliſchen Vereinigungen Deutſchlands unabläſſig im Auge
behält. 2. Synode weiſt die ungerechtfertigten Angriffe der
vielen ihrer Mitglieder zugeſandten Schrift „Beitrag zur Ge
ſchichte der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Rom“ mit Ent
ſchiedenheit zurück. Jm Gegenſatz dazu ſpricht ſie dem Evan
geliſchen Oberkirchenrat ihren Dank für die gewiſſenhaften Be
mühungen, durch die er im Bunde mit den genannten Stellen,
insbeſondere mit dem deutſchen Komitee für den Kirchenbau in
Rom, das Lebensintereſſe der dortigen evangeliſchen Gemeinde
ſtets tatkräftig wahrgenommen hat. 3. Sie erklärt ihr volles Ein-
verſtändnis damit, daß die weitere Fortführung des Unter
nehmens in die Hände des deutſchen Evangeliſchen Kirchenaus-
ſchuſſes gelegt werde. 4. Synode ſpricht ihre Bereitwilligkeit aus,

zur vollen Erreichung des vorgeſteckten Zieles mit Bewilligung
von Kollekten einzutreten, und erneuert die an die deutſchen
Glaubensgenoſſen gerichtete Bitte, ihre Teilnahme an dem Unter
nehmen durch fortgeſetzte Zuwendungen kräftig z betätigen.

Der Vertreter des Kirchenregiments Oberkonſiſtorialrat
Möller erſtattet einen längeren Bericht über die Kirchenbau-
frage in Rom, einerſeits mit dem Ausdruck des Gefühls der
Freude dies vor der Generalſynode tun zu können, andererſeits
mit den Gefühl der Trauer und des Schmerzes darüber, daß
immer wider von Rom die Nachricht von Zwiſtigkeiten und Zer-
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würfniſſen innerhalb der evangeliſchen Gemeinde in die Oeffent
lichkeit tritt. Es ſei in der Tat eine ſchwere Kriſis, durch die die
Gemeinde gegangen iſt, eine Kriſis, die zu einer Losſagung der
alten Gemeinde geführt habe, aber auch zur hoffnungsvollen Be
gründung einer neuen Gemeinde. Jn eingehender Darſtellung
der Verhältniſſe widerlegt der Redner die in der Broſchüre ent
haltenen Angriffe gegen den evangeliſchen Oberkirchenrat und
weiſt nach, daß die Broſchüre ein vollſtändig entſtelltes Bild von
der Sachlage gebe. Die Broſchüre ſei ja in einem großen Teile
maßvoll gehalten, ſie gehe aber ſchließlich zu maßloſen Verdächti-
gungen gegen den evangeliſchen Oberkirchenrat über, von denen
kein Wort wahr ſei, und verſchweige andererſeits wieder ganze
entſcheidende Partien. Der Redner verlieſt eine ganze Reihe von
Protokollen und Berichten, um der Generalſynode zu zeigen, wie
ſich in Wirklichkit die Sezeſſion und der Peſt in der evan
geliſchen Gemeinde in Rom entwickelt hat, wie ſich die Schließung
der kapitoliniſchen Schule als Notwendigkeit ergab und die Stel
lungnahme des evangeliſchen Oberkirchenrates in dieſem tief be
trübenden Zwiſt durchaus gerechtfertigt war. Was die ſo viel
Aufſehen erregende Beſchlagnahme des Kirchengrundſtücks be
trifft, ſo ſei der evangeliſche Oberkirchenrat gleichfalls durch die
harte Notwendigkeit zu dieſer Maßnahme gedrängt worden. Jn
der Broſchüre werde der Eindruck erweckt, als ſei gerade bei Be
ginn des neuen Schuljahres die Schließung der Schule erfolgt, ſo
daß große Verlegenheiten daraus hätten erwachfen müſſen. Dem
ſei aber in Wirklichkeit gar nicht ſo. Die Beſchlagnahme ſei be
antragt am 12. Juni, nicht Anfang Oktober, alſo gegen Ende des
dortigen Schuljahres. Es war ausdrücklich vorgeſehen worden,
die Schule erſt zu Ende gehen zu laſſen. Der Antrag auf Be
ſchlagnahme des Grundſtückes ſei aber rechtzeitig ſämtlichen Be
teiligten mitgeteilt worden, darunter auch dem Unterzeichner der
Broſchüre und dem Verleger! Es ſei dann darüber verhandelt
worden, und das Gericht habe die Beſchlagnahme aufrecht er-
halten. (Hört!) Es lagen zwiſchen dem Antrage und der Wieder
eröffnung der Schule nicht weniger als dreieinhalb Monate!
(Hört!) Jm Oktober habe ſich dann allerdings eine un-
gewöhnliche Szene abgeſpielt. Man drang in das abgeſperrte
Grundſtück ein, zog ſich aber wieder zurück; da Gericht ließ in
deſſen wieder neue Schlöſſer vorlegen, aber auch dieſe wurden
wieder erbrochen. (Hört!) So ſtehen die Tatſachen, und mit
ihnen ſtehen die Behauptungen und die Darſtellung in der Bro
ſchüre in vollem Widerſpruch. Der Evangeliſche Oberkirchenrat
verdiene keine Vorwürfe. Der Evangeliſche Oberkirchenrat hatte
ſeinerzeit beſchloſſen, ſeinen geiſtlichen Vizepräſidenten, den ver
ſtorbenen Frhrn. von der Goltz, nochmal nach Rom zu ſenden,
damit dieſer für dieſe Miſſion außerordentlich geeignete Mann
verſuche, ob es ihm gelinge, den Frieden wiederherzuſtellen. Aber
ſeine Miſſion iſt vollſtändig geſcheitert, die Gegenſätze hatten ſich ſo
erheblich vertieft und erweitert, die Stimmung war eine ſo erregte,
daß die Bemühungen des Frhrn. von der Goltz leider erfolglos

blieben. Der Redner geht dann auf die weitere Entwickelung in
allen ihren Eingzelſtadien ein und führt die verſchiedenen Szenen
und Stimmungswechſel vor bis zu den Friedens und Einigungs
verhandlungen, die er ſelbſt im Auftrage des Oberkirchenrats in
Rom geführt hat und die auch geſcheitert ſind. Er habe dann den
Auftrag erhalten, zum zweiten Mal nach Rom zu gehen zum
Zwecke der Neubildung einer evangeliſchen Gemeinde und der
Auseinanderſetzung mit der alten Gemeinde. Die erſte Aufgabe
ging ſchnell und zufriedenſtellend zu Ende, ſchwieriger war der
zweite Teil der Aufgabe. Eine einberufene Gemeindeverſamm
ung war nicht beſchlußfähig, der von ihm gemachte Ausgleichsvor-
ſchlag konnte deshalb nicht entſchicden werden. Es waren nur
18 Perſonen anweſend, von denen ſich nur 5 für und 13 gegen
den Ausgleich ausſprachen. So mußte denn der Prozeß einge
leitet werden und es iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſer Prozeß
nicht verloren wird. Zum Schluß bedauerte der Redner, daß der
große Gedanke des evangeliſchen Deutſchlands, in Rom eine
evangeliſche Gemeinde mit würdiger evangeliſcher Kirche zu haben,
in einem ſolchen Kleinkram zu verſinken droht. Aus der Broſchüre
könnte es den Anſchein erwecken, als ob ein Martyrium der Ge
meinde vorliege. Das ſei aber durchaus nicht der Fall; die Ge-
meinde habe bisher nicht einen Pfennig für den Kirchbau und die
ſonſtigen kirchlichen Einrichtungen geleiſtet. Es ſei doch auch ab
geſchmackt, wenn jetzt, wo alle Jnſtanzen, denen doch ein evange-
liſches Intereſſe nicht abgeſprochen werden kann, die Stellung des
Evangeliſchen Oberkirchenrats für durchaus gerechtfertigt aner
hannt haben, die Sache ſo dargeſtellt wird, als ob ſich der
Evangeliſche Bund vor dem Evbvangeliſchen Oberkirchenrat,
dieſer wieder vor dem Reichskanzler und der Reichs
kanzler vor dem Vatikan verbeugel Der Evuvangeliſche
Oberkirchenrat iſt jetzt der Meinung, daß, nachdem das
evangeliſche Deutſchland in dem deutſch evangeliſchen
Kirchenausſchuß gewiſſermaßen eine Vertretung gefunden hat,
dieſe Sache des evangeliſchen Deutſchlands am beſten in die Hände
des evangeliſchen Kirchenausſchuſſes gelegt werde. Das iſt mög-
lich, wenn die Landeskirche hinter dem evangeliſchen Kirchenaus-
ſchuß ſteht und ſagt: Wir ſind bereit, mit Kollekten einzutreten,
bis die ganze Sache durchgeführt iſt. Redner ſchließt unter all
ſeitigem lebhaften Beifall mit der Hoffnung, daß es bald gelingen
möchte, das für die ganze evangeliſche Kirche hochwichtige Ziel
der Errichtung eines würdigen evangeliſchen Gotteshauſes in
Rom nebſt Pfarrhaus und Gemeindehaus zu erreichen.

An den 2eſtündigen Vortrag ſchloß ſich eine kurze Debatte.
Syn. Graf Hohenthal ſpricht dem Vertreter des Kirchen
regiments den wärmſten Dank der Shnode aus für ſeine klaren
und erſchöpfenden Darlegungen und dankt dem evangeliſchen
Oberkirchenrat für ſeine Haltung in dieſer die Gemüter ſo er-
regenden Angelegenheit. (Beifall.) Syn. Superintendent Ter-
linden- Duisburg ſchließt ſich dem Vorredner an und richtet
an die Herren in Rom noch ein Wort des Friedens. Er ruft
ihnen zu: Muß es denn notwendig ſein, daß unter den Augen des
tertius gaudens zwei evangeliſche Gemeinden auf Tod und Leben
miteinander ringen (Rufe: Nein!) Mögen die Herren in Rom
danach ſtreben, Frieden zu machen, Streitigkeiten zu begleichen,
auf Sonderwünſche zu verzichten und das Schauſpiel evangeliſcher
Einigkeit zu bieten. Mögen ſie ſich entſchließen, ſelbſt für den
Fall, daß das italieniſche Gericht das Grundſtück ihnen zuſpricht,
freiwillig zu kommen und zu ſagen: Was uns nicht gelungen iſt,
nehmt Jhr es in die Hand; hier iſt das Grundſtück, wir treten es
an Euch ab! (Lebh. Beifall.) Jn einem kurzen Schlußwort weiſt
Shn. Pred. D. Rogge unter Ausſpruch des wärmſten Dankes
an den Evangel. Ob.-K.R. mit Entrüſtung die unerhörten, un-
gerechtfertigten und ſchmachvollen Angriffe zurück, die in der
Broſchüre gegen den Evangeliſchen Oberkirchenrat erhoben
worden ſind.

Bei der hierauf erfolgenden u wird der Antrag
der Kommiſſion einſtimmig angenommen. (Schluß folgt in der
nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“)

Vermiſchtes.
i. Der Lord und die Zigaretten des Kaiſers. Wie die „Jn-

formation“ an wohlunterrichteter Stelle erfährt, iſt das a
des Kaiſers nach allen Berichten ein ganz ausgezeichnetes. Haupt
ſächlich tat ihm die Ruhe not, die er ja in Highcliffe vier Wochen
genoß. Sein Appetit und ſeine Laune ſind vorzüglich. Was
übrigens an der Meldung des „Matin“ von dem Halsleiden des
Kaiſers wahr ſein kann, geht aus dem Umſtande hervor, daß der
Kaiſer genau ſo wie früher ſeiner Vorliebe für das Rauchen
nachgibt. Hierzu erfährt die „Jnf.“ eine amüſante Geſchichte,
die ſich während der letzten Tgae des Aufenthaltes Seiner
Majeſtät in Highcliffe zugetragen hat: „Wie ſchon erwähnt,
raucht der Kaiſer leidenſchaftlich, und zwar vorzüglich eine un
geheuer große und voluminöſe Zigarette, die er mit Vorliebe bei
Spaziergängen benutzt. Während einer ſolchen Promenade in
Highcliffe hatte ihn ein engliſcher Lord von Ferne geſehen. Nun

war es ſein Beſtreben, in ſeine Sammlung von Raritäten, die
an große Perſönlichkeiten erinnern, unter allen Umſtänden eine
von dieſen ungeheuren Zigaretten aufzunehmen. Er ſetzte ſich
zu dieſem Zwecke mit dem Perſonal des Schloſſes in Verbindung,
um auf dieſem Wege ſein Ziel zu erreichen. Es gelüſtete ihn
aber auch noch nach einem Autogramm des Kaiſers. Natürlich
war die Angelegenheit nicht ſo leicht zu erledigen, wie ſeine Un
geduld es gern gehabt hätte. Darum kam er des öfteren Nach-
frage halten, wann er auf Erfüllung ſeines ſehnlichen Wunſches
rechnen könnte. Der Kaiſer bemerkte die häufigen Beſuche und
fragte nach ihrer Urſache. Als er ſie erfahren hatte, ſchickte er
an den Lord mit einem freundlichen Schreiben eine ganze Kiſte

er Zigaretten, die nun die Zierde der Sammlung des Lords
ilden.

i. Kronprinzeſſin Cecilie und die Waiſenkinder. Kron
prinzeſſin Cecilie iſt ſchon wieder wohlauf und hat bereits in
Potsdam am Mittwoch den erſten kleinen Spaziergang unter-
nommen. Es begegneten ihr eine Anzahl Waiſenkinder,
die in geſchloſſener Reihe des Weges kamen. Sie erkannten
ſofort die Kronprinzeſſin, und nun gab es bei den Kindern ein
Jubeln ohne Ende; voll Freude und Begeiſterung konnten ſie ſich
in Grüßen und Hurrarufen nicht genug tun. Der Kronprinzeſſin
machte dieſer kindliche Jubel, mit dem ſie auf der Straße
empfangen wurde, Spaß. Sie ging an die Waiſenkinder heran,
um ſich eingehend nach ihrem Leben und ihren Verhältniſſen zu
erkundigen. Sie wußte die anfangs verwirrten Kinder bald zu-
traulich zu machen, und nun ſchwirrten von allen Seiten auf ſie
Fragen aller Art und Antworten ein, denen ſie allen geduldig
Gehör ſchenkte. Ueberaus beluſtigt von dieſem heiteren Zwiſchen-
fall, war die liebenswürdige Fürſtin bemüht, auch ſelbſt alle Er-
kundigungen nach ihren eigenen Angelegenheiten aufs prompteſte
zu beantworten. Zum Schluß machte die Kronprinzeſſin das
Glück der Kinder noch dadurch vollſtändig, daß ſie ihnen den Ent-
ſchluß kundgab, ſie alle ſofort in eine Konditorei zu führen, der
mit ſtürmiſchem Beifall von der Jugend aufgenommen wurde.
Kronprinzeſſin Cecilie ließ ihren Verſprechungen auch ſofort die
Tat folgen und allen Kindern in der Weißſchen Konditorei
Schokolade, Kuchen und Schlagſahne vorſetzen, woran ſie ſich er
götzen konnten, bis ſie genug hatten. Damit hatte das hübſche
Erlebnis, das den Kindern wohl noch lange in Erinnerung ſein
wird, ſein Ende.

Aufhebung des Feldpoſtverkehrs mit Deutſch-Südweſtafrika,
Nachdem die zur Niederwerfung des Aufſtandes in DeutſchSüd-
weſtafrika erforderlich geweſenen Streitkräfte aus dem Schutz
gebiete zurückgezogen worden ſind, wird, wie bereits kurz
gemeldet, der Feldpoſtdienſt vom 1. Januar 1908 ab
wieder aufgehoben. Jnfolgedeſſen kommen die für die
Truppen des Sckutzgebietes und für die Beſatzung der in
jenen Gewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe gewährten Portofrei-
heiten und Portoermäßigungen in Wegfall; auch findet eine Nach
ſendung von im Poſtwege bezogenen Zeitungen gegen Entrichtung
einer Umſchlaggebühr nicht mehr ſtatt. Jm Poſtverkehr mit dieſen
Truppen und Schiffsbeſatzungen gelten vom 1. Januar 1908 ab,
wie vor Einführung des Feldpoſtdienſtes, die für den ſonſtigen
Verkehr mit dem Schutzgebiet und für den Verkehr mit Kriegs-
ſchiffen beſtehenden Taxen und Verſendungsbedingungen. Dem-
nach kommen auf Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Geſchäftspapiere,
Warenproben und Poſtanweiſungen im Verkehr mit der Schutz
truppe die für den Poſtverkehr innerhalb Deutſchlands feſtgeſetzten
Portoſätze und Gewichtsgrenzen zur Anwendung; Druckſachen und
Geſchäftspapiere find jedoch auch im Gewicht von mehr als
1 Kilogramm bis 2 Kilogramm gegen eine Gebühr von 60 Pfg.
zugelaſſen. Ueber die für andere Gegenſtände ſowie für den Ver-
kehr mit den Kriegsſchiffen beſtehenden Taxen und Verſendungs
bedingungen geben die Poſtanſtalten Auskunft. Es iſt erwünſcht,
daß die Sendungen an die Truppen in Südweſtafrika allgemein
e mit der Angabe des Stationsortes der Empfänger verſehen
werden.

W. Eiſenbahnunfall. Aus Heinrichswalde (Oſtpreußen),
12. Dezember, kommt folgende Meldung: Heute vormittag
1026 Uhr entgleiſte ein Zug der Niederunger Kleinbahn, als
er die Brücke bei Wolfsberg paſſierte. Die Lokomotive ſprang aus
dem Gleiſe und ſtürzte in den Wolfsberger Kanal. Dem Loko-
motivführer gelang es, rechtzeitig abzuſpringen; der Heizer
ſtürzte mit der Lokomotive in den Kanal, lebt aber noch. Die
Perſonenwagen ſtehen auf dem Gleiſe. Ein Hilfszug iſt bereits
von Neukirch abgegangen. Paſſagiere ſind nicht verletzt. Die
Urſache der Entgleiſung iſt noch unbekannt.

W. Zerſtörung einer Pulverfabrik. Die Kynochſche Pulver-
fabrik in der Nähe von Barnley iſt, wie aus London berichtet wird,
durch Exploſion zerſtört. Zwei Perſonen ſind dabei ums Leben
gekommen, verletzt ſind mehrere.

Ein wackerer Retter. Der Gemeindevorſteher Micklei in
Groß-Rakit rettete unter eigener Lebensgefahr fünf Per-
ſonen vom Tode des Ertrinkens. Auf dem Rakiter Dorfteich
brachen beim Schlittern zwei Mädchen von zehn und zwölf
Jahren ein. Auf ihr Hilfegeſchrei eilten die Eltern des einen
Mädchens und ein alter Veteran herbei, brachen aber alle drei
ebenfalls ein. Auf die Hilferufe der fünf mit dem Todr
Kämpfenden eilte der Gemeindevorſteher mit einer Leiter herbei,
und unter Aufbietung ſeiner ganzen Kraft gelang es ihm, zu-
nächſt vier Perſonen zu retten, die fünfte, das zuerſt einge-
brochene zehnjährige Mädchen, war inzwiſchen ſchon erſtarrt und
unter das Eis geraten; aber auch ſie konnte von dem kühnen
Retter wieder unter der Eisdecke hervorgezogen werden. Wieder
belebungsverſuche hatten nach längerer Zeit Erfolg.

Fabrikbrand. Jn der Manteuffelſtraße zu Berlin kam am
12. Dezember früh ein großer Fabrikbrand zum Ausbruch. Es
brannten, obwohl die Löſchmannſchaften alles aufboten, zwei
umfangreiche Tiſchlereien und eine Möbelfabrik vollſtändig
nieder,

Die Sühne. Das Schwurgericht in Darmſtadt verurteilte
den 31jährigen Schneidergeſellen Jäger, der in der Nacht zum
23. Auguſt einen Raubanfall auf das Poſthaus Bickenbach
verübte, wegen Brandſtiftung, verſuchten Raubes und verſuchter
Tötung des Poſtmeiſters Freund und ſeiner Frau zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Schloß Achilleivn wird eingerichtet. Der Hamburger Dampfer
„Pergamon“ hat das ganze Mobiliar für das im vorigen Jahre
von Kaiſer Wilhelm angekaufte Schloß Achilleion auf Korfu an
Bord genommen und geht in dieſen Tagen mit der wertvollen
Ladung nach Korfu ab.

Automobilunfall des belgiſchen Thronfolgers. Prinz Albert
von Belgien, ein eifriger Freund des Automobilſports, machte am
Mittwoch in Begleitung des Grafen Liedekerke eine Probefahrt mit
einem neuen Automobil auf der Chauſſee nach Wawre, wobei an
einer Wegkrümmung der Chauffeur das Unglück hatte, einen auf
der falſchen Wegſeite entgegenkommenden Marktwagen mit zwei
Perſonen über den Haufen zu fahren. Das Automobil rannte

egen einen ſtarken Baum, brach dieſen ab und ging ſelbſt inLrlmmer. Der Prinz, der Graf und der Chauffeur wurden auf
die Chauſſee geſchleudert. Der Führer des Marktwagens, deſſen
Schweſter und der prinzliche Chauffeur erlitten ſchwere Ver-
letzungen, der Prinz und Graf Liedekerke nur leichte äußere,
Kontuſionen.

Beſtrafte Weinpanſcher. Der Winzer Franz Braun aus
Göcklingen wurde von der Strafkammer in Landau wegen
Weinfälſchung zu einer Woche Gefängnis ſowie 200 Mark
Geldſtrafe, der Winzer Karl Wiſſing zu 14 Tagen Gefängnis
und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt. Jn Landau ſcheint es noch
mehr Weinpanſcher zu geben. Durch einen Oberkontrolleur wurde
bei einem Weingutsbeſitzer und Weinhändler eine Kellerkontrolle
vorgenommen, bei der der ganze Kellerbeſtand, etwa
100 000 Liter, unter Siegel gelegt wurde.Ein ungetreuer Bankier. Der wegen Konkursverbrechens und
Wechſelfälſchung verhaftete Bankier Siemſen von der Hamburger
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gleichnamigen inſolventen Fonds und Kreditvermittelungsfirma
hat auch große ihm an vertraute Depots veruntreut.
Die Paſſiven betragen etwa eine Million Mark, denen nennens-
werte Aktiven nicht gegenüberſtehen.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde auf Grund
eines an den Kaiſer gerichteten Bittgeſuches der Ge
ſchworenen die 20jährige unverehelichte Kaſimira Chmiele
wicz aus Hohenſalza, die im Juni vom Schwurgericht in Bromberg
wegen Kindesmordes zum Tode verurteilt worden war. Sie hatte
das dreijährige Kind ihrer Couſine, das bei ihren Eltern in Pflege
ſich befand, eines Tages nach ſchweren Miß handlungen zur Erde
geworfen und das hilfloſe Weſen dann mit den mit Holzpantoffeln
bekleideten Füßen totgetreten. Als Motiv zu der grauſigen Tat

ſie an, daß ſie der Pflege des Kindes gern enthoben ſein wollte.
Das Gnadengeſuch wurde von den Geſchworenen befürwortet, weil
die Angeklagte geiſtig auf einer ſehr niedrigen Stufe ſteht.

Drei Wärter der Heilanſtalt in Marſeille, in der, wie
verichtet, Kapellmeiſter Taillefer geſtorben iſt, ſind
verhaftet worden. Nach Ausſage des Gärtners Gaillard,
der zuweilen als Hilfswärter dient, ſei Taillefer am Freitag
morgen nackt aus ſeinem Zimmer entwichen; eine wilde Jagd
durch alle Räume des Hauſes habe damit geendet, daß ein Wärter
dem Unglücklichen, der ſich verzweifelt wehrte, von hinten ein
Handtuch über den Kopf geworfen und ihm auf dieſe Weiſe die
Kehle zugeſchnürt habe. Taillefer ſei ſofort nach rückwärts ge
fallen und zu ihrem Entſetzen tot geweſen.

Höhere Zylinder. England iſt das Land der Zylinder und
London iſt die Hauptſtadt der Zylinder. Dieſer Tatſache iſt es
vielleicht zuzuſchreiben, daß die „Daily Mail“ 40 Zeilen über die
epochemachende Neuigkeit bringt, daß die Hutmacher vom Weſtend
beſchloſſen haben, die Höhe des Zylinders um ein ſechzehntel
Zoll zu erhöhen.

Denkmal für eine Heldin. Auf dem Sophienkirchhof in Berlin
wird augenblicklich ein Denkmal für Johanna Stegen, die
Heldin von Lüneburg, vorbereitet. Es ſoll im Frühjahr
enthüllt werden. Die Ausführung iſt dem Bildhauer Moritz, dem
Schöpfer des Marinedenkmals in Windhuk, übertragen. Ein zwei
Meter hoher Stein, in der Mitte mit dem Bildnis von Johanna
Stegen geſchmückt, wird die Jnſchrift aufweiſen: „Hier ruht das
Heldenmädchen von Lüneburg“. Es war am 2. April 1813, als
die damals 20jährige Johanna, Tochter eines Aufſehers im Salz-
werk Lüneburg, die ſchwerbedrohten Soldaten, die am neuen Tor
die Stadt gegen die Franzoſen verteidigten, immer aufs neue mit
Munition verſorgte. Obgleich die feindlichen Kugeln ihre Kleider
durchlöcherten, machte ſie mehrere Male den gefahrvollen Weg
von einem verlaſſenen franzöſiſchen Munitionswagen zu den
kämpfenden deutſchen Kriegern, um ihnen Patronen zu bringen.
Jhrer Tat widmete Friedrich Rückert die Verſe:

„Jn den Lüneburger Toren
Ward ein ſeltner Kampf geſehn;
Daß der Kampf nicht ging verloren,
Jſt durch Mädchendienſt geſchehn.“

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage der Sonntagsruhe.
Jn der geſtrigen Notiz unter obiger Ueberſchrift befinden

ſich Jrrtümer, die einer Richtigſtellung bedürfen. Es wird dort
geſagt. „daß man durch allerlei Mittel die öffentliche Meinung für
vollſtändige Sonntagsruhe zu gewinnen und den beſonderen Jnter
eſſen der Gehilfen dienſtbar zu machen ſuche“. Es handelt ſich
hier nicht nur um eine beſondere Forderung der Gehilfenſchaft,
ſondern der Ruf nach einer Einſchränkkung der Sonntagsarbeit
geht auch von dem größten Teile der ſelbſtändigen Geſchäftsin

haber aus. (Man denke nur an die Eingabe der Herren
Pritſchow und Genoſſen an den hieſigen Magiſtrat, die über 800
Unterſchriften trägt.) Dann wird heute nicht eine völlige Sonn
tagsruhe gefordert, ſondern in anbetracht deſſen, daß es zur Ge
wöhnung des kaufenden Publikums eines Uebergangsſtadiums
bedarf, verlangt der größte Teil der ſelbſtändigen und angeſtellten
Kaufleute die Verkürzung der bisherigen fünfſtündigen Sonntags
arbeit um 2 bis 3 Stunden. Es liegt auch keine energiſche Ab
wehr der ſelbſtändigen Handel- und Gewerbetreibenden vor,
ſondern die Abwehr iſt erwieſenermaßen nur von dem kleineren
Teile der letzteren erhoben worden. Die Frage der Sonntagsruhe
ſoll auch nicht nur nach Wünſchen von ſeiten der Gehilfenſchaft
geregelt werden, denn wie ſchon erwähnt ſtellt dieſe Wünſche
auch die Mehrzahl der ſelbſtändigen Handel- und Gewerbe
treibenden. Es kann ſomit auch nicht von einem erweiterten
Ruhebedürfnis „nur der Gehilfenſchaft“ geſprochen werden.

Wie ſtellt ſich denn nun das von dem Einſender angezogene
Bild der Denkſchrift der Handelskammer? Bei Beurteilung des
Ergebniſſes der Kammer-Umfrage muß man, wenn man un-
parteiiſch ſein will, vor allen Dingen die Antworten der
93 Friſeure ausſcheiden, weil dieſes Gewerbe einer beſonderen
Sonntagsruhebeſtimmung unterſteht und daher von dem Orts-
ſtatut über die Einſchränkung der Sonntagsarbeit im Handels-
gewerbe nicht berückſichtigt werden kann. Es ergibt ſich dann
folgendes Bild: gegen eine Verkürzung der Sonntagsarbeit
883 Firmen, für dieſelbe 1071 Firmen; von den 1071 Firmen
ſind für völlige Sonntagsruhe 342 Firmen, für eine erweiterete
Sonntagsruhe 729 Firmen. Von den letztgenannten 729 Ge-
ſchäftsinhabern erklären ſich für das Offenhalten vor der Kirche
458 Firmen, für das Offenhalten nach dem Hauptgottesdienſt
258 Firmen, für Offenlaſſen dieſer Frage 13 Firmen.

Wenn der Einſender meint, daß auch die Ladenbeſitzer das
Bedürfnis haben, ſich ſatt zu eſſen, ſo glaube ich ihm das gern;
glaubt er aber, daß die überwiegende Mehrheit der Geſchäfts
inhaber, die nach dem Material der KammerUmfrage ſich gegen
die Beibehaltung der fünfſtündigen Arbeitszeit am Sonntage aus-
geſprochen hat, dieſes Bedürfnis nicht kennt? Die Erfahrungen
in anderen Großſtädten mit völliger oder erweiterter Sonntags
ruhe beweiſen doch klar und deutlich, daß die Ladeninhaber bei
einem gänzlichen oder teilweiſen Fortfall der ſonntäglichen Ver
kaufszeit nicht in Konburs geraten, ſondern ſich genau ſo wohl,
ja r die größere Ruhe noch um vieles wohler befinden wie
vorher.

Auch die Frage, wann die Geſchäfte offen gehalten werden
ſollen, läßt ſich bei einigem guten Willen ganz friedlich löſen. Jn
der öffentlichen Verſammlung des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen Verbandes vom 9. d. Mts. machte Herr Aßmann den
Vorſchlag, ſich dahin zu einigen, daß die Verkaufszeit während des
Sommerhalbjahres auf die Zeit vor dem Gottesdienſt (alſo von
7 bis 956 Uhr) und im Winterhalbjahr auf die Zeit nach der
Kirche (alſo von 2812 bis 2 Uhr) gelegt werden ſolle. Eine der-
artige Regelung der Angelegenheit würde wohl alle Jntereſſenten-
Gruppen befriedigen, und ich bin überzeugt, daß auch der hieſige
Magiſtrat mit einem auf dieſer Grundlage fußendem Ortsſtatut
die Zuſtimmung der geſamten Halleſchen Kaufmannſchaft und der
in Frage kommenden Gewerbetreibenden erzielen würde.

B. Mr.
r

Berichtigung zur Frage der Sonntagsruhe.
Jn Nr. 583 des Blattes wird in einem „Eingeſandt“ geſagt,

daß die geſamte Geiſtlichkeit ſich für Einführung voll
ſtändiger Sonntagsruhe erkläre, wobei insbeſondere mein
Name genannt wird.

Jn Wirklichkeit haben wir Geiſtlichen gemeinſam und ich
perſönlich dahin gewirkt, „daß für die Gottesdienſt-
ſtunde mehr Raum geſchaffen werde als bis-

Her“ und ſind darin von der Stadtſynode, der berufenen
Vertreterin der kirchlichen Jntereſſen der Stadt, unterſtützt
worden.

Die Denkſchrift der Handelskammer weiſt nach, in wie
vielen Städten bereits eine kürzere Sonntagsverkaufszeit als
in Halle durch Ortsſtatut geſchaffen iſt, und daß unter all dieſen
Städten nur aus Straßburg Beſchwerden über dieſe Ver-
kürzung eingegangen ſind. (Jn Straßburg beſteht die ganz un-
günſtige Verkaufszeit von 9--12 Uhr.) Ferner weiſt die Denk-
ſchrift nach, daß die Mehrheit der Halleſchen Ge-
ſchäftsinhaber ſich für die Verkürzung derSonntagsverkaufszeit erklärt hat.Wir Geiſtlichen beſürworten alſo eine in anderen Städken
erprobte, von der Mehrheit der Halleſchen Geſchäftsinhaber ge
wünſchte Verkürzung der Sonntagsverkaufszeit
und tun das in berufener Vertretung der kirchlichen Bedürfniſſe
ſowohl der Ladeninhaber wie der Gehilfen.

Wenn man uns ſtatt deſſen jetzt wieder eine einſeitige
Stellungnahme für die Gehilfen und eine unpraktiſche
Forderung vollſtändiger Sonntagsruhe durch Ort T
ſtatut unterſchiebt, die wir nie vertreten haben, ſo iſ
der Grund dafür durchſichtig: Man kämpft mit dieſen r
weil man ſachlich gegen unſere ſorgfältig abgewogenen n als
praktiſch durchführbar erwieſenen Vorſchläge nichts ſagen rn

Die Stadtverwaltung wird ſich dadurch nicht irreführen

laſſen. Meinhof, Paſtor.
Standesanmtt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Dezember 1907.
Aufgeboten Der Vahnarbeiter Ernſt Stephan, Raffinerieſtr. 4

und Anna Heidenreich, Volkſtedt. Der Arbeiter Wilhelm Stolze, Breite

ſtraße 12 und e m Gerberſtr. 5. Der Schloſſer Albin
eſchanz und Anna Sporn, Steg 3.g Dem Uhrmacher Adolf Koch. Leipzigerſtr. 91, T. Char

lotte. Dem Bahnmeiſter Artur Kriſchey, Schwetſchkeſtr. 8, T. Elfriede.
Dem Bildhauer Ernſt Richter, Domplatz 8. T. Eliſabeth. Dem Schuh
macher Albert Berger, Torſtr. 57 a, S. Gerhard. Dem Schmied Julius
Kehl, Königſtr. 55, S. Ernſt. Dem Hilfsſchaffner Ferdinand Krummreu,
Dieskauerſtr. 10, T. Gertrud. Dem Fleiſchermeiſter Eduard Taube,
Bäckerſtr. 1, S. Kurt. Dem Weichenſteller Wilhelm Möller, Jakob-
traße 24, T. Dorothea.t geren Des Schriftſetzers Max Roſch S. Artur, 6 J. Schwetſchke

ſtraße 18. Helene Fuß, 51 J., Hohenzollernſtr. 1. Berta Sachſe, 23 J-
Julius-Kühnſtr. 7. Der Arbeiter Louis Grieſe aus Beeſenſtedt, 57
Klinik. Des Schloſſers Ernſt Reinhardt S. Richard, 2 Wochen, Am
alten Bahnhof 1. Der Bergarbeiter Johann Bauer aus Buttſtädt,
Bergmannstroſt. Der Heizer Hermann Döring aus Schönewerda, 48 J.
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivheizer Emil Noack, Halle
und Emma Huſe, Wilsnack. Der Lokomotivhilfsheizer Oswald Mann,
Wahren und Anna Platz, Leipzig-Volkmarsdorf.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Kaufmann Fritz Simon, Königsberg i. Pr. und
Henriette Zabeler, Hardenbergſtr. 7.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Brockhaus, Eröllwitzerſtr. 9, T.
Elſe. Dem Motorwagenführer Otto Hofmann, Burgſtr. 71, S. Otto.
Dem Arbeiter Wilhelm Stolle, Albrechtſtr. 5, T. Grete.

Geſtorben Des Tiſchlers Karl Sachſe T. Emmi, 2 J. Körner-
ſtraße 1. Der Sattler Franz Genthe aus Döllnitz, 43 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Weihnachitsfeiertage
halten wir in grossen Mengen zu sehr mässigen Preisen Vorrätig:

Weihnachts Austern
Feinste Natives, Dtzd. 2.50.

Hervorragende Qualität.

Wildgeflägel.

Schnepfen, Fasanen, Haselhühner,
Birkhähne und -Hennen,

Schneehühner,

Tee
von direktem Bezag, in pracht-
vollen aromatischen NMischungen,

Pfund 1.80, 2.70, 3.60.

Weihnachts-Kaviar.
Weisser Kaiser Malossol Auslese,
Ia, Beluga, Malossol und Astrachan,

Pfd. 10.00 und höher.

Geräucherte PFiscohe.

Rheinlachs, Weserlachs, Elbaale,
echte Kieler Sprotten, Bücklinge

und Flundern.

Schokoladen
von Lindt, Kohler, Sarotti, Cailler,
Gala-Peter, Hildebrandt, Pfd. 1.20,
1.40, 1.60, 2.00., 2.40, 3.00 u. 4.00.

Gänseleber-Pasgteten.

Beste Strassburger,
in Terrinen und Teigkrusten,

von Mk. 1.40 an.

Fleisch- u. Wurst waren

in grösster Auswahl

zu besonderen Vorzugspreisen.

Konfitüren.
Feinste Wiener, Italiener u. deutsche
Fabrlkate, ganz aparte Neuheiten

in allen Preislagen

Geflügel.
Hamb. Milch-Mastgänse, Hähnchen,
Enten, Kapaunen, Brüss. Poularden,
Perlhühner, Puterhähne u. -Hennen,

Früohte und Gemüse,
Prachtvolle Ananas, franz. Kalvillen,
blaue Brüss. und Almeria-Wein-
trauben, Mandarinen, Apfelsinen,
Artischocken und alle Sorten

franz. Salat etc.

Lebkuchen.
Beste Nürnberger von P. 6. Metzger,
Nürnberg und Theodor Hildebrandt,

Berlin, zu Originalpreisen.

I Weihnachts-Präsentkörbchen
gefüllt, ganz nach Wunsch des Bestellers, mit

Wild.
Spiesserrücken und -Keulen,

Rehrücken, -Keulen und -Blätter,
Waldhasen.

Kaffee.
Unsere bekannten Extra Pest-

mischungen
a Pfund 1.00, 1.20, 1.40 und 1,60
mit 109Babatt in Sparmarken,

Biskuits.
Deutsche und englische in sehr
hübschen Mischungen, sowie Einzel-

sorten, elegante Dosen u. Pakete.

Kaviar, Pasteten, ſeinen Fleisch- und Wurstwaren, Frischen Früchten, Gemüse- und Früchte-Konserven, Kaſee, Kakao, Tee, SchoKoladen,
feinen LKören, Wein, Champagner, ſeinen Fisch-Konserven, Dessertſrüchten ete.

für die Stadt in offenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbchen

in jeder Preislage von Mark 5. an.Likör-, Wein- und SeKkt-Arrangements
Ferner

Helgoländer Hummer, lebend und gekocht, auch auf Schüsseln garniert, ohne Preisaufschlag.

mit ital. Salat, Hummer Mayonnaise, Fisch Mayonnaise, Aufschnitt,
Garnierte Schüsseln und Platten aus unserer Stadtküche

div. Braten, Geſlügel, sowie einzelne Kalte und warmeZwischengerichte in aparter, vornehmer und sehr sehmackhaſter Ausführung
Brüss, Treibhaustrauben, frische Ananas, Tiroler und französische Aepfel und Birnen, Kopfsalat, Romaine, Endivien, Sellerie, grüne Spargelspitzen,

Artischocken, Mandarinen, Apfelsinen, Walnüsse, Haselnüsse, Schalmandeln, Traubrosinen, Datteln, Feigen, römische Pflaumen

Gemüsekonseruen, Komnottfrüchte und Fischkonserven u extra billigen Preisen. rohg
Oldenburger Süssrahmbutter, Pfd. I. 40 M. denkbar feinste Tafelbutter.

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.

Pottel BrG Prompter Versand nach auswärts.
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Was schen
e Wägohe- Fabrile Adolf Sternfel
löst diese Erage, indem sie den geehrten Hausfrauen durch nachfolgende Zusammenstellungen wirklich praktischer Geschenke den wohblfeilen Binkauf

Puppenwayen u. Puppensporhvayen

reizende Neuheiten, ö212
ſinden ſie wie bisher in größter Auswahl in meinen Spezialgeſchäften

Leipzigerſtraße 94 und Poſtſtraße 6.

JJ-J-=JF-Z

Alb. Herrmann Nachf., Halle a. S,
Sattlerei und Geschirrfabrik,

Gegründet 1822 einziger 67. Telephon 2178.
Als extra solid und praktisch
empf. meine wirkl. gut gearbeiteten

u. KkowplettenReiegenge, Damensättel,
OFfziers- Ausrüstungen.

Moderne Kutschgeschirre
fur Ein u. Zweispänner in grosser

Auswahl am Lager.

m Peitschen, Reit
stöcke, Kandaren u. alle bessere
Reit-, Fahr- u. Sport Artikel

in geschmackvoller Ausführung zu
mässigen Preisen.

Prachtvolle Geschenke!
Preislisten franko. Boeste Referenzen.

Richard Flemming,
Schmeerſtraße 22, parterre u. I. Etage,

empfiehlt als

paſſende Weihnachtsgeſchenke
in reichſter Auswahl:

Operngläser u. Feldsteoher,
rein achromatiſch.

Barometer, Thermometer, Reiss-
zeuge, photographische Apparate

und Zubehör.
Modelldampfmaſchinen u. Betriebs-

modelle dazu.
Laterna magica, Dynamomaschinen,

Elektromotoren,

Brillen u. Klemmer
in allen Preislagen. 17031

Zur Festhäckerei
empfehle den geehrten Hausfrauen:

Gem. Zucker Pfd. 20 Pf.
RKRaffinade 22 v.Süsse Bari-Mandeln à vie 110 u. 120 f.
Tafel Mandeln 130 140
Sultaninen 50, 60 70.

Rosinen 40, 50 u. 55
Corinthen 32,40 50Car. reine bayr. Schmelzhbufter a vie 130

Feinste Molkereibutter 130
Bayr. Süssr.-Schmelz-Margarine,

ganz friſch, a Pfd. 60, 70, 80 u. 90 p.
Döllnitzer Weizenmehl 00 und Kaiser-Auszug.

Ferner große Auswahl in
j Likören, Rot-, Weiss- und Moselweinen, Rum,

Arac, Kognak, Punsch- Essenzen.
Da ich außerdem anläßlich meiner Geſchäftseröffnung ſo

z unendlich viel beehrt worden bin, geſtatte mir noch an dieſer
Stelle herzlich zu danken.

Jch werde das Vertrauen jederzeit würdigen und mich durch
nur gute Waren und ſolideſte Preiſe dankbar erweiſen.

Hochachtend

franz Rudlloff,
Ranniſcheſtraße.

Beſtellungen werden jederzeit frei Haus ausgeführt.

00 000 mal u meist ne u. än.verbreitet. Verlangen Sie i Eis GarantieWasc r mit und ohne e Feuorung-
Schmidts Seifenpulver mit Taschentuch-Zugabena an s i r Saaſteid- Saale

erleichtert.

Fi Marie 3.00
1 Nachtjacke bunt

oder Weiss A. 1.50Dtz. Taschentücher A. 0.60
1 NMausschürze mit

Träger M. 0.90
M. 3.00

Fir Mark c
1 Nachtjacke bunt

oder Weiss M. 1.50
1 Paar Beinkleider

weiss oder bunt II. 1.35
1 Barchent- Decke

weiss M. 1.607.75

Fir Marke 5.80
mm nen1 Bezug mit 1 Kissen

bunt kariert M. 2.95
1 Bettuch Halblein. M. 1.50
1 Tisehtuch Halbl. M. 1.35

r. 7.56
Vier Marie 7.75

ZAIL.
2 Hemden mit Spitze

à M. 1.50 M. 3.00
1 Paar Beinkleider

weiss o. bunt Barch. M. 1.50
Ditad. Wischtücher II. 1.25
Dtzd. Küchen-
Handtücher M. 2.00

I. 7. 75

Fir Marke 9. 25
man n3 Hemden mit Spitze
à I. 1.50 M. 4.501 Barch -Rock bunt M. 1.50

Dtzd. Wischtücher M. 1.25
Dtzd. Küchen-

Handtücher A. 2.00
I. 9.25

PFier Marie I. 00
M

2 Hemden mit Bogen
à M. 1.75 M. 3.50

2 P. Beinkleider
weiss o. bunt Barchent

à A. 1.80 M. 3.60L Ditz. Taschentücher M. 1.40
1Hauskleid, Ia. Druck M. 4.50

M. 13.00
FPir Marie 18. 00
2 Bezüge mit 4 Kissen

bunt à M. 4.25 I. 8.50
2 Bettücher Halblein.

à A. 1.50 AI. 3.00
Dtzd. Handtücher
weiss M. 2.751 Hausschürze mit

Träger M. 1.50
1 Barch.-Rock weiss M. 2.25

M. 18.00

Er r 2235fnen
2 Bettdecken weiss oder

bunt à M. 3.00 II. 6.00
2 Bezüge weiss

à M. 4.50 M. 9.00
Dtzad. Taschentücher
rein Leinen M. 1.60

1 Barch.-Rock weiss M. 2.25
2 Nacht-Jacken woeies

Barchent à M. 3.75 M. 3.50

22.75
Pir Mavrſe 32. 70

L

3 Hemden mit Bogen
à II. 2.00 M. 6.003 Jacken aus Barchent

à M. 1.80 M. 5.402 P. Beinkleider weiss
od. bunt à A. 1.80 M. 3.60

2 Bezüge mit 4 Kissen
gestreift Satin

à A. 5.50 M. 11.00
I Hauskleid Ia, Druck I. 4.50
x Dtz. Taschentücher

rein Leinen M. 1.60
M. 32. 10

t man Leinen Angestellten?

Halle a. S.
9 Gr. Ulrichstrasse 21,

Theodor

er Art Iteſert als
langjä

Th.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Nalkasten
solid, preiswert und engemass

24. Paul Simon
Spezialgeschäft für Maler und Zeichner.

=J.b
Hallischer Kunst-WVerein.
Sehluss der neten Halliseher Künstler Sonntag, 19. Dez. nachm.

Geöffnet tägl. von 11--5. Eintritt 50 Pfg.
Saal über der Volkosleſehalle.

Das Seekriegs-Spiel
Der „Seestern

das sinnreichste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzeit.
Bestimmt für die deutsche Jugend,

geeignet für jedermann
Sofort verständlich, hochinteressant

und belehrend.

Preis 5. MK.G. F. Ritte r verein So

Die große Verbreitung der
Original Viktoria

Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren an-
erkannten Güte u. Vollkommenheit.

Empfehle dieſelben als
nützliches Weihnachts Geſchenk.

Auch Waseh- u. Wringmaschinen.4. Freier Mechaniker, Halle a. S.
Leipzigerſtr. 2, II. Reparatur- Werkſtatt. [6360

ICHTE
ANKER-

CHOCOLADE.
UDOoLSTAD T.

Zur Vesthäckerei apfehts
prima Rindernierentalg hen e

ff. GänſeſchmalzWilh. Nietsch sen., Jnh. en etc.

[(6102]

Aehnlich vorteilhafte Zusammenstellungen für Familien- Mitglieder bietetSternfeld's Wäsche-Fabrik, Gr. Ubrichstr. 2,
vermöge ihres grossen -Lagers, wie sie eben nur von einem F. Spezialhaus l. Ranges zu so billigen Weihnachts-Preien gebracht werden können.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins 5 Kabatt.

I 9 Sehmeerstſ, L.
Fernſprecher 2850.

IVS.

v
D.

h I alS
Eigene Fabrikate.

Ronrpiatten- Koffer
Reform-Koffer,
Lecder- Koffer.
Coupé-Koffer,
Hut-Koffer,

Schultornister,
Schul-Taschen

empfiehlt

in billigſter und hochfeinſter
Ausführung

H. Krascemann
Koffer- und Lederwaren Fabrik,

Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins,

19 Schmeerstr. I.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

r Socken S empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 8

7036

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung 14. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
14. Dezember.

-752. Dor Dichter Guſtav Auguſt Tiedge geboren. 9
1799. Der Begründer der Unabhängigkeit der Vereinigten

Staaten von Nordamerika und erſte Präſident George
Waſhington geſtorben.

1849. Dex Tonkünſtler Konradin Kreutzer geſtorben.
1861. Der Tonkünſtler Heinrich Marſchner geſtorben.
1880. Transvaal erklärt ſich unabhängig.

Tagesſpruch: Weh dem, der ſein Geheimnis
Dem Papier vertraut, ja wehe
Tauſendmal ihm! Denn die Schrift
Jſt ein Stein, den aus den Händen
Aufs Geratewohl man ſchleudert
Und nicht weiß, wen er kann treffen.

Calderon.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Dezember.

Eine äußerſt intereſſante Stadtverordnetenſitzung verſpricht
die für den nächſten Montag bevorſtehende zu werden. Auf der
Tagesordnung ſtehen nicht weniger als vier Punkte, die eine an
geregte Ausſprache der Stadtväter hervorrufen dürften. Zu-
nächſt ſteht vom letzten Montag noch die Anfrage der Herren von
Blume und Gen. betr. des Giebichenſteiner Gaswerkes
offen. Die Bewohner der Nordſtadt klagen bekanntlich ſeit langem
über ihre ſchlechte Gasbeleuchtung. Der Erſte Bürgermeiſter hat
die Beantwortung der Jnterpellation ſeitens des Magiſtrats für
nächſten Montag zugeſagt. Weiter iſt eine ſchon dageweſene Vor
lage die betr. Regelung von Ungleichheiten in den Ge-
hältern etlicher Magiſtratsſekretäre. Die ſozial-
demokratiſchen Stadtverordneten dürften hier wohl abwehrend
ihre Stimme erheben. Die wichtigſten Vorlagen aber ſind die:
Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Stadt-
verordnerenwahlen und Beſchlußfaſſung über
das Ortsſtatut betr. Straßenreinigung. Beide
ſcit Wochen in der Oeffentlichkeit genügend erörterte Vorlagen
dürften am Montag eine lebhafte Debatte veranlaſſen und die
ganze Sitzung wir dadurch nach den letzen, ſehr mageren Tagungen
einen mu ſo intereſſanteren Verlauf nehmen.

Weihnachtsmarkt. Auf unſerem Marktplatz wurden heute
morgen die Verkaufsſtände für die Zeltſtadt des althergebrachten
Weihnachtsmarktes abgemeſſen und verteilt. Die Geſchäſtsleute, die
ihren Platz erhalten hatten, fingen dann gleich mit dem Aufbauen ihrer
Buden an. Morgen wird der Markt bekanntlich eröffnet, der Wochen
markt findet bis zum Feſte dann nur auf dem Hallmarkte ſtatt. Der
Weihnachtsmarkt erreicht am heiligen Abend 12 Uhr ſein Ende.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Steinweg 7, auf den Namen des Bauunter
nehmers Bernhard Keindorf hier eingetragen mit einem jährlichen
Nutzungswert von 4590 Mk. Erſteher iſt der Kaufmann Amand Weiß
hier mit 74 050 Mk. .7 2. Trothaerſtraße 8 c, auf den Namen des
Zimmermanns Heinrich Märker hier eingetragen Erſteher iſt der
Holzhändler Ernſt Döring hier mit 32 005 Mk. 3. Dorotheen
ſtraße 10, auf den Namen des Gaſtwirts Martin Lindau hier einge-
tragen mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1860 Mk. Erſteher
iſt der Prokuriſt Max Henze in Köſtritz mit 23 000 Mk. Jn allen
Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Der Neue Konſum-Verein, von deſſen bevorſtehender
Kenkurserklärung wir jüngſt berichteten, macht große An-
ſtrengungen, ſich über Waſſer zu halten. Einzelne ſtark beteiligte
Gläubiger haben, wie wir hören, einen erheblichen Nachlaß ihrer
Forderungen eintreten laſſen, damit das Weiterbeſtehen des Ver
eins gewährleiſtet wird. Die Mitglieder fangen allmählich an,
in größerer Zahl der Aufforderung des Vorſtandes, wieder Waren
aus den Verkaufsſtellen zu entnehmen, Folge zu leiſten.

Vorſicht vor dem Reinfall. Hin und wieder kann man
Inſerate leſen, nach denen nach eingeſandten Photographien
Porträts in Lebensgröße unentgeltlich angefertigt werden,
der Beſteller auch nicht gehalten iſt, einen ebentuell zu liefernden
Rahmen zu bezahlen. Daß auf ſolche Offerte nicht wenige hinein-
fallen, iſt klar, das Angebot iſt zu verlockend. Ein Freund
unſerer Zeitung ſendet uns das Schreiben der betreffenden
Pariſer Firma, das als Beſcheid auf die wenige Tage vorher
von ſeiner Frau ohne ſein Wiſſen eingeſandte Photographie
diente. Es wird darin mitgeteilt, „daß das nach der eingeſandten
Photographie hergeſtellte Porträt (in wenigen Tagen von
größter Aehnlichkeit iſt und daß dieſe Aquarellmalerei in ihrer
künſtleriſchen Ausführung zweifellos ein vollendetes Meiſterwerk
darſtellt.“ Nun folgt die Anpreiſung des Rahmens in ſolch
überzeugender Weiſe, daß ſelten jemand zu widerſtehen vermag
und meiſt folgt dann auch die Beſtellung. Was dieſes Kunſtwerk
von Rahmen koſtet, ergibt ſich aus folgender mit eingeſandter
Spezifikation: Kiſte und Verpackung 1,85 Franks, Frachtbrief
0,25, Deklaration 0,20, Rollgeld 0,60, Fracht 2,90, franzöſiſche
Stempelgebühr 0,75, Zoll 2,20, Grenzabfertigung 0,95,
Camionage 0,40 und div. Speſen 0,70, zuſammen 10,80 Franks
gleich 8,65 Mark. Per Nachnahmeſendung 2 Franks, gleich
1,60 Mk. mehr. Der Briefempfänger hat der gedachten Firma
ſogleich mitgeteilt, daß er auf Porträt uſw. verzichtet. Daß
das Ganze ein plumper Schwindel iſt, liegt klar zutage. Das
Porträt wird erſt dann hergeſtellt, wenn die Beſtellung auf den
Rahmen eingegangen iſt, und das iſt bei dem Ganzen die Haupt-
ſache. Beſtellt man Porträts und Rahmen hier am Orte, dann
weiß man, was man hat.

—-„W=JWN2

Weihnachts Konzert. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet Herr
Profeſſor Otto Reubke zum Beſten der Armen der
Laurentius- und Paulus- Gemeinde das altgewohnte
Weihnachtskonzert, und zwar findet dasſelbe am Mittwoch, den 18.
d. Mts., abends 7 Uhr in der Pauluskirche ſtatt. Außer Herrn
Profeſſor Reubke, der wieder Orgelvorträge beiſteuert, werden die
Opernſängerin Frl. Lisbeth St oll und Herr Konzertſänger Robert
Spörrhy, ſowie Herr Dr. med. Hermann Cra mer (Violoncello)
ihre Kunſt in den Dienſt der guten Sache ſtellen. Hoffentlich wird
das Konzert ſo gut beſucht, wie die bevorſtehenden hohen Kunſtgenüſſe
und der wohltätige Zweck der Veranſtaltung es verdienen Eintritts
a ſind in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu
aben.

Der Familienabend des Gefängnisvereins am 6. d. Mts.
ergab nach Abzug von 33,60 Mk. für Unkoſten den erfreulichen Betrag
von 523,87 Mk. der voll und ganz der Fürſorge für Entlaſſene, be
ſonders aber für Familien von Gefangenen aus der Stadt Halle a. S.
zugute kommt.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Jn der letzten
Monatsverſammlung wurde einſtimmig folgende Reſolution an
genommen: „Die am 4. (11.) Dezember 1907 verſammelten Mit-
glieder der Gruppe Halle-Nord (Süd) des Gewerkvereins der
Heimarbeiterinnen Deutſchlands haben mit Befriedigung davon
Kenntnis genommen, daß der chriſtlich- nationale Arbeiterkongreß
in Berlin auch zu den Wünſchen der Heim-
arbeiterinnen Stellung genommen hat. Sie begrüßen
ſeine diesbezügliche Entſchließung auf das wärmſte, die von
Reichstag und Bundesrat fordert: 1. Einbeziehung der Haus-
gewerbetreibenden in die Verſicherungsgeſetzgebung, 2. Aus-
dehnung der Gewerbeinſpektion auf die Hausinduſtrie und Ein

führung der Wohnungsinſpektion mit gleichzeitiger Vermehrung
der weiblichen Beamten, ſowie 3. die Schaffung von Jnſtanzen
als Einigungs- oder Tarifämter für die Regelung der Lohn und
Arbeitsverhältniſſe in der Hausinduſtrie, die mit dem Verhand-
lungszwang für beide in Betracht kommenden Jntereſſengruppen
ausgeſtattet ſein müſſen. Sie erklären aber, daß ſie nach wie
vor die Erfüllung ſämtlicher Forderungen des Programms ihres
Gewerkvereins für notwendig zur Herbeiführung geſunder Ver-
hältniſſe in der Hausinduſtrie halten und daß allein obli-
gatoriſche Mindeſt-Stücklohntarife durchgreifende
Beſſerung verſprechen.“ Die drei in der Reſolution aufgeſtellten
Forderungen würden, wenn geſetzlich feſtgelegt, eine bedeutende
Verbeſſerung der Verhältniſſe in der Heimarbeit bedeuten. Dieſe
Verhältniſſe dauernd zu wirklich befriedigenden zu machen, ent
ſprechend dem großartigen Aufſchwung unſerer Induſtrie einer
ſeits, wie der enormen Verteuerung der Lebensbedürfniſſe
andererſeits, dazu würden nur obligatoriſche Mindeſt-Stück
lohntarife imſtande ſein.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Am
Sonntag, den 15., abends 8 Uhr wird Herr Lehrer Pritzſche einen
Vortrag halten über das Thema: „Das Mikroſkop, ſeine
Einrichtung und praktiſche Verwendung (mit
reichem AnſchauungsMaterial). Zutritt frei.

Stadtmiſſionsvortrag. „Schein oder Kraft lautet das
Thema, über welches Herr P. Vonhof am Sonntag abends S Uhr
im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen
Vortrag hält.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung gedenkt am Montag, den 16. Dezember, genau
29 Uhr abends, im Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klaus-
ſtraße 16, eine Zuſammenkunft zu halten zur Berichterſtattung
über die letzte gemeinſame Arbeit und Beſeitigung einer vor
liegenden Schwierigkeit. Alle Blätterverteiler, wie beſonders die
Vorſtände aller hieſigen Vereinigungen für die chriſtliche
Schriftenverbreitung ſind zu dieſer ſehr wichtigen Zuſammen-
kunft ebenſo dringend wie herzlich eingeladen.

Peter Hebel-Abend des Allgemeinen deutſchen Sprach-
vereins Mit einem Abend der allemanniſchen Mundart und be-
ſonderen Ehrung des größten Vertreters derſelben, Johann
Peter Hebel (1760--1826), erfreute der Sprachverein geſtern
abend ſeine Beſucher. Herr Geheimrat Crönert, der Vor-
ſitzende der Halleſchen Ortsgruppe, wies in ſeiner Anſprache
darauf hin, daß es auch Pflicht des Sprachvereins ſei, die Mund-
art zu pflegen, denn ſie müſſe lebendig bleiben, ſolle unſere
Sprache nicht verarmen. Aus der Mundart fließen der Schrift-
ſprache immer neue Kräfte zu. Die letzte Hauptverſammlung
des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins im Sommer 1907 in
Freiburg i. B. hat für das Allemanniſche wieder beſonderes
Intereſſe erweckt, wovon auch die Feſtſchrift Zeugnis gab. Herr
Geheimrat Crönert wies dann auf die Beſtrebungen des Vereins
hin, der beſonders den Kampf gegen die Fremdwörter, die ſich
durch gute deutſche Ausdrücke erſetzen laſſen, führe, und dankte
auch der Preſſe für die Unterſtützung dieſer Beſtrebungen, wie
ſie namentlich durch Veröffentlichung der Sprachecken, die wohl
alle gern und mit Jntereſſe leſen, zum Ausdruck komme. An
dieſem Schutze unſerer teuren Mutterſprache ſolle jeder mit-
arbeiten. Herr Auguſt Gyger vom Neuen Theater rezitierte
dann eine Anzahl Hebelſcher Gedichte in allemanniſcher Mund-
art und erntete damit großen Beifall. Ein ſtarker Chor der
Neuen Singakademie trug unter Leitung von HerrnWilly Wurfſchmidt in dankenswerteſter Weiſe zur Ver-
ſchönerung des Abends bei.

JInternationaler Eſperantokongreß. Für den vierten Kongreß
iſt die Wahl als Kongreßſtadt nunmehr auf Dresden gefallen und zwar
für die Zeit vom 16. bis 22. Auguſt 1908. Die Vorbereitungen dazu
ſind bereits im Gange. Nachdem die in Paris zuſammengekommene
Delegation für Einführung einer internationalen Hilfsſprache in 19 je
dreiſtündigen Sitzungen das geſamte Material geprüſt hat, iſt ſie zu
der Entſcheidung gekommen, die Eſperantoſprache, als das
Problem am beſten löſend, anzunehmen. Der Beſchluß
der Delegation iſt von weittragender Bedeutung inſofern, als die Dele
gation das von ca. 1800 Wiſſenſchaftlern und über 300 Geſellſchaften
mit zum Teil nach Tauſenden zählenden Mitgliedern beauftragte
Komitee darſtellt und damit der ganzen Bewegung eine einheitliche
Tendenz verliehen wird. Die hieſige Ortsgruppe (Vereinslokal
Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße 5) erteilt Auskünfte bereitwilligſt

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem nächſten Montag, den
16. Dezember, ſtattfindenden Vortragsabend ſpricht Herr Pfarrer
Max Allihn aus Athenſtedt bei Heudeber, der unter dem
Pſeudonym Fritz Anders in weiten Kreiſen bekannt iſt. Von
ſeinen Werken werden „Skizzen aus dem Volksleben“, „Dutt-
müller und ſein Freund“, „Herrenmenſchen“ gern und viel ge
leſen. Herr Allihn wird zwei neue Skizzen „Von Natur und
Heugabel“ und „Das Geſetz der Trägheit“ vortragen. Der Vor-
trag findet wie immer im Saale der „Loge zu den drei Degen“
(Paradeplatz) ſtatt und beginnt pünktlich 84 Uhr.

Verein Geſundheitspflege (e. V.) Der IX. anatomiſche
Vortrag des Vereins fand wieder recht zahlreichen Zuſpruch und bot
viel des Jntereſſanten. Er handelte vom Nervenſyſtem. Das ſchwierige
Thema wußte der Vortragende recht anſchaulich zu ſchildern, ſodaß ihm
am Schluß lebhafter Beifall zuteil wurde. Wegen der Weihnachts
zeit findet der nächſte Vortrag über „Die Sinnesorgane“ erſt am
Mittwoch, den 8. Januar, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Am 2. Weihnachts
tage veranſtaltet der Verein einen Familienabend in den „Kaiſerſälen.“

Jm Apollotheater wird am Montag und Dienstag, den
16. und 17. Dezember, abends 8 Uhr der bekannte Weltreiſende
Joachim Harms zwei Vorträge halten, und zwar als erſten:
„Meine fünfte Reiſe um die Welt“ und als zweiten: „Die Nord-
landreiſe bis zum ewigen Eiſe“. Beide Vorträge ſind mit Vor-
führung bühnengroßer Projektionsbilder verbunden, welche den
intereſſanten Vortrag in anſchaulichſter Weiſe ergänzen. Die
Vorträge finden zu gewöhnlichen Eintrittspreiſen ſtatt.

Auf der Straße verunglückt. Geſtern mittag wurde der
Techniker Paul Böttger vor dem Grundſtück Leipzigerſtr. 96 von einem
Schlaganfall betroffen. Da er auf der rechten Seite vollſtändig gelähmt
war, wurde er mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Erhängt aufgefunden wurde heute nacht im Abort des
HauptPerſonenbahnhofs eine männliche Perſon. Die Leiche wurde
nach dem Südfriedhof geſchafft.

Ueberfahren. Geſtern abend wurde die ſechsjährige Gertrud
Peter beim Ueberſchreiten des Fahrdammes vor dem Grundſtück
Ludwig Wuchererſtraße 86 von einem Geſchirr umgeſtoßen. Nach Aus
ſage von Zeugen iſt der Führer des Geſchirrs an fraglicher Stelle
übermäßig ſchnell gefahren. Das Kind hat Verletzungen nicht davon-
getragen.

„Fliegender Holländer“. So nennt ſich ein neues Kinder-
fahrzeug, das jetzt in den Handel gekommen iſt und das ſowohl als
Ein wie als Zweiſitzer für Knaben und Mädchen ſich als ſchönes
Weihnachtsgeſchenk empfehlen dürfte. Es iſt ein Selbſtfahrer mit
Ruderbewegungen für Kinder von 6—-15 Jahren und ein ſehr gutes
gymnaſtiſches Uebungsmittel. Das Fahrzeug, das für alle Kinder ein
Gegenſtand der Bewunderung und heimlicher Sehnſucht nach ſeinem
Beſitze iſt, wird in den Geſchäften der Firma Theodor Lühr,
Leipzigerſtr. 94 und Poſtſtr. 6, ſehr gern gezeigt. Genannte Firma
führt auch Kinder- Automobile und empfiehlt im übrigen auch ihre
Korb und Holzwaren, Kinder und Puppenmöbel uſw. (Siehe Anzeige.)

Der Wandkalender der bekannten Juwelierfirma
F. R. Tittel, Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtraße, iſt ſoeben

in neunter Auflage zu 20000 Stück erſchienen und wird wie
alljährlich an den ausgedehnten Kundenkreis der Firma ver-
ſendet. Er iſt im Empireſtil hergeſtellt und enthält vier hübſch
ausgeführte Vignetten, die Frühling, Sommer, Herbſt und
Winter verſinnbildlichen. Farbig ausgeführte Anſichten von
zwei Eckhäuſern auf der Zapfenſtraße vergegenwärtigen Alt- und
NeuHalle, und ein weiteres Bild zeigt den Tittelſchen Dach-
garten, über den unſere Leſer ja jüngſt durch den „Halleſchen
Courier“ Näheres erfahren haben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (C. A. Goerner: Sneewittchen.) Alſo

alle artigen Kinder ſollen nun einmal ins Stadttheater gehen dürfen.
Alle artigen Kinder kennen längſt aus ihren Bilder- und Märchenbüchern
das brave und ſchöne Schneewittchen aber im Stadttheater können ſie
es jetzt von Angeſicht zu Angeſicht ſehen. Es kommt in leibhaftiger
Geſtalt zu den ſieben Zwergen und läßt ſich von der böſen Stiefmutter
vergiften und liegt im gläſernen Sarge und heiratet ſchließlich den
jungen, herrlichen Königsſohn und zwiſchendurch machen die Elſen und
Waldtiere in der Mondſcheinnacht ein ulkiges Tanzvergnügen, und bunte
Schmetterlinge, große und kleine, und ganz kleine, fliegen und ſchwirren
in gaukelnder Pracht umher, und beinahe muß die böſe Stiefmutter in
glühenden Pantoffeln tanzen, aber ſie kommt ſchließlich mit einem
blauen Auge davon, weil Schneewittchen ſo engelsgut iſt Und
wer geſtern von unſern lieben Kindern im Theater war, der jubelte
und jauchzte, und auch die großen Leute ſahen mit Freude zu, wenn
auch die erſten drei Akte für ihren Geſchmack wohl ein bischen ſimpel
ſind und wenn auch bei dem nächtlichen Mondſcheinulk die älteſten
Jdeen und Koſtüme ihr ſo und ſo vieltes fröhliches Wiedererſtehen
feierten o konnte man da uralte Bekannte begrüßen den Klapper-
ſtorch und die Frofchfamilie und den Eſel mit reparierten Vorderbeinen
Aber nachher, im vierten Akt, hatten Direktion und Regie ſich mächtig
angeſtrengt: allerliebſt machten ſich hier die graziöſen Schmetterlinge des
Ballettkorps, in ihren bunten, ſchillernden Flügeln und Hüllen, und mit
rauſchendem Beifall wurden die wohldreſſierten kleinen Tänzerinnen, die
heute auf der Schulbank hoffentlich nicht übermüdet ſind, überſchüttet
eine von ihnen bewältigte ſchon recht ſchwierige Pas und Sprünge und
Spitzentänze mit einer Fertigkeit, Sicherheit und Eleganz, daß ein
großes Erſtaunen wirklich nicht zu umgehen war. Die Schlußgruppe
des reichen, wohlgelungenen Divertiſſements machte unſerer verdienſt-
vollen Balletmeiſterin wieder alle Ehre, und der holde Prinz vom Gold
lande mit ſeiner ſüßen Braut erſchien im Luftſchiffe und ſchwebte ſanft
und lieblich durch die Lüſte was wunder, daß das Publikum ver-
meinte, nun ſei das Märlein zu Ende und man müſſe nach Hauſe
gehen. Aber es kam durchaus anders: Die Muſik fing auf einmal
wieder zu ſpielen an, man legte die Ueberzieher und Mäntel wieder ab
und begab ſich wieder auf ſeine Plätze, einige junge Vamen behielten
in der Eile ſogar ihre unförmlichen Hüte auf dem Krauskopf. Schön
ſieht das ja nicht aus und geſchmackvoll iſt es auch nicht, für dies
mial aber mag die Eile als Entſchuldigung gelten. Und nun kam noch
ein kurzer Schlußakt und ein hübſch geſtelltes Weihnachtsbild mit dem
brennenden Tannenbaum in der rechten Ecke und der Madonna im
Hintergrunde. Und die ſieben Zwerge und die Schmetterlinge ſangen
mit heller Stimme das „Stille Nacht, heilige Nacht.“ Für die Wieder-
holungen rate ich aber doch, die Sache möge von der Regie ſo gefingert
werden, daß niemand nach dem vierten Akte in Zweifel kommen kann,
ob ſie noch weiter geht oder nicht. Unſer wackeres Schauſpiel-Enſemble
ſtellte ſich mit Laune und Verve in den Dienſt all der großen und
keinen Kinder, die mit innigem Vergnügen den fröhlichen und ſchmerz-
lichen Vorgängen auf der Bühne folgten Frl. Siegert war ein ebenſo
munteres wie rührendes und bildhübſches Schneewittchen, und Frl.
Kornow als die hartherzige und eitle Schwiegermutter konnte wahrlich
an Schönheit mit ihr konkurrieren. Dem ſtattlichen und verliebten
Prinzen des Herrn Alves jauchzte in Verzückung beſonders die weibliche
Jugend zu, und der närriſche Hofſtaat mit Herrn Stahlberg an der
Spitze wurde nach Gebühr weidlich belacht. Jnſonderheit aber bewährten
ſich die ſieben Zwerge als ganz famoſe Kerlchen, die mit ſichtbarem
Eifer und löblicher Gewandtheit ihre Rollen durchführten. Der kleine
Wächter mit dem langen Schwerte ſpielte und ſprach mit einer aller-
liebſten Schalkhaftigkeit. Eine Reihe von Unſicherheiten, die in allen
Akten unterliefen, wird bei den Wiederholungen gewiß noch verſchwinden.
Aber auch geſtern ſchon machte das Ganze einen prächtigen und einheit-
lichen Eindruck, und ſo wiederhole ich von Herzen den Wunſch möchte
es allen braven Kindern, auch den großen, vergönnt ſein, das hübſch
ausgeſtattete Weihnachtsmärchen des lieben, alten, zielbewußten Praktikus
Gverner zu beſuchen, von dem alle die modernen Leutchen, die um „die
Kunſt des Kindes“ in heißem Bemühen ſich redlich, aber ſicher erfolglos
abrackern, viel lernen können Denn Goerner kannte von Grund aus
das Herz der Kinder und lehrte und erzog ſie, nicht etwa indem er
ihnen Fremdes aufzuzwingen ſucht, ſondern indem er mit ihnen wie
ein Kind Spiele ſpielt und Worte ſpricht, die das Kind ohne jegliche
Anſtrengung verſteht und von Natur aus gern hat.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die erſte Nachmittagsvorſtellung des diesjährigen Weihnachtsmärchens
„Sneewittchen“ findet bei ermäßigten Preiſen am Sonnabend,
den 14. Dezember, ſtatt. Es iſt ratſam, ſich zu dieſer Vorſtellung
Billetts zu beſorgen, da erfahrungsgemäß die Sonntagsvorſtellung
des Märchens ſtets ſehr ſtark von auswärts befucht wird und gute
Plätze zum Sonnabend leichter erhältlich ſind. Die Première zu
„Sneewittchen“ am Donnerstag hatte einen glänzenden Erfolg
und es erregten namentlich die prächtige Ausſtattung und die wunder
baren Tänze und Gruppierungen allgemeine Bewunderung. Sonntag
nachmittag wird das Märchen „Sneewittchen“ zum dritten
Male gegeben. Sonnabend abend iſt die letzte diesjährige Aufführung
von Wilhelm Tel!l“ von Schiller angeſetzt. Zu dieſer Vor
ſtellung werden Schülerbilletts zu 1,10 Mk. an der Tages und Abend
kaſſe, ſoweit Platz vorhanden iſt, ausgegeben. Die Oper hat für
Sonntag „Lohengrin“ von Wagner vorbereitet und zwar mit
Herrn Gogl in der Titelrolle und Fräulein Wolf und Agloda als Elſa
und Ortrud, Herrn Frank und Bergmann als Telramund und Heer-
rufer, Herrn Birkholz als König Heinrich. Der Chor wird durch die ge
ſamte Chorſchule verſtärkt und beſteht aus 40 Damen und 40 Herren.
Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Mörike, die ſzeniſche
Herr Opernregiſſeur Raven. Montag wird das ſtets gern geſehene
Schauſpiel „Alt-Heidelberg“ von Meyer-Förſter gegeben.

Das Nene Theater ſchreibt uns: Der Sonnabend bringt die
19. Wiederholung von „Das Liebesneſt“ und der Sonntag zwei
Vorſtellungen: nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.
Guſtav Freytags Meiſterluſtſpiel „Die Journaliſten“, abends
8 Uhr 5 Minten zum erſten Male die Luſtſpiel Novität „Franu
Rechtsanwalt“ von Max Schoenau. Jn dieſer Vorſtellung wird
Frl. Elsbeth Treptow von Leipzig zum erſten Male hier auftreten und
zwar in der Rolle der Frau Rechtsanwalt Haefeli, die andern Haupt
rollen liegen in den Händen der Damen Karſten, Reinau, Deutſchmann,
Spielmann, ſowie der Herren Direktor Mauthner, Buſch und Richard

Lehrer-Geſangverein-Konzert-Wiederholung. Das dankens-
werte Unternehmen, das letzte Konzert zu kleinen Preiſen zu wiederholen
und dadurch auch den weniger bemittelten Muſikfreunden die Gelegenheit
zu bieten, ſich einen wirklichen Kunſtgenuß zu gönnen, darf als gelungen
gelten da der Saal recht gut beſetzt war und die vielen Beifalls
kundgebungen es bezeugten, auf wie fruchtbaren Boden die gute Abſicht
gefallen war. Mit der gleichen Begeiſterung, die alle Darbietungen des
erſten Abends ſchon auszeichneten waren Dirigent (Herr Profeſſor
O. Reubke) und ſeine wackere und ſtattliche Sängerſchar auch bei
der Wiederholung am Werke. Es ſchien uns, als ob das Lisztſche Werk
„An die Künſtler“ diesmal ſogar zu einer noch mehr fortreißenden
Wirkung gebracht worden wäre. Der mitwirkende Soliſt, 8 Janßen,
wurde beſonders warm ausgezeichnet und zwar nach Verdienſt, da er
ſowohl in Hinſicht auf ſeine prächtigen Stimmmittel, als auch in Be
ziehung auf deren künſtleriſche Verwendung keinen Wunſch unerfüllt
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ließ. Wir hoffen, Herrn Janßen in hieſigen Konzerten bald wieder

zu begegnen. rHalleſcher Kunſtverein. Die Leitung der Ausſtellung
Halleſcher Künſtler, die nächſten Sonntag geſchloſſen wird, teilt uns mit,
daß bis jetzt folgende Werke verkauſt ſind E. von Blume, Fluß
landſchaft, Holzintarſia, zweimal; H. Kopp, Beerenſucher, Aquarell
E. Manz, zwei Gemälde: Frühling und Badende Mädchen P. Pabſt,
Beſchneite Dächer, Gouache.

Vermiſchtes.
Zrau Eva Nanfen, die Gattin des berühmten Polarforſchers,

iſt dieſer Tage unerwartet geſtorben. Sie gehörte einer altan
geſehenen norwegiſchen Familie an. Das Haus ihres Vaters, des
Profeſſors Sars, bildete einen Mittelpunkt des geiſtigen
Chriſtiania; mütterlicherſeits war ſie eine Engekelin des gefeierten
norwegiſchen Dichters Welhapen. Eva Nanſen war ſelbſt in
hohem Grade künſtleriſch veranlagt und widmete ſich, ebenſo wie
ihre Schweſter (die jetzt noch als Gattin des norwegiſchen Sängers
Thorwald Lammers am Leben iſt) der Muſik. Jhre Ausbildung
empfing ſie in Berlin, und ſie erntete dann, als ſie in Nor
wegen Konzerte veranſtaltete lebhafte Anerkennung. Allerdings
verfügte ſie über nur geringe natürliche Mittel ſie hatte einem
ziemlich kleinen Mezzoſopran aber den Mangel erſetzte ſie
durch Vergeiſtigung und Energie des Vortrages. Beſonders lagen
ihr Lieder dramatiſchen Gepräges; niemand hätte der zierlichen
Brünette angeſehen, daß ſie Schuberts „Doppelgänger“ z B. mit
ſo packender Kraft vortragen könnte. Jhre Verehelichung mit
Frithjof Nanſen erfolgte, als ſie ſchon in den dreißiger Jahren
ſtand, und zwar kurze Zeit bevor Nanſen ſeine Reiſe zum Nord
pol antrat. Während er auf der „Fram“ ins Unbekannte ſich
tragen ließ, ward dem Paare der erſte Sprößling geboren. Jn
den Tagebuchaufzeichnungen, die Nanſen ſeiner Reiſeſchilderung
einverleibt hat, findet man öfters zarte Töne der Sehnſucht nach
er Frau angeſchlagen, die er daheim in Norwegen zurückgelaſſen
hatte. Während ſeiner Abweſenheit nahm Eva Nanſen ihre
Konzerttätigkeit wieder erfolgreich auf, und als ihr Gatte dann
ruhmgekrönt heimkehrte, reiſte ſie ihm zum Empfange entgegen.

Ein leichtſinniger Schütze. Ein 18jähriger Arbeiter zu Hildes
heim vergnügte ſich nachmittags mit Schießübungen in den Wald-
anlagen in der Nähe des ſtädtiſchen Krankenhauſes, obwohl er
wußte, daß Kinder in der Nähe ſpielten. Er ſchoß auch in ein
Gebüſch, aus dem dann ſchreiend ein ſiebenjähriger Knabe hervor
ſtürzte, der in den Kopf geſchoſſen war. Jm Krankenhauſe wurde
feſtgeſtellt, daß das Auge des Knaben verloren iſt; überhaupt iſt
e ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird.

Streikende Hausfrauen. Aus Wien wird berichtet: Durch
die hohen Fleiſchpreiſe ſehen ſich die Hausfrauen veranlaßt, ein-
mal zu verſuchen, welcher Nutzen für ſie bei einem Streik heraus-
kommt. Sie haben beſchloſſen, die Fleiſcher der Stadt zu
boykottieren, und zwar wollen die Hausfrauen dieſen
Bohkott nicht eher aufheben, als bis ſich die Fleiſcher zu einem
ganz beträchtlichen Preisnachlaß bereit erklärt haben. Als Dauer.
dieſes „Hausfrauenſtreiks“ ſind zunächſt zwei Wochen in Ausſicht
genommen; ſollte das Mittel bis dahin nicht gewirkt haben, ſo
wird der Streik entſprechend verlängert. Man darf, ſo meint
hierzu die „Tgl. Rdſch.“, wohl geſpannt ſein, welche Partei ſiegen
wird; die Marktverhältniſſe ſind jetzt für eine ſolche Bohkottierung
günſtig, da die wohlfeilen Wild und Geflügelpreiſe manches
Stück Fleiſch von Schlachtvieh entbehrlich machen.

Eine Stickerin ohne Hände. Jm Verſorgungshauſe zu Sulz-
berg bei Oberſtaufen beſindet ſich ſchon ſeit Jahren eine Stickerin
ohne Hände. Sie heißt Agatha Gieſelbrecht und ſteht im
52. Lebensjahre. Das mit vortrefflichem Humor ausgeſtattete
händeloſe Mädchen kann ſehr gut nähen und ſticken, verfertigt
hübſche Teppiche und ſchreibt ſehr ſchön; auch „ſelbſt eſſen“ kann
es. Unlängſt erhielt es auf einer Ausſtellung in Hohenems für
eine wohlgelungene Teppicharbeit einen Preis von 20 Kronen als
Auszeichnung.

Ueberſchwemmung im Theater. Aus Mannheim wird
vom 10. Dezember gemeldet: „Das Hoftheater iſt überſchwemmt,“
ſo ging es von Mund zu Mund, als ſich die zahlreichen Beſucher
zur Einheitsvorſtellung, bei der jeder Platz 40 Pfg. koſtet, ein
finden wollten. Jm Laufe des Vormittags war nämlich das
Waſſerreſervoir, welches ſich oberhalb des Zuſchauerraumes be
findet, leck geworden und das Waſſer ergoß ſich an den Wänden
herunter und ſammelte ſich im Parkett, wo es noch am Abend
mehrere Zentimeter hoch ſtand. Die Vorſtellung mußte natürlich
ausfallen und die vielen Beſucher zogen enttäuſcht nach Hauſe.

Ein Schwabenſtreich in Bayern? Die „Lpz. N. N.“ veröffent-
lichen eine Zuſchrift, in der es heißt: Das bayeriſche Hochland iſt
reich an herrlichen Naturſchönheiten. Mit Recht zieht es daher
alljährlich eine ſtattliche Zahl von Fremden aus allen deutſchen
Gauen, beſonders auch aus Mittel- und Norddeutſchland, an.
Eine ſeiner ſchönſten Perlen iſt der Walchenſee. Während
man nun überall in deutſchen Landen emſig am Werke iſt, Natur-
ſchönheiten und Baudenkmale der Vergangenheit vor der Zer
ſtörung durch verſtändnisloſe Eingriffe von Menſchenhand und
im beſonderen durch rückſichtsloſen Spekulationsgeiſt zu ſchützen,
geht die bayeriſche Regierung, wie es ſcheint, mit einem Spekula-
tionsprojekt im größten Stile um, das geeignet iſt, die Schönheit
des maleriſchen Walchenſees ſo gut wie ganz zu vernichten.

Längſt las und hörte man von dem Plane, durch das Waſſer
des 802 Meter über dem Meere und 200 Meter über der Talſohle
bei Kochel gelegenen Walchenſees die oberbayeriſchen Bahnen mit
elektriſcher Kraft zu verſehen. Man hatte ſich aber in den be-
teiligten Kreiſen, vor allem der Umwohner des Sees und der
zahlreichen im Sommer an ſeinen Ufern weilenden Fremden
jederzeit damit getröſtet, daß die bayeriſche Staatsregierung dem
Landtage keinerlei Vorſchläge unterbreiten werde, die ſich im
Widerſpruch zu der ſonſt von Regierung und Volk in Bayern ſo
ängſtlich behüteten Naturſchönheit des bayeriſchen Hochlandes
ſetzen würden. Das Gegenteil iſt aber nun eingetroffen. Es
ſcheint, daß die bayeriſche Regierung allen Ernſtes gewillt iſt,
dem Landtage eine Vorlage zu unterbreiten, die nichts Geringeres
bedeutet als eine vollſtändige Zerſtörung eines der großartigſten
Vilder, welche die bayeriſche Alpenwelt kennt, eine Opferung
eines herrlichen Alpenſees und ſeiner Umgebung an den Moloch
Geld für mindeſtens drei Vierteile des Jahres, wahrſcheinlich
aber für immer. Dabei handelt es ſich um einen Vandalismus
größten Stils. Der geplante Umbau des Heidelberger Schloſſes,
die Zerſtörung Marburgs durch Spekulationsbauten, gegen die
unlängſt der „Kunſtwart“ Front gemacht, ſind wahre Kinder-
ſpiele gegen das hier ſich vorbereitende Schauſpiel. Der Plan
der Regierung geht dahin, den unvergleichlich maleriſch zwiſchen
BVerghängen und Wieſengründen eingebetteten Walchenſee 20
Meter unter ſeinem Spiegel anzubohren und für die Monate
November bis Juni ihm eine Waſſermaſſe bis zu 16 Meter zu
entnehmen, ſo daß bei tiefſtem Stande der Seeſpiegel 16 Meter
tiefer zu ſtehen käme als bisher. Jn den „Münch. Neueſt. N.“
beſpricht Prof. Albert Schmidt, Mitglied der bayeriſchen Akademie
der Künſte, dies Projekt und kommt zu dem vernichtendſten Ur-
teil. Er führt aus, daß 16 Meter die Höhe eines vier- bis fünf
ſtöckigen Hauſes bedeuten. Wo jetzt ein ſmaragdgrüner Waſſer-
ſpiegel ſtundenweit (der See iſt in ſechs bis acht Stunden zu um
gehen) das Tal ausfüllt, werde ſich nach dieſem Plane dereinſt
ein 16 Meter tief ſteil abfallender häßlicher brauner Streifen

hinziehen, das ganze heute ſo wohltuende, nach jeder Richtung
äſthetiſch befriedigende und erfreuende Bild zerſtörend, die Schön

eit der Gegend vernichtend, durch häßliche Ausdünſtungen die
sher ſo geſunde, Lungen und Nerven heilende Luft im Frühjahr

und Vorſommer verpeſtend, den Verkehr auf dem Waſſer unter
bindend, den Fremdenzuſtrom verſchließend.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zentralausſchuß der Reichsbank, Berlin.
Jn der ſchon angekündigten Zentralausſchutz Sitzung am

Donnerstag wurde die zweite diesjährige Abſchlagsdivi-
dende von 134 Pro z., die vom 2. Januar ab zahlbar iſt,
genehmigt. (Die erſte Abſchlagsdividende von ebenfalls 154 Proz.
gelangte vom 1. Juli d. Js. ab zur Auszahlung.) Jm Anſchluß
an die neueſte Wochenüberſicht bemerkte Präſident Dr.
Koch, daß die Lage der Reichsbank, wenngleich etwas ge
beſſert, doch trotz des hohen Diskonts recht ſchwach ſei. Die An
lage von 1371 Millionen ſei gegen das Vorjahr um 43 Millionen,
gegen 1905 um 226 Millionen, gegen 1904 um 453 Millionen
größer. Bei dem Wechſelportefeuille mit 1241 Millionen betrage
der Unterſchicd gegen jene Vorjahre ſogar 126 bezw. 306 und
480 Millionen. Der Metallvorrat ſei mit 681 Millionen kleiner
um 64 bezw. 145 und 317 Millionen, der Umlauf der ungedeckten
Noten um 681 Millionen größer um 116, 252, 441 Millionen.
Steuerpflichtige Noten ſeien 208 Millionen im Umlauf, im vorigen
Jahre nur 91 Millionen, während in den zwei Jahren vorher
Reſerven von 41 und 230 Millionen angeſammelt geweſen ſeien.
Die metalliſche Deckung der Noten ſei auf 46,4 Proz. gefallen, alſo
7,0 bezw. 17,4 und 31,8 Proz. ſchwächer als in den letzten drei
Vorjahren. Der Privatdiskont in Berlin nähere ſich mit
744 Proz. dem offiziellen Diskont. Da auch die Goldab-
flüfſe in das Ausland noch fortdauerten und die Verhält-
niſſe in Amerika noch immer ungeklärt ſeien, ſo könne der
Diskont jetzt um ſo weniger ermäßigt werden, als gegen den
Jahresſchluß hin eine neue Anſpannung bevorſtehe. Der Zentral-
ausſchuß war mit dieſer Ausführung einverſtanden. Sodann
wurden noch einige Gattungen von Wertpapieren zur Beleihung im
Lombardverkehr der Reichsbank zugelaſſen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 30 000 000 Aprozent. vor dem
1. Januar 1918 nicht! rückzahlbare Pfandbriefe (Emiſſion XIII) der
Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen.

—-y. Bayeriſche Bodenkreditanſtalt in Würzburg. Die Ver-
waltung legt nunmehr eine abgeänderte Bilanz per
31. Dezember 1906 vor, die den Beanſtandungen Rechnung tragen
ſoll, die das Oberlandesgericht Bamberg in dem Zwiſchenurteil
im Prozeß der Ansbacher-Gruppe gegen das Würzburger Jn-
ſtitut erhoben hat. Das Reſultat der Abänderungen im Gewinn-
und Verluſtkonto beſteht darin, daß der Gewinnſaldo von 834 711
Mark auf 778 164 zurückgegangen iſt. Daraus ſollen 8 Proz.
Dividende verteilt, 100 000 zur Bildung einer Hypotheken-
reſerve verwendet und 6767 neu vorgetragen werden. Der
urſprüngliche Verteilungsplan hatte gelautet: 8 Proz. Dividende,
120 000 als Dotierung des Reſervefonds, 43 314 X Vortrag
auf neue Rechnung. Die Bilanz zeigt nur ganz geringfügige
Abweichungen von der urſprünglichen Bilanz.

Zentrale für Spiritusverwertung. Jn den nächſten
Tagen findet eine Sitzung des Geſamtausſchuſſes der Zentrale
für Spiritusverwertung ſtatt. Jn Fachkreiſen wird vermutet,
daß u. a. dabei die Frage der Neuwahl des Abnehmerbeirats er-
örtert wird.

y. Aktienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg in Magdeburg. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Proz.
feſt und wählte den früheren Oberbürgermeiſter
Schneider neu in den Aufſichtsrat.

y. Gothaer Waggonfabrik. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Dividende von 10 (8) für die Vorzugsaktien
und 722 (538) 9 für die Stammaktien. Der Geſchäftsgang
ſei zufriedenſtellend.

y. Die Deutſche Eiſenbahn-Speiſewagen- Geſellſchaft beſitzt
zurzeit einen W'agenpark von 63 Wagen. Mit Rückſicht
darauf, daß während der Hauptreiſezeit auf den Strecken
Berlin--München, Frankfurt a. M., --Köln uſw. zu den fahr-
planmäßigen D-Zügen noch Vor- und Nachzüge kommen und die
Zahl der D-Züge überhaupt vermehrt werden ſoll, werden dem-
nächſt noch weitere zwölf ſechsachſige Speiſewagen
beſchafft werden, ſo daß deren Geſamtzahl dann 75 betragen wird.
Für die Geſtattung des Wirtſchaftsbetriebes auf
den Linien der preußiſch-heſſiſchen, bayeriſchen und badiſchen
Staatsbahnen zahlte die Geſellſchaft im letzten Ver
waltungsjahr rund 140 000 Mark. Der Reingewinn be-
trug nach den üblichen Abſchreibungen rund 272 000 Mark. Das
Wagenmaterial ſteht mit 2,1 Millionen Mark zu Buche;
die neuen Wagen verurſachen eine Ausgabe von einer halben
Million Mark. Jn der Generalverſammlung der Geſellſchaft wurde
zur Beſchaffung der neuen Wagen beſchloſſen, neue Aktien im
Betrage von 500 000 Mark auszugeben. Dieſe ſollen den alten
Aktionären im Verhältnis von 4: 1 zu einem Höchſtkurſe von 145
angeboten werden.

y. Rheiniſche Schuckertgeſellſchaft für elektriſche Jnduſtrie.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 feſt.
Obwohl im Hinblick auf die Konjunktur mit einem Rückgang der
Aufträge zu rechnen ſei, glaubt die Verwaltung doch, daß auch das
laufende Jahr wieder ein befriedigende s Geſamtreſultat
erbringen werde.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Erfurter Bank
wieder 7 Elberfelder Bankverein 61 Die
Verwaltung der Deutſchen Steinzeugwarenfabrik für
Kanaliſation und chemiſche Jnduſtrie in Friedrich sfeld in Baden
ſchätzt 14 hofft aber, wieder 16 ausſchütten zu können, da die
Geſellſchaft, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, ebenſo gut gearbeitet
hat wie im Vorjahre. Kaiſerbrauerei in Charlottenburg
5 (i. V. 4

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Firma Karl Kolb, Jnhaber Oſfenbauer Karl Kolb in

Birkach a. F. bei Koburg. Kommanditgeſellſchaft Palitzſch u. Co.
Nahrungsmittelgeſchäft in Leipzig. Kaufmann Moritz Bieſenthal,
Möbelhandlung und Polſterei in Leipzig. Mühlen und Holzſchleif
werkbeſitzer Otto Bergmann, in Firma Julius Bergmann, in
Blechhammer b. Oberweisbach.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
12. Dezember er. trafen ein: Kahn Nr. 62, Schiffer Rothe, mit
Stückgut von Hamburg, und Kahn Nr. 457, Schiffer Köhler, mit
Ladung von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 13. Dezember 1907.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar

März 1908: 10,90 A. ab Hamburg, 11,10 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 12. Dezember. Futtermittel maret. Original

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei mildem regneriſchen Wetter war das Geſchäſt
in dieſer Berichtswoche ſehr ſchleppend. Weizenkleie und Erdnußkuchen
ſchwächer. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24—282 Fett und Protern 5,00--5,75. r v
5,90-—6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,85--5,60 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,20——4,90 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,60--6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 6,35 bis
6,85 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25-—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90--7,20 ab Hamburg, 53 bis
58 7,10--8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,25--7,60 ab Hamburg, 56--62 7,50 --7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 4 Fett und Protern
7,10--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protein 6,15-—-6,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protern 6,15-—6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,25--7,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—20 Fett und Protern
7,50-—8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proten
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,70-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln

5,65——6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,75-—6,20 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

TagesMarktberichte.
RNew-York, 12. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbe richt

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Dezbr.). Baum
wolle Preis in NewYork 12,20 (11,95), Lieferung Febr. 11,15
(10,85), Lieferung April 11,25 (10,94), in New Orleans II
(117 Petrokeum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,60 (8,60), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais per
Dez. 688 (68 Mai 651 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 101 (1019 Weizen per Dezbr. 102
(102 ver Mai 1072, (1077/ per Juli 1028/, ca
per Sept. GEetreidefracht nach Liverpool 22 (2
Kaffee ſair Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. 7 verJan. 5,80 (5,75), per März 5,90 (5,85, Mehl, SpringWheat
clears 4,45 (4,45),. Zucker 3,30 (3,80). Zinn 27,50-—28,25
(27,50--28,50). Kupfer 13,00--13,25 (13,12 13,373).

Chiecago, 12. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Dezbr. Weizen
per Dezbr. 931/, (938 Mai 100 (100/). Mais per
Dez. 569/, (561/). Sch mal z per Jan. 7,90 (7,90), per Mai 7,97x
(7,55). Speck ſhort clear 7,12 7,37 (7,12 7,374). Pork per
Mai 13,27x (13,22x).

Zuckerberichte.

Halle a. S., 12. Dezember. (Rohzucker.) Unſer Roh-
zuckermarkt hatte während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichts
woche ruhigen Verkehr bei ſchwach behaupteten Preiſen. Jm ſpäteren
Verlaufe trat aber auf günſtige Auslandsnachrichten hin eine Be
feſtigung ein und konnte das nicht ſehr belang reiche Angebot von
effektiver Ware bei zunehmender Kaufluſt der Raffinerien zu ſucceſſive
ca, 20 95 pro Ztr. höheren Preiſen untergebracht werden. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt zirka 98 000 Ztr. Vereinzelt beſtand auch
zu Vorverkäufen für nächſte Kampagne Neigung und ſind auch einige
Abſchlüſſe zu zirka 9,30-—9,35 C exkl. ab Station perfekt geworden.
Magdeburg, 13. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,40--9,52 g,ar dnite excl. 759 Rend. 7,75--7,80. Tendenz: ruhig
Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,45G, 19,55B. Mai 20.406G, 29,45B.
Januar 19,806G, 19,85B. Auguſt 20,706G, 20,75B.
Februar 19,956G, 20,05B. Oktober Dezbr, 19,50G, 19,55B.

Wochenumſatz: 700 000 Ztr. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 13. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,55. Mat 20,35.
Januar 19,80 Auguſt 20,65.
März 20,05. Oktober. 19.60.

Tendenz: ſtetig,

Tendenz ruhig.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 13. Dezember. Das Geſchäft am Getreidemarkt war

anfangs ſehr ſtill. Die milde, froſtfreie Witterung, die die Zu
fuhren auf dem Waſſerwege begünſtigt, und das aus dieſem
Grunde ſtärkere Angebot drückten ſpäter nicht unerheblich auf die
Tendenz. Bemerkenswerte Rückſchritte hatte Roggen zu ver-
zeichnen, angeblich auf ermäßigte Offerten Südrußlands für Ver
ladung für Frühjahr 1908. Hafer war nur wenig billiger erhält
lich. Rüböl ſtellte ſich höher, blieb aber wenig belebt.

Weizen per Dez. 213,00 Mai 218,50 Juli
Roggen per Dez. 208,00 Mai 209,00 Juli
Hafer per Dez. 171,00 AC, Mai 176,00
Mai s per Dez. 150,00 Mai 147,50
Rüböl per Dez. 69,80 Mai 69,80 A.

Börſe von Berlin vom 13. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der heutige Börſenverkehr ließ die geſtern zutage getretene,

etwas vertrauensvollere Stimmung vermiſſen und trug wieder das
Gepräge hochgradiger Geſchäftsunluſt. Man war mit dem Verlauf
der geſtrigen Reichstagsverhandlungen nicht ganz zufrieden, da
man eine bereitwilligere Zuſtimmung der konſervativen Partei
zur Börſengeſetzreform erwartet hatte. Ferner übte der ſchwache
Verlauf der geſtrigen New Yorker Börſe einen ungünſtigen Ein-
fluß aus, wie denn auch das Anziehen des Privatdiskonts in
London die vereinzelt gehegte Hoffnung auf eine zunehmende Er

leichterung des internationalen Geldmarktes wieder etwas herab
drückte. Bei ſehr geringen Umſätzen bröckelten die Kurſe im Bank-

und Montanaktienmarkte ab. Die Abſchwächung hielt ſich aber
meiſt unter Prozent. Bochumer holten die anfängliche Einbuße
von Prozent ſpäter wieder ein, und Phönixaktien überſchritten
ſogar den geſtrigen Schlußkurs um eine Kleinigkeit. Amerikaniſche
Bahnen ſtellten ſich um 5 Prozent niedriger. Gute Haltung
zeigte der Fondsmarkt mit Rückſicht auf die gute Meinung, die
an den Weſtbörſen für Rentenwerte herrſcht. Deutſche Reichs
anleihe ſtellte ſich um 0,10 höher, Japaner gewannen um 0,46.
Jm ſpäteren Verlaufe unterlagen die Kurſe mäßigen Rückgängen.
Tägl. Geld 6 Prozent. Privatdiskont 726 Prozent.

Mürnberger Buporthier
Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

von J. G. Relf, Nürnhberg, feinſtes Tafelbierempfiehlt in vorzüglicher Qualität in Flaſchen ken Siphons E- Lehmer-
Kontor, Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß Beſtellungen u. Verkauf auch bei Bernhard Barth,

Kl. Ulrichſtr. 10 und Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 1153.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.
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)no Fetzie Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Der Kaiſer in Holland.
Ymuiden, 13. Dez. Die Kaiſerjacht „Hohen

zollern“ hat heute früh 8 Uhr 20 Minuten mit den Be-
gleitſchiffen „Königsberg“ und „Sleipner“ die Fahrt nach
Amſterdam fortgeſetzt.

Amſterdam, 13. Dez. Der deutſche Kaiſer iſt um
10 Uhr 23 Minuten hier angekommen.

Vom Krankenlager der Königin-Witwe von Sachſen.
Dresden, 13. Dez. Ueber das Befinden der Königin-

Witwe iſt heute vormittag folgendes Bulletin ausge-
geben worden Die Königin-Witwe hat am geſtrigen Tage
ſtundenweiſe geſchlafen. Die Körperwärme blieb normal.
Am Abend traten Schüttelfroſt, Erbrechen und allmähliche
Erhöhung der Körperwärme (39,7) ein. Das Bewußtſein
iſt ungetrübt. Bis gegen Mitternacht ſank die Temperatur
unter heftigem Schweißausbruch zur Norm, ſtieg aber in den
frühen Morgenſtunden wieder bis auf 38,3 Grad. Gez.
Dr. Fiedler, Dr. Hoffmann.

Die Oſtmarkenvorlage.
Berlin, 13. Dez. Ueber die dem Abgeordnetenhauſe vor

liegende Oſtmarkenvorlage iſt eine Einigung
zwiſchen der Regierung und den Mehrheitsparteien dahin
zuſtandegekommen, daß das Enteignungsrecht für beſtimmte
Bezirke geſetzlich feſtgelegt werden ſoll. Dieſe Bezirke ſind
noch nicht feſtgeſetzt. Die Regierung behält ſich weitere Er-
klärungen darüber vor, da ſie noch Erhebungen anzuſtellen
wünſcht.

Die Wertzuwachsſteuer in Heſſen.
Darmſtadt, 13. Dez Gleich der Erſten Kammer hat auch

die Zweite Kammer den Geſetzentwurf über die Einführung
der Wertzuwachsſteuer in Heſſen ge nehmigt. Damit iſt
die Einführung dieſer Steuer zu Beginn des neuen Jahres
geſichert.

Verhafteter Raubmörder.
Metz, 13. Dez. Jm hieſigen Koloſſeumtheater iſt geſtern

der 18 Jahre alte Knecht Thouvenin verhaftet worden.
Er iſt geſtändig, in der Nacht zum Donnerstag die 80jährige
Frau Donnet und deren Sohn in Lorry ermordet
undberaubt zu haben, wobei ihm etwa 800 Mark in die
Hände fielen. Thouvenin war früher als Knecht bei der
Familie Donnet in Stellung.

Helbra, 13. Dez. Zu dem Waſſereinbruch in den
Schächten der Mansfe t
die nach dem Hohenthalſchachte fließenden Waſſer bereits
verſumpft ſind.

Weimar, 13. Dez. Auf dem hieſigen Staatsbahnhofe
wurde der 23 Jahre alte Rangierer Zippel beim Zuſam-
menkoppeln zweier Wagen von einem Wagen ſo heftig gegen
den Kopf getroffen, daß der Tod ſofort eintrat.

Paris, 13. Dez. Die Blätter melden aus Madrid, daß
auf der Station Brao bei Valencia ein Güterzug von
vier Räubern angegriffen wurde, die die Be-
dienſteten des Zuges mit Revolvern bedrohten und eine
Kaſſe mit 12 000 Peſetas entwendeten.

Paris, 13. Dez. Nach Feſtſtellung der Zollbehörde be-
trug in den erſten elf Monaten 1907 die Einfuhr
5 467 648 000 Fr. gegen 5 044 355 000 Fr. im Jahre 1906,
die Ausfuhr 5 059 987 000 Fr. gegen 4 757 322 000 Fr. im
Jahre 1906.

Handelstelegramm.
Würzburg, 13. Dez. Ueber das Vermögen der Bank-

firma Lippert u. Stein iſt der Konkurs er-
öffnet worden.

S „[„F;F
Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Dezember.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Nach An Nach Ifrage rebot frage gedotAdler- Aktien volle 280 322 hattorf-Artien 480 (49Adolfsglück, abgest. Ant.. 37 40920 eldbarg- Aktien 1952Aleraväers al 7200 7350 feldrangen ung Il, je 870 6090
Bruckdorf-Nietlaben 6600 6759 J Hermann l. 1200 1275

enrode 5300 5400 fombolät 1300 1350Eismarchshall- Aktien 3520 3720 immwenrode 2175 2250
Zurpacn 10250 103650 eohannashell 3500 368006690 6675 Lodwigshall. 6320660Centrum 300 Krägershall- Aktien volle 6420 65Desdemona „„z200 5100 Voſſtesbail 375 425Deutsche Kali-Aktien 89 92 Heu-Bleicherode- Akt. 7520 77Deutschland. 2700 2750 Vordhbäuser Kali- Aktien 66 686
Einige 4950 5109 Reaegiser Braunkohlen 1150
Emiüenhall 220 260 Reoſdenderg e 1360 14090Friedrichshal-Aktien. 68 70 Fachsen- Weimar 1130 1160
Glüdkauf-Sonderzbauien 16500 Salzmünde 625 725Gressherzog von Sachen 6300 6509 I Siegtüieg l. 3222
Euntherzh all 4150 4250 Fchſeferkaute 270 300
Hannov. Kali-Attien e e 26 28 Wendland e e n 200Hansa-Silberberg 2199 217

Tendenz: befesttgt.

eeereenonnècccernnrvrvccvaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaan
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 13. Dezember, 2 Uhr nachmittags.

Der aus führliohe Karszettel orsoneintin der Früh- Ausgabe Elsenbahn- Akten.
Deutsche kisenb. B.-6. IIIIIIII BI 104,00b

S 7lübech-büchen. 178,0060Schantaungben 100,306
Wechsel Kurse,

Privatdiskont 72

Amsterdam Kurt Elekirizche Hochbahn 122.2500I u e b6rosse Berliner Stradenbahn 169, 50bItalien e III r 77 Franzosen u. e onKopenhagen e MIIIIIIIIIIIIDä m Lomhbarden ult, IIIIIIIIIIIIII 28,00b
London t e Canada-Porifſie ab. 148,50bMew-Vork vista III wenn wen Gotthardbahn e e derr Weh
Paris karz III r Wuhe ltalien, Meridionalbahn III 130,26b

elt v III 7 do. Mittelmeerbahn e et denenPeterzbarg Iuxemb. Print Ueinrichbahn 117,00vIa jr if lol ga IIIIIIIII I7 84 80B Westsizilianische kirendahn III 73,00b

9 e neire au Don 15 3 ze Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten, 7 inr. re 90 Hordhausen-Wernigerode.

20 francs-Sfücke e e 16,26b VAmeriranische ofen 420 00b Eisenbahn-Prioritäten,
Belgische 81, 2506Dünische da. III 111,75b 4 Böhm. Hordd. Gold Obl. III 97,00B
koglische do. 20,5060 8 Dux-Prager o 77, 759Französische do. 8140b 4 0 Oesterr. Gold Pr. 96,109
Holländische do. 169,10b 2,60 90 Südösir. Lombarden Pr. 62,800
ltallensche o. 8150B 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 89,2560
Oesterreichische do. 84,95b 90 Moskau Rjösan Pr.
Kuzzlsche o. 215.00b 3 Transkaukasische 5. Pr. 66,506
Schweizer 8120b 4 Wladikawkas 1897 Pr. 79,00b

5 90 Anatolier 1. Pr.Deutsche Anlelhen,
352 9 Deutsche Reſthe-Anſeſhe r
39 e 44 do. do. 683,5066 3

4
4

0 do. F. 99,0066,40 9 ltalienische Eisend. Pr. 68,30b0
4 Mittelmeer Pr.o do.J Port. klsenb. Obl. 1886. e e ne

,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. 68,500
90 Nerth.-Pac. Pr. lLien. h
2 S. Leuis u. S. Fr. Ref. 1951. 72.256

do do.490 Deutsche Schatranweisungen 99,10b490 Preussische Seltenuehingen: 99.00b

Gr. Hess Sfastr-Anl. 99 unk. 09

9 Preubisthe Staatz-Anſeie. 92.90B

W Sehiftahrts-Aktien.

mee3 gen Wenz-kul. do. 06 a Herddeaizcher Lloyd 104,25d6
92.00c Erewer Staats. An v. 1902 861000 Bank-Aktien.

39

Consalidation Schalte [417,76b Khein.-NHasou, 176,250
Cofthuser Masth. 92,50b Rhein. Stahlwerke, 161,5080Cröllwitrer Paplertabrik o 210,50b Riebeck Montanw, ehe 190,006
Dessauer ar 153,759 Rombacher Hütte 165,9080Deutsch. Luxembd. 138, 30b Rositzer Braunkohlen 206.90b6

do. UVeberree. Elektr. Akt. 134,6006 do. Zuckerfabrik 101,2580

n re u mr i. unt. 1935o. affen a. Mun. 261, o. do. St. -Pr. jPonnersmarct- Hütte on (203. 7500 Sanine Salzungen 103.200
Dertmunder Union lit. C. h 53,0080 Sangerhöuser Hasch. 154,1066
Dortmunder Union lit. D. 98,256 Schaſker Gruben I
nene 154,75b Schering, Chem. Fabr. 252.906kllanburger Hattun IIIIII 119,00b Schles. Bergb. Link. 393.0060

a ehe g. 27 a nen eheresden 2 uert. Elektr. aElektr. Untem. Tärlth. 159 750 Schuſz-naudt. 152256
Eschweiler Berg. 202,50b Siemens Glashütten ehe 260.00b

do. 109,256 Stabtf. Chem. fabrit I GEIIIIIIIIIII 121.75b
Eelsw. Flen 161,0060 Stettin-Bredower Poril, Jament. 117756Gelsenkirch. Bergw, ehe 190,306 Steit. Volkan o 240.25b
Geng-Nariautünis e e e r pr. 130 50b

0. F. udendur er 4 IIIIIIIIIIIIII phhUntern. o r e eh 0. 0. R. een Werke III 717225 Thüringer Salinen. 50,256re Maschinel 362,506 Wegelin 4 Häbner, Match. 156.99b
fernen Bauges, St. -Pr. 69, 60b Wesſeregälner Altall. 205,7500

A. u. B. 349 600 m u.. tM LIIIIIIIII 0. 4 W.Ha mann züchs. Maschinenfabr. 122 89b Wittener Gubstahl e 186.,00b

r (ete alzere. 84,2560A. urm-Reviere III 253 Zeitzer Maschinenfabr. IIIXILIIIIIIII 191.506
IIIIIIIIIIIIIOé&»Hiſäebrard, Hählen 148.60d0

Hörder St.-Pr. T 7rn U. Stahl h 205, 00660
gents III 60,,0060 1Kahla Porzelen. 384,000 Kreditaktien 198, 10pKaliwerte Aschersleben s 144.69b Berl. Handels asellichafi. 1653,40bKattowitzer éaſdan 202.40b Darmstädter Bank 12440
Kölner Bergw 90b Deutsche Bank meeRörſe v b. r Diskonto-Kommandlt 169,7560

Schluss-Kurse.
Tendenm: ruhig

Körbisdorfer b Dresdner Bank 137,400e r h e e Reſioneidant für daun 113.100
labmeyer Co 114500 Oesterr. Staatsbahn 143,250
La H es. 70 Oesterr. 28,00bbote Sor lege r m eudabe h 74,75b

j ennsylv. Bann hen dennd nin v e 3 90 eichsanleihe o 82,60b
do. Str. 109006 Bochumer Guüstahl

I. löwe Co. 229 00b BDeufsch-luxemb. V. A. 138,25b
Maschinentabrik Buttau 103 506 Dortmunder Union -C. 53,106
Menden Schwerte Pr.- Akt. 56 306 laurahütte
Milowicer Eisen 83 60b Konsolidation

Gewerkſchaft wird gemeldet, daß

Eiſenbahn Fahrplan.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Dezember, früh 8 Uhr.

T ThermometerTempe in 24 Stunden chlagO rt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 2 8 1 bedeckt 8 1Torgau 3 80 1 wolkig 7 2 SNordhauſen 2 80 1 bedeckt 6 1 0
Magdeburg 1 0801 8 1 nGardelegen 1 80 1 8 1 SBrocken

7 Uhr früh Regen.
Wetterausfſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Teiltief, welches geſtern über dem Kanal lag, hat ſich
nordoſtwärts nach der Nordſee fortgepflanzt und ſeinen Einfluß
auf das weſtliche Deutſchland ausgebreitet, ſo daß dort von neuem
Regenfälle eingetreten ſind. Jm Dienſtbezirk dauert das milde
Wetter ſort. Da ſich auf der Südſeite des nordweſtlich von
Schottland gelegenen Hauptwirbels weitere Teilminima auszu
bilden ſcheinen, ſo müſſen wir mit der Fortdauer der wolkigen,
milden Witterung ſowie dem zeitweiſen Auftreten leichter Regen-
fälle rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember: Zunächſt trübes,
etwas wärmeres Wetter mit Regen ſpäter wechſelnd bewölktes, zeit
weiſe aufheiternd, Niederſchläge in Schauern, etwas kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh etwas kälteres, am Tage ziemlich mildes Wetter
ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.

Waſſerſtände am 13. Dezember.
Saale: Halle 1,88, Trothe Untp. 1,94, Grochlitz 1,22,

Bernburg Untp. 1,20, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe Untp. 0 90.
Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,76, Dresden 0,98, Torgau

9,49, Wittenberg 1,21, Roßlau 0,56, Barby 0,88,
Magdeburg 0,86, Tangermünde 1,18. Wittenberge 1,097,
Hohnſtorf 0,67. Mulde: Düben 0,65.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

C S T S TKomitee
für die Hegründung einer Robert Koch Stiftung zur

Bekämpfung der Tuberknloſe.
Wie aus der neueſten Nummer der Deutſchen Mediziniſchen.

Wochenſchrift hervorgeht, findet die vor kurzem in Angriff ge-
nommene Sammlung für die „Robert Koch- Stiftung zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe (Vorſitzender Staatsminiſter
Dr. v. Studt, ſtellvertretender Vorſitzender Exz. Althoff in
weiteſten Kreiſen Deutſchlands lebhafteſte Unterſtützung. Jns-
geſamt ſind ſeit Beginn der Sammlung (Anfang Oktober) bis
Ende November vund 155 000 Mark gezeichnet worden darunter:
50 000 Mark vom Fürſten Henckel v. Donnersmarck, 25 000 Mark
von den Höchſter Farbwerken, 15 000 Mark von Frau Krupp und
Herrn und Frau Krupp von Bohlen-Halbach, 10 000 Mark von
Kommerzienrat Dr. E. Simon (Berlin), 5000 Mark von Geh.
Kommerzienrat Oehler Frankfurt a. M.). Auch aus ärztlichen
Kreiſen fließen die Beiträge fortdauernd reichlich. Jn New
York hat ſich ein Sub-Komitee zur Propaganda unter den
Deutſchen Amerikas gebildet, an deſſen Spitze der Präſident der
dortigen Deutſchen Mediziniſchen Geſellſchaft, Prof. Beck, ſteht
und dem ſowohl der deutſche Botſchafter, Freiherr v. Sternburg,
als auch hervorragende deutſch- amerikaniſche Profeſſoren ange
hören. Danach läßt ſich hoffen, daß die Stiftung eine anſehn
liche Höhe gewinnen wird, was im Jntereſſe ihrer Aufgabe: den
hervorragenden Gelehrten zu ehren und der leidenden Menſchheit
zu dienen, lebhaft zu wünſchen iſt.

Beiträge werden unter der Adreſſe des Schatzmeiſters an das
Bankhaus S. Bleichröder, Berlin WV., Behrenſtraße 63, erbeten.
Sonſtige Auskünfte erteilt der Schriftführer des Komitees, Herr
Prof. Schwalbe, Berlin W. 35, Am Karlsbad 5.

Station Halle a. Sanle.

In Halle ankommende Züge. Von Halle abgehende Züge
on Thüringen 512D2 6.330 ach Chüringen:v (von Merſeburg, nur Werktags) 6.0082 n a s e bis e
(von Weißenfels) 0.21 D5 6.39 7.47 8 9.54 De (nach Franffurta, M
6.48 Da 7.38 (von Merſeburg) 8.54 8 10.20 10.41 De 11.32 85 1224
9.51 10.520 12.154 18,27 Da (üb. Jena n. Nünchen) 1.16
1.06 2.17 8* 227 L 2.41 De 336 89 4.04 De (n. Nixasg. u. Atuttg)
(v. Stuttgart) 3.26* 4.19* 4.38 De 4.12 (nach Zeitz) 5.16 55 bie
(von München 5.2789 6.42. (von Merſeburg) ſ 5.26 De 5.56 7.278
Merſeburg) 8.11 S (v. Stuttg.) 8.42 8.1088 16.004 (bis heringen)
8.0 De (von Frankfurt a. M.) 9.27 10. II De (n. Stuttgavt) De ber
(v. Weißenfels) 10.42 (von Zeitz) Jena n. München) 11.981 Weißen

11.140. fels) 11.22 D.v Berlin 3.28 4,37 6.38* (von Berlim: 12.230 4 5.33

e

e

e

do. 1896 1905 80 10b Jergisch-Märr. Elberfeld e 153.00b
Hambarg. St. R. amort. 1887-91 91900 Berliner Handelsgesellschaft 13.30b

3 c ſe r wen h l053e8t er. 90,750 Dermsfädter Bant Narist. 124. 60b33 Wol48s 1895 91100 Deszauer landes-Bank 1056. Ob

e et Aen99.,00B e57 do. 1893 3 91600 Biskonto-Kommandit-Ant. 169,6080
Le laigzae 23 i z en. 59906 Itmcher vent e

I 91,00 228 eMagdeburger 1891, unconv. 1910 99 505 Gothaer Grundkredit-Bank. 150 906

2 o. 1875 1902 938500 leipniger Hreditanmtaſt 161. o
76 Merzeburg 1901 unt. 10. 9 2 UMagöd urger Bankverein 122.006z München 1903-64 W do. FPrivatdant 119 2600

3 Naumburg 1897/1900 conv. Mitteldeutsche Kredit-Bank er 113.6000
5 Weimar 1888. Henoneibant für Deotschſend 113.3600
22 Woerwier Stadt-Api. 97.75 b Pesterr. Kredit-Anstalt ult. 198 0080

Petersburger Diskonto-Bank. 164. 75hPfaudbriefe,. Preudische Boden-Kredit-Bank 146.908

h. Zentr.-Pfor. s u entie boten I un o37 er ſazninhn Bank f. aum. Handel 13332
z an landea-biihr. ſeit 101.006 en3 i 9 o. (o. neue) 9850 Schlesischer Bankverein 148 25B
39 (o. Wiener Bankverein 134, 0000

Ausländisehe Staatspapfere. Brauerei-Aktien.

9 Chinesen 1896 gr. 99 50 p 9,00b„50 Patrenhofer [219,t 1688 gr. 93,40b Scholfheiss 266., 75603 Gehen on 35,500 leipriger Brauerei Rieh e e 183,00B
160 T Pannze e 47.700 Vereinsbr. Artern e 2 102,506

3 u 2 00 z 5e Ipdustrie-Papiere,ener en III2 Anna m e h r resterreich. 6 t 57 ien-bes, f. nilinfabr. *27l. 2.800 gemeine keit üezeſchati 194.860
4 90 n e m v a c 223, 60tB0. 0. 0. neue ee An ontinental-Guano I 106,00B4 inniteg an. c t Inheitieche Roblenwerte. 62.2550

do. o 1898 89,606 Askania, chem. fabnit 7*
4 Fosten 1880 e 55 Baer Stein UMet III 3465,00 0e 1902 an i 251 25035 Schweden 1866 e da Anh. Maschinenfabr. 209, 000

Se mont S. A. 5 ferner Elettriiſäts- Werte 167.5049 Sperier gr. an. 78.50b. o. Und Schunt. 217.750
4 h e v Bemarahütte 275,60b0Türken o 460 f. e 90 88,500 Bliesendach M.. 37.,2500e ün ar Gold I. 140.90b Bochumer Gut 19 191 80504 r Wweöel 92.60b Eraunschw. Kohl. St. Pr. T ocr

3 u nen 7 uderut 3n n Butrke Co., Meta 00d630 Foeno a. e Chem. Fabrik Baden 196,2507 5 res e e e 98,60 Centordia B. 331,50b

Mülbeim Bergw. 15400b Belsenkirchener Bergwert 190,00b
Neue Bod.-Att.-Ges. 116 500 Harpener 194,10bNiederl. Kohblenw. 139 80b6 Große Berl. Straßenbahn 169,50b
Hordstern Steintohlen Hamburger Pazetfahrt e 114 60b
Oberschl. Eisend.- Bed. 105 60b Horddenischer Lloyd 104,19b

do. E. -Ind.-Karo-H.. 94 756 Dynamit-Trust n daOberschl. Kokswerke 149,6900 Hohenlohe- hOrenstein Koppel IIIIIIIIIII 188,90b Phöni 167,50bPhönir Bergw.-A.. IIIIIIIIIIIII 167,90b
m

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Dezbr.,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

1 Uhr.

Dividende vorige letrie Dividende vorige letzte
3 90 Fächsische Rente 83,1566Söchslsche Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1136., 60B
332 90 o. Stanisanl. (097,506 Große lLeſpriger Stradendahn s 9 1176,500
z Leiprlg. Stadtanleite (02,6556hollesthe Straßenbahn 6 8 112,006
358 do. (lo. 1904 092,5565leipriger Elektr. Siradenbaho 4 4 096,500
49 Cröllw. Paplerfabr. Obl. lAienburder Akt. Brauerei 9 (9 1168,00B
4 Hall. Straßenbahn in mikle Cröllwitrer Papierfabrit 14 14
4 Hanstf. Gewerk. 0. 3. J. 99,756Dörrtew.-Hattmannosd. St. 3 31,60B
490 do. do. 1893 99.750 do. (o. Vor 5 5 (099,00B490 do. e. 1897 99750 zig Zuckerfabrik s 9 1130,25B490 do. do. 1902 109,10c6 hHalleshe Tuckerraffineris
4 9 Zeitzer Paraffin Obl.. 096,50B (2lte und neu) 6 ,006
3 A. D. Kr.-Annt. Pfäbr.. 94.756Körbisdorfer Zuckerfabrik 759 1142,006
4 90 de. (o. 1100,256 lLeipuiger Baumwolſspinner, 16 16 0064 90 Hypoth.-Bank leiprig Leipziger Bierbrauerei Riehec 10 10 1183,506

Pfbr. X. unkdb. bis 1014 98,306 Leipziger Kammgarnspinneref 10 12 1175.00B
392 90 Kkommunslbenk für leipriger Malzfabr. Schkeudite s 5 1115,50B

KRönigr. Sachs. An .-Scheine 93,600 Nansfelder Kare 80.4 120. 68190
4 90 Kommunalbant für Naumdurger Braunkohlen 12 14 2213,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,006 Portſand Cemenſfabrit alle 5 112,00B
Stähr 4 Co., Kammgarospy, 10 14 162256

Aktien. Thüringer 6a3 16 16 276,500
littel Krüger, Wellgarnfabrit) 1 3 1119,000

Aubig-Taplitrer Eb. 11 12 1239,006 Wernzbaus. Kammgarn 6 7 1115,00B
Böhm. Nordbahs S 124, 00 c Zeitrer Pareffin 1 11 174,006
Buschtlehrader Eb. Lit. A. 121 137 268, 0B. Sächs. Ewaillierwerke

do. lit. B. 12513 262,00B vorm. Gnüchte! 8 10 1130,506
Allgem. Deuſschb Kred.-Anst. Leipz. Pianof. Dmmermann 10 9 1I115,000

alte und veye 9 162,00b6 Pinkau u. Co. 20 20 266,90BKredit u. Spardank Leipzig 5 6 1103 750Fondermann v, Ftier 6 6 091,256
Hypothekendant 7 75 140,756 Krietsth Mühlen 4 5 753.506

Sichsische bant 6 8 1141,256 Pittler Werkzeug -Maschinen 4 20 257,000
Tendeom: lustles.

An- und Verkaur von Wertpapieren,
zinsung von Geldeinlagen,

Landsberg nur Werktags) 7.37 9.320
9.50 Da 10.8782 11.2789 14.30 Da
1.06 s 2.00« 8.3182 3.50 Da
4.00 De 5.12 L 5.22Ds 5.46
7.2382 9.97 10.28 Da 10.47De
11.21 11.22D2 12.488(v. Bitterfeld.

on Ceipzig 4.32 6.186.3082 6.46 7. 3082 7.480 10.000
10.40* 11.0288 1.09 1.36 Se
3.28 4.32 4.4282 5.18 6.33*

P Magdevnrs: 2.4407.22 e (von
Cöthen) 7.38 S 8.27 68 9.480
10.28 82 12.2388 1.06 2.2582
3.21* 5.4782 6.22 7.32 889.21* 10.26 g.
on Caſſel-Nordhauſen: 6.45
7.1582 7.42 (nur Werktags 9.57
13.38 (v. Lauchſtädt) 1.26 2.44 De

(4.340 1.320 7.34 (von
Eiskeben) 7.49* (von Lauchſtädt) 8.18
10.370 11.22 1.194 (v. Sanger-
hauſen).

P Cossb u Torgau 6.4388 6.270
(von Torgau v. 1./4.) 7.22 (v. Torgau
un 10.x1« 12.2782

.14 (von Falkenberg) 7.k410.22 10.38 82. ba Mi
e GoslarHalbepſtadt: F (nur

Werktags von Cönnern) 7.190 (von
a adt) 10.07 10.25 82 13.390
59* 5.32 82 913 1044 89

11.

v Hettſteds: 5.32 (von Dölau nur
Werltags) 7.80 8.40 (Werktags von

ſtedt, Sonn u. r von Dölau
26 2 h e 3.50 (vonDölau v. I. b. 31.10. 07 u. 1. b. 31.8. o8

ſonſt nur Sonn u. Fe33
4.50 (von Dölau nur Sonn u. Feſttags)
5.25 6.40 (von Dölau nur Sonn und
Feſttags) 7.32 (von Dölau) 9.11 20 (von Dölau nur Sonn u. Feſttags)
1.22 (vom 1./1 b. 81./3. nur Dienstags
u. Freitags von Cöllme) ſ 2.42 (von
Schwittersdorf nur Sonn u. Feiertags).

5.40 (nur Werktags bis Landsberg)
6.25 Da 6.52 D. 709 8. 58 85
11.10« 12.31 De 2.06 2.31
2.41 Da 2.48 Da 4.42 De
5.33 65.458 8.1 4 Da9.932
a Ceiy ig: 2.42 4.33 5.42ehe10.32 82 10.44 12.45 1.40

nene e 6.567.33 8 10.05 11068 1.40
3.45 4.44 83 6.224 7.12 88
8.26 10.478 12.23 (bis Cöthen),

Nordhaufſen Caſſel 5.z0
6.42. (bis Sangerh 7.4539.00 1109 a. di
Eis leben) 12.50 (n 2 ädt)
s 2.10(nach Lauchſtädt) 9 Sangerhauſen) 10.448 u

n CopganCotébuse 7.45 83
a l i e e 3.15bis enberg)11.2g82 11.43 (bis Tor u

2 Halbenſtabt-Goslar: 4.48
9.5785 8.004 11.325 1.4188
3.38 6.18 7.14 S 10.420 (bisr 24. 4.43 una ettſteds: WerkV bis Dölau) 6.40 8.00) (nur S
und Feiertags bis Dölan) o
10.50 (nur Werktags v
bis Dölau) 1.00 (bis F
800 (vom 1. bis 31.10. und vo1. b. 31.3. 08 täglich, ſon rig un

Feiertags bis Dölau) 4. Sonnund rlertege bis W h nur
Werktags bis Schwittersdorf, Güterz.
m. Perſ.-Bef.) 5.00 (nu 5g ndund Feiertags bis Dölad eia
Dölau) 7.12 i t (nur Sonnu. Feiertags b. Dölau) 1142 (vom
1.10. b. 81.12. 07 Werktags, vym I. I. b
31.3. Dienstags u. Freitags bis Cöllme)

(Sonn- u, Feiertags b. Schwitters
orf).

EFinlösung von Coupons, Ver-
Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr. etc.



Reisedecken.
Plüsch mit SealsKkin u. Astrachanſutter

à Stück Mk. G. bis Mk. 40.wonair-Prüven, doppolseitig in pochaparter Farbtönen

à Stüek Mk. 25. bis Mk. 55.
0-2

Kamelhaar-Reisedecken
mit Schafwolle gemiseht

eine Seite kamelhaarfarbig oder grau, die andere Seite
Kariert in matten Farben, Bandeinfassung.

Marke Tilsät, Grösse 130)(160 cm à Stück 12. 50
Memel, 9 130)(170 em à 18.00
MosKau, 130)(170 cm à 25.0095 Nansen, v 130)(170 m à 30.00

Reise Plaicis
rür Damen und Herren in reicher Auswanl,

Velour- und Mohair- Qualitäten.

0. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstr. G.

Halle a. S. Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Schwarze Kostüm
ron P vorzüglicher HaltbarKeit D. unöä in den 7

neuesten Geweben. hschwarze Besatz-Seide, 130
Gielegenheitskauf: Blusen-Reste.

MusterKollektionen bereitwilligst.

Gr. Steinstr. 88.

Schürzen-Reste auffallend preiswert.

S

in allen Preislagen

Gegründet 1823.

J. A. Heckert,
Halie a. S., Gr. Ulrichstrasse 16,

empfiehlt in grösster Auswahl

Neuheiten in Kristall u. Porzellan,
kunstgewerbliche Artikel Holders Rayia.

Beſter Staubſauge Apparat
vielfach prämiiert.

Hier am Platze beſte Referenzen.
[6542

[6925Alleinvertrieb:
Gustav Renseh, Poſtſtr l.

Aumnat der berechtigten Realschule

Berechtigung zum einj, Dienst.

Zlankenburg Narz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf.

Prosp. durch d. Dir. Rhotert.
Persönliche Leitupg des Direktors.

Etziehungsverein
im Kreiſe Querfurt.

Sonntag, den 15. Dezember,
von nachm. 3 Uhr ab findet
im Gaſthauſe zu Niederſchmon

Generalverſammlung des
Er ziehungsvereins im Kreiſe
Duerfürt ſtatt.

Tagesordnung
Unſer Kreisverein.

2. Der Provinzialverein.
3. Erziehungsanſtalten.

Jugendvereine und Fort-
bildungsſchulen.

Unſer Jubiläum.
Die Mitglieder unſeres V Vereins

Verſammlung
Auch Gäſte

6986

werden zu dieſer
herzlich eingeladen.
ſind willkommen.

Der Vorſtaud.
Paſtor Gahriel.

J ea aus insepüller
Kurorcheſter Bad Köſen On zu jeder Zeit junge talent

le Knaben ein. Jm Sommer
täglich Kur-Konzerte. Anfragenſind zu richten an den 7044
ſtädtiſchen Kurkapellmeiſter

MHohenstein.

fabrhmane

Uhren Union II, III u.

e tet l l echtePräczieions-
S Taschenuhren:

Niederlage und Vertretung der echten Glashütter wer

H. Lange Söhne, Glashütte, der echten Glashüötter Uhren-Union,
Preislage 100--5000 Mk. Goldene Präzisfons Herren-

IV, sowie Alonopol Preislage S
40——800 Alk. Goldene Damen-Uhren mit feinen Präzisions-
ankerwerken, sowie Brillant-Dekors von 70--1000 Mk.
Goldene Damen-Uhren wit Kette von 20 Mk. an.

R Silberne und Metall Herren -Uhren von 8 Mk. an, nur gut
regulierte Präzisionswerke.

NModerne Zimmer Uhren
wie Hausuhren, Tafeluhren, Freischwinger,

Standuhren,
Wanduhren, Kontor-, Kuckucks- u. Küchen-

uhren, Schreibtischuhren,Kunstgewerbl. Ausstellung l. Etage,
I 2 Jabre reelle, schriftliche Garantie für jede Uhr.

Nur welernter Uhrmacher bietet Gewöhr für reellen Einkauf von Uhren.wen PäUIl ſſaseberg, Uhrwacher,

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

[7034

Weckeruhren,
e

Gr. Ulrichstr. 48,
art. u. I. Etage.maseberg Passage.

0000000900000000000

Kaiser Aluminium-
Kkoch-Geschirr

Rein Aluminium
v. Reichs Geſundheits Amt empf.

20jährige Garantie.
Beliebtes Feſtgeſchenk.

Verkaufsſtelle:

Gustav Rensech,
Poſtſtraße 4.

Voerlohungsanzeigen

Visiten- und Glückwunschkarten
GSchnellste und sauberste Ausführung

Buchdruckoereit e J m. i ö h e r Papierhandlung
Gr. Steinstr. 15 m. 1985 [7057

Cederwaren e Papiorausstattungen e Gesangbücher,

Weihnachtsstollen u Baumkuehen

liefert in feinfter Qualität (7056Konditorei von Hermann Pfautsech,
Fernſpr. 477. Große Steinſtraße 7 Fernſpr. 477

Feſerſie j. Harz las deutsehe ſorſſt
ötel KurhausServier und n wie in den besten intern. Haotels.

Arossartigeter WINTERSPOR T auf eigenem 29 Morgen
ssen Terrain. h Kurbaus-Rodoelschlitten-ahn mit Scehneeschuhbsprunghügel. Bohaglicherulientaie. Dampf heizung. Blektrisches Licht. Läft.

Bes. OTTO HARTMAM [7016EROSFEKT. ugleieh Bes, des Hotels füratentön', ietzteres nieht
zu verwechseln mit Hotel Fürst zu Stolberg.

Prospekte in den Reisebureaus der Hamburg Amerika-Linie.
V Tel. 2073.

Der hieſigen Rabatt Spar Vereinigung, welche
ſchon ſeit einigen Jahren beſteht und gute Reſultate erzielt
hat, können noch Mitglieder beitreten. Anmeldungen nimmt
unter Z. g. 417 die Exped. d. Ztg. entgegen.
Hochherrſchaftl. l. Etage

Wilhelmſtraße 5,
9 heizb. Räume, Küche, Speiſekam.,
Bad, Bodenk., 3Keller, Gartenben.,
elektr. Licht, 1. April 1908 zu verm.

Perlangte Jeſu
Verwalter gesucht,
ält., erfahr., der ca 800 Morg.
gr. Gute m. Rübenſamenbau

Anhalt vorſteh. kann. Antritt
1. 1. 08; ſehr gute Stelle. Meld.
m. Att. erb. ſofort (7059üben ben

Ielteres Mädeohen

n 1. Jan. 1908 gesuenht.
it Buch zu melden bei Frau

Kaufm. freytsg, Alter Markt 14.

Ich ſuche bald möglichſt tüchtige

Stütze die größeren Haus
halt fopren kann und

in allen Zweigen der Hauswirt-
ſchaft erfahren iſt. Alter nicht
unter 25 Jahren. Dienſtmädchen
vorhanden. Familienanſchluß.Angebote mit it Ge haltsanſprüchen

und Aufgabe von Empfe unger

erbittet [7042Frau Apotheker Simon,
Oberweißbach i. Thür.

Aelteres Mädchen oder unab
hängige a „welche etwas bürgerl.
kochen kann, zur Hausarbeit bei25-30 Mk. monatlichem Lohn und
freier Station zu ſofort geſucht.

rau M. Fischer,
Quedlinburg, Grabengaſſe 3.

Perſonen-Angebote.

Verheir. Kuhfütterer ſ. m. Frau
Jan. Stelle. Hermann Elsner,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

(7063

r Gutsbeſitzerstochter, 27 J., wünſcht in größ. Gut
einzuheirat. Off. u. P. 10 595 an
Haasenstein Vogler,A. G. Halle A. S. erb. (7054

S Regen Sechirme.

Herren-
G Regen Schirme.

Weihnachts-
Neuheiten I. Ranges.

r F. B. Heinzel,
Hoflieſerant,

Rabatt Sp.-Markoen,

nmtavſs e bis 15. 1. 08 geſtattet.

Weihnachts

Ceschenke
e Auswahl, venigke

Preiſe.Juwelier fittel,

Schmeerſtraße Nr. re

non a

59 in Rabciſparmgrten.

FamilienNachrichten.

Heute morgen 5 Uhr verschied nach langen, schweren
Leiden unser lieber Vater, Grossvater und Schwieger-
vater, der

Oekonomie- Inspektor a. D.

Hermann Rahe
im Alter von 80 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

Halle a. S, den 13. Dezember 1907,

Die Hinterbliebenen
H. Rabe- Dresäden,
Oekonomierat Dr. Rabe Halle:
Anna Rabe.
Margarethe Remmler geb, Rab e.
Elise Voigt geb. Rabe.
Lisbeth Rabe geb. Eye.
Paul Remmler-Schloss Vippachb.
Dr. Otto Voigt Mücholn

und sieben Enkel
Die Beerdigung ßndet am Montag, den 16. Dezember,

mittags 12 Uhr von der Kapelle des Nordfriedbofes
aus statt.

Nachruf.
Am 28. November hat Gott der Herr c

Herrn Pfarrer

Adolf Scholmeyer
in Dingelstedt

aus dieser Welt abgerufen,
Der Heimgegangene gehörte zu den Begründern der

„„Positiven Union in der Provinz Sachsen, hat sie eine
Reihe von Jahren geleitet, in den synodalen Körperschaften
vertreten und durch seine Sachkenntnis, seinen Eifer und
seine Treue ihre Ziele wesentlich gefördert. S

Sein Andenken wird bei uns in Segen bleiben.Der Vorstand der Freunde der „Positiven m

in der Provinz Sachsen. 4
J. Meyer, Superintendent a. D. und Pfarrer,

Vorsitzender. e

Am 11. Dezember verschied nach kurzem schweren
Leiden die Telegraphengehilfin

Fräulein Helene Fuss,
Wir betrauern in der Verblichenen eine brave, pflicht-

treue Beamtin und liebe Alitarbeiterin, deren Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Halle (Saale), 12. Dezember 1907.

Der Vorsteher, die Beamten,
ciie Beamtinnen und die Unterheamten

des Kaiserlichen Telegraphenamts.

Danmlik«a«?

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme beim
Hinscheiden und Begräbnis unseres teuren Entschlafenen,
namentlich für die herrlichen Kranzspenden, allen Verwandten.
Freunden und Bekannten herzlichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Flügel für die trostreichen Worte am Grabe.
sowie Herrn Kantor Marr und der Schuljugend für den er-

hebenden Trauergesang. 5Wansleben, den 11. Dezember 1907.
Die tieftrauernde Familie Dockhorn.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 12. Dez. (Schifferkontrollverſamm-

lung.) Die für den Kontrollbezirk Cönnern anberaumte be
ſondere Schifferkontrollverſammlung findet am 4. Januar 1908,vormittags 958 Uhr in Cönnern a. S. („Gaſthof zum Ring ſtatt.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben. Zum
Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mannſchaften der
Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots, ſowie der Erſatz
reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Höhnſtedt, 12. Dez. (Generalprobepredigt.)
Am 3. Adventsſonntage hält Herr Paſtor Leßer von hier in
Mücheln bei Merſeburg ſeine Probepredigt als Oberpfarrer
daſelbſt, da er nach der Generalkirchenviſitation in der Ephorie
Gerbſtedt zum Superintendenten von der Ephorie Mücheln er
nannt worden iſt. Höhnſtedt verliert in ihm einen bedeutenden
Kanzelredner und die hieſige Ephorie einen ſcharfen Denker.

Höhnſtedt, 12. Dez. (Viehzählung.) Bei der Vieh-
zählung ſind in unſerem Orte in 189 Gehöften und 252 Haus-
haltungen 112 Pferde (113), 5 Eſel 525 Stück Rindvieh
(527), 507 Schafe (427), 1019 Schweine (1019), 226 Ziegen,
2612 Stück Federvieh und 1 Bienenſtock gezählt worden.
Schlachtungen wurden vorgenommen in 228 Haushaltungen an
1 Rind, 1 Schaf, 480 Schweinen und 85 Ziegen. Die ein-
r Zahlen geben die Beſtände von der vorletzten Vieh-
zählung an.

Oueis, 12. Dez. Land wirtſchaftlicher Verein.)
Unter Leitung ſeines Vorſitzenden Herrn Amtmann C. Rack
wit -Queis hielt der hieſige Land wirtſchaftliche Verein geſtern
eine Verſammlung ab. Die Tagesordnung war eine ſo reich
haltige, daß ſchon im voraus auf einen zahlreichen Beſuch zu
rechnen war, was ſich auch beſtätigte. Nach Erledigung des ge-
ſchäftlichen Teiles erſtattete zunächſt Herr Rackwitz jun. einen
turzen Bericht über die am 28. November abgehaltene Zentral-
verſammlung. Die Frage, ob bei den jetzigen Preiſen weniger
Zuckerrüben, aber mehr Getreide gebaut werden müßte, wurde
lebhaft beſprochen und dann dahin beantwortet, daß, wenn pro
Morgen Rüben nicht ein beſtimmter Satz zu erzielen ſei, lieber
mehr Getreide und mehr Futterrüben gebaut werden ſollten.
Herr Genoſſenſchafts-Bankdirektor Huwendieck- Halle be
richtete über die gewiß jetzt jedermann intereſſierende Geld-
marktfrage und führte dabei aus, wie doch unſerer Reichs
bank etwas Schuld an der jetzigen Kriſis beizumeſſen ſei. Drin-
gend wäre zu wünſchen, daß Deutſchland ſein Gold mehr ſchütze
und mehr Silbergeld auspräge, damit letzteres wieder mehr in
Umlauf käme; auch der Staat ſelbſt würde dabei für ſich eine
große Einnahme haben. Sodann hielt Herr Voigt-Alsleben
einen ſehr intereſſanten Vortrag über Kalkſtickſtoff und Stickſtoff-
kalk, welche beiden Düngemittel noch nicht genügend bekannt und
noch nicht für die Verwendung in geeigneter Form hergeſtellt
ſeien. Sicher aber wären dieſe Düngemittel billiger als Sal-
peter und müßten weitere Verſuche gemacht werden. Hierbei er
wähnte Redner, daß er Verſuche mit Melaſſeſchlempe- Düngung
gemacht und damit einfach großartige Erfolge erzielt hätte.
Aber auch dieſes Düngemittel ſei noch nicht in einer Form, die es
ermögliche, es ohne große Mühe auf den Acker zu bringen, wohl
aber könnte es eine Zukunft haben. Hierauf hielt Herr Doktor
Liebengu von der Landwirtſchaftskammer einen Vor
trag über „Wechſelbeziehungen zwiſchen Ackerbau und Viehzucht“.
Mit großem Jntereſſe wurde dieſen Vorträgen gefolgt, die zum
Schluß ſtets eine lebhafte Diskuſſion herbeiführten, welche zum
Austauſch der Anſichten diente. Lebhafter Dank lohnte die
Herren Redner. Vom Akademiſchen Landwirtſchafts-Verein zu
Halle waren einige 30 Herren anweſend; ihr Erſcheinen trug ſehr
zur Hebung des nach der Sitzung abgehaltenen gemütlichen Teiles
bei. Erwähnt ſei noch, daß der Verſammlung eine gemeinſchaft
liche Sitzung des Vorſtandes und Aufſichtsrates der Darlehns-
kaſſe des Vereins vorausging, in welcher u. a. beſchloſſen wurde,
den Zinsſatz für Spareinlagen vom 1. Januar 1908 ab von
34 Prozent auf 354 Prozent zu erhöhen.

Eisleben, 12. Dez. (Neue Kurſprengel im
Mansfelder Bergrevier) Vom 1. Januar k. J. ab
tritt beim Mansfelder Knappſchaftsverein eine neue Einteilung
der Kurſprengel in Kraft. Die zu großen Bezirke werden geteilt
und mehrere Aerzte werden als Knappſchaftsärzte neu angeſtellt.
Es ſind im ganzen 33 Kurbezirke mit ebenſo viel Aerzten gebildet
worden. Viele Dörfer, die bisher ohne Arzt waren, erhalten
nunmehr einen ſolchen.

c Querfurt, 12. Dez. Ergebnis der Viehzählung. Epidemie. Den Sohn erſchoſſen.)Am 2. Dezember d. J. wurden in unſerer Stadt gezählt 553 Ge-
höfte, 400 mit Viehbeſtand, viehhaltende Haushaltungen 563,
Pferde 293, Rindvieh 362, Schweine 1107, Schafe 267, Ziegen 228,
Federvieh 3638 Stück, Bienenſtöcke 78, 477 Haushaltungen mit
Schlachtungen, 5 mit Rindvieh-, 44 mit Schaf-, 682 mit Schweine-
und 55 mit Ziegenſchlachtung. Jn Gleina graſſieren Maſern,
Scharlach und Diphtheritis ſo arg, daß faſt zwei Drittel der
Schulkinder vom Schulunterricht fern bleiben müſſen. Hier in
Querfurt kommen ebenfalls wieder neue Erkrankungsfälle der
Kinder zur Anzeige. Beim Hantieren mit einem Teſching hatte
der Stellmachermeiſter Roſt in Steigra das Unglück, ſeinen
20jährigen Sohn zu treffen, der mit dem Aufſchrei „Vater, ich
bin getroffen,“ ſofort tot zuſammenbrach.

z. Artern, 12. Dez. (Geſchenk. Gas oderElektrizität? Polizeikommiſſar.) Der' Profeſſor
Ruſch in Weimar hat den Bürgermeiſter Stuhrmann in Oel
gemalt und dieſes Bild der Stadt geſchenkt. Die ſtädtiſchen Be
hörden haben das Geſchenk mit Dank angenommen und beſtimmt,
daß es ſpäter (nach dem Ausſcheiden des Herrn Stuhrmann aus
dem Amte) im Sitzungsſaale der Stadtverordneten- Verſammlung
ſeinen Platz finden ſoll. Bis dahin foll es gemäß dem Wunſche
des Geſchenkgebers in den Privaträumen des Bürgermeiſters auf-
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trizitätswerke noch eine Gasanſtalt gebaut werden ſoll oder nicht,
kann immer noch nicht zur Ruhe kommen. Der Magiſtrat hatte ſeiner
ſeits das Projekt der Gasanſtalt fallen laſſen und beſchloſſen, mit
dem Elektrigitätswerke, das ſich ſehr entgegenkommend gezeigt
hat, einen Vertrag auf längere Zeit abzuſchließen. Die Stadt
verordneten- Verſammlung indeſſen ließ die Frage noch unent-
ſchieden und ſetzte eine Kommiſſion ein, welche zunächſt den an
gefertigten Vertrag mit dem Elektrizitätswerke genau prüfenſoll. Sie hielt ihn in ſeiner jetzigen Faſſung für unannehmbar.

Zum Polizeikommiſſar wurde unter mehr als 70 Bewerbern
der Polizeiwachtmeiſter Liebmann aus Schwetz gewählt.

l Staßfurt, 12. Dez. (Todesſturz. Unge-treuer Hausdiener Der auf dem Bau der hieſigen
Sauerbreyſchen Maſchinenfabrik beſ äftigte Maurer Emil
Krüger aus Güſten ſtürzte aus beträchtlicher Höhe vom Bau-
gerüſt in die Tiefe. Der Sturz hatte den To grr Folge. Einjugendlicher Hausdiener der hieſigen irma Taeger verjubelte

am Sonntag ſeinen Wochenlohn. Um ſich nun dafür Erſatz zu
ſchaffen, drang er in der nächſten Nacht in das Geſchäftslokal
ſeines Arbeitgebers ein und plünderte die 21,40 Mk. enthaltende
Ladenkaſſe.

z Amsdorf (Mansf. Seekr.), 12. Dez. (Die Perſonen-
ſtandsaufnahme) für hieſigen Ort ergab folgendes
Reſultat: 287 männliche, 282 weibliche Perſonen und 468 Kinder
unter 14 Jahren. Hiernach iſt eine Zunahme gegen das Vor-
jahr von 44 Perſonen und in einem Zeitraume von fünf Jahren
von 173 Perſonen zu verzeichnen.

Sangerhauſen, 12. Dez. (Bierſteuer.) Jn der
geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde die Bierſteuervorlage
beraten. Die Steuer wird nach einem beſonderen Modus bei der
Reichsbrauſteuer verrechnet und ſtellt ſich auf 41 Pfg. pro Hekto
liter für in Sangerhauſen gebrautes Bier. Von auswärts ein
geführte Biere ſollen dagegen mit 65 Pfg. pro Hektoliter beſteuert
werden. Die Vorlage wurde, wie die „Sangerh. Ztg.“ meldet,
mit 13 gegen 4 Stimmen angenommen.

Stolberg, 12. Dez. (Bahnbau.) Wie nach der „Sangerh.
Ztg.“ verlautet, beabſichtigt die Fürſtlich Stolbergſche Ver-
waltung die Bahnlinie Berga-Kelbra-Stolberg--
Rottleberode (Zweigſtrecke der Bahn Halle--Nordhaufen)
auf eigene Koſten bis Stolberg weiterzuführen. Der Bau ſoll
dem Vernehmen nach im kommenden Frühjahr in Angriff ge-
nommen werden.

Dingelſtedt, 12. Dez. (Todesfall.) Am 28. November
ſtarb hier der Pfarrer Herr Adolf Schollmeyer. Der
Verewigte, welcher ſich in unſerer Gemeinde großer Beliebtheit
erfreute und bei Hoch und Niedrig in beſtem Anſehen ſtand, ge
hörte auch zu den Begründern der „Poſitiven Union“ in
der Provinz Sachſen, in der er durch ſeinen unermüdlichen Fleiß,
ſeine Pflichttreue und Hingebung an ihre Ziele viel Segen ge-
ſtiftet hat. Seit einer langen Reihe von Jahren hat er in
unſerem Orte amtiert; vorher hatte er die Pfarrſtelle in Großen-
gottern bei Mühlhauſen i. Th. inne. Des Königs Gnade hat ihn
mit mancherlei Auszeichnungen bedacht; auch der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe iſt ihm ſeinerzeit verlichen worden. Ein
edler und guter Menſch, ein echter Chriſt, ein vortrefflicher Geiſt-
licher und Seelſorger iſt mit ihm dahingegangen. Sein Andenken
wird ſtets in hohen Ehren gehalten werden.

Magdeburg, 12. Dez. (Das Schwurgericht) ver-
urteilte wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödlichem Er-
folge den Arbeiter Wawzyniak zu fünf Jahren Zuchthaus
und ſechs Jahren Ehrverluſt und den Arbeiter Kortzinski zu
einem Jahre Gefängnis.

B. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 12. Dez. (Auf dem
letzten Kreistage) wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Die
Kaſſen ſollen gegen Einbruchdiebſtahl verſichert werden. Es ſoll
jährlich ein Betrag von 300 Mark zur Anſammlung eines eigenen
Haftpflicht-Fonds des Kreiſes zurückgelegt werden. Der Herberge
zur Heimat in Sechauſen ſollen die bis jetzt verzinslich geliehenen
5000 Mark unverzinslich gelaſſen werden, die der Kleinkinder-
Bewahranſtalt in Oſterburg gezahlten 7000 Mark werden ihr eben
falls unverzinslich und unkündbar gelaſſen. Dem Vorſtand für
Gemeindediakonie in Arendſee werden zur Gründung eines eigenen
Heimes 3000 Mark unverzinslich und unkündbar überwieſen.
Bezüglich Regulierung des Desinfektionsweſens bei anſteckenden
Krankheiten ſoll mit den vier Städten des Kreiſes unterhandelt
werden, ob fie gegen eine feſte Entſchädigung ſeitens des Kreiſes
die Anſtellung der Desinfektoren und die Unterhaltung der
Apparate übernehmen wollen. Bei den Ergänzungswahlen zum
Kreis Ausſchuß werden die bisherigen Mitglieder, Ritterguts
beſitzer und Deichhauptmann v. LuckeBüttnershof und Bürger
meiſter HilligesOſterburg, wiedergewählt. Die Chauſſee Oſter
burg--Hindenburg ſoll bis Altenzaun weitergebaut werden.

Torgau, 12. Dez. (Kirchliche s.) Jnfolge der Be-
rufung des Superintendenten Ortmann zum erſten Prediger
an der Schloßkirche zu Wittenberg kommt die hieſige Ober-
pfarrerſtelle, mit der die Superintendentur und Kreisſchul
inſpektion I verbunden iſt, neu zur Beſetzung. Das Einkommen
beläuft ſich ohne die Superintendenturzulage auf 5400 Mk. Be-
werbungsgeſuche ſind bis zum 31. d. M. an den Magiſtrat in
Torgau zu richten.

Z. Beuterſitz, 12. Deg. (Verurteilt.) Der Hilfs
weichenſteller Richter von hier, der am 18. März zwiſchen
Finſterwalde und Gollmitz das Eiſenbahnunglück verſchuldete, das
einen Materfalſchaden von über 100 000 Mark verurſachte,
wurde von der Kottbuſer Strafkammer wegen Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes und fahrläſſigen Körperverletzung zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.

Senftenberg, 12. Dez. (Tödlich verlaufene Un-
fälle.) Auf der Stadtgrube in Senftenberg wurde der Arbeiter
Sinpdark von einer Tonwand gegen einen Wagen gedrückt. Der
Tod des Bedauernswerten trat auf der Stelle ein. Ein Opfer

=SßAZſchwerer alloholiſcher Zuſtände traf ihn ein Hergſchlag auf
offener Straße.

VBobbau, 12. Dez. (Viehzählung.) Das Ergebnisder Vieh und Sie am 2. d. M. ſt folgendes: Deaug-
haltungen 286, mit Viehbeſtand ohne Schlachtungen 48, mit
Schlachtungen ohne Viehbeſtand 3, mit Viehbeſtand und
Schlachtungen 162. Es wurden geſchlachtet: 1 Kuh, 1 Ochſe,
9 Schafe, 334 Schweine, 143 Ziegen. Vorhanden waren:
Pferde 151, Rindvieh 570, Schafe 205, weine 855, Ziegen 298,
Gänſe 347, Enten 175, Hühner 2522, Truthühner 5, Bienen-
ſtöcke 43, Kaninchen 588.

Leipsig, 12. Dez. (Die Buchhandlungsgehilfen),
die in einer Bewegung wegen Gehaltserhöhung ſtehen, beſchloſſen
zum Teil, von heute ab die paſſive Reſiſten z anzu-
wenden. Bei einem event. Streik würden etwa 2000 Gehilfen
in Frage kommen, von denen die größte Zahl organiſiert iſt.
Die paſſive Reſiſtenz ſoll folgendermaßen gehandhabt werden: Die
Gehilfen gehen nach wie vor ins Geſchäft, arbeiten dort aber mit
ſo übertriebener Genauigkeit und Sorgfalt, daß erſt in ungefähr
drei e ſoviel geleiſtet wird, wie ſonſt an einem. Dieſe Maß-
nahme oll die erſte Etappe der Gehilfen im Kampfe um die Be
willigung ihrer Forderungen ſein; hilft ſie nichts, ſo will man
noch zu anderen Mitteln greifen.

W. Gera, 12. Dez. (Teuerungszulagen. Be-
amten gehälter.) Der Finanzausſchuß des Landtages
Reuß j. L. hat beſchloſſen, dem Landtag zu empfehlen, an alle
Staatsbeamten und Lehrer für 1907 Teuerungszulagen von 100
bis 300 Mark an die verheirateten und die Hälfte an die ledigen
Beamten zu gewähren. Es dürfte das eine cinmalige Ausgabe
von ca. 50 000 Mark ſein. Eingeſchloſſen ſind alle Lehrer und
Richter des Landes die Lehrer erhalten 150 Mark Teuerungs-
zulage. Außerdem wird die Regierung erſucht, alsbald eine cnder
weite Regulierung der Gehälter der Staatsbeamten und Lehrer
vorzunehmen.

Heygendorf (Amt Allſtedt), 12. Dez. (Tödlicher Un
glücksfall.) Auf dem hieſigen Kaliwerke Gewerkſchaft
Thüringen“ ereignete ſich geſtern wieder ein bedauerlicher Un
glücksfall. Durch Platzen eines Rohres im Keſſelhauſe wurde der
Keſſelwärter Dör i nung aus Schönewerda derart verbrüht,
daß ſeine Ueberführung nach Halle in den „Bergmannstroſt“
notwendig wurde. Bald nach ſeiner Einlieferung erlöſte ihn
der Tod.

W. Eiſenach, 12. Dez. (Die Kommiſſion zur Vor-
bereitung der Wahl eines zweiten Bürger-meiſter s) hat nachſtehende Herren der Bür erſchaft zur
engeren Wahl geſtellt: Ratsaſſeſſor Eckardt-Gera, Aſſeſſor
Hartmann, früher Bürgermeiſter in Waltershauſen, Syndi-
kus Heß-Halberſtadt und Ratsaſſeſſor HKru g Plauen. Die
Vorſtellung der Kandidaten findet nächſten Dienstag ſtatt.

x Arnſtadt, 12. Dez. (Diamantene Hochzeit.
Oſterferien.) Der Rentier Heinrich Oehler feierte heute
mit ſeiner Gattin das Feſt der diamantenen Hochzeit. Das
Miniſterium hat angeordnet, daß die nächſten Oſterferien an den
höheren und Volksſchulen am 4. April beginnen und bis
zum 23. April dauern. Die Konfirmation ſoll bereits am Sonn
tage Judica vorgenommen werden.

m

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Bürgermeiſter v. d. Hagen in Dingelſtädt (Eichsfeld)

iſt zum Bürgermeiſter von Süchteln (Regbez. Düſſeldorf) ge
wählt worden. Die ſtädtiſche Handels-Realſchule in
Deſſau, die einzige ihrer Art in Deutſchland, ſoll von Oſtern
1908 den ihr noch fehlenden Unterbau erhalten. Gegenwärtig
umfaßt die Anſtalt nur die Klaſſen Tertiga, Sekunda und Prima

Die Meininger Staatsregierung erteilte die prinzipielle
Genehmigung zur Einführung der Wertzuwachs- und
Grundſtücksumſatzſteuer im Herzogtum. Jn Tanng
iſt der Maurer Guſtav Zeh in der Trunkenheit in den
Schutzteich der Angermühle geraten und im Schlamm erſtickt.

Jn Neuenſorge ſtürzte die Witwe Hartmann vom
Scheunenboden auf die Tenne und erlitt einen Genickbruch,
der ihren ſofortigen Tod herbeiführte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. 4341 Studierende ſind im laufenden

Winterhalbjahr an der Leipziger Univerſität immeatrikuliert,
gegen 4466 im vorigen Winterſemeſter. Auf die einzelnen Fakultäten
verteilen ſie ſich wie folgt in der theologiſchen Fakultät 303 (gegen
323), in der juriſtiſchen 1013 (gegen 1113), in der mediziniſchen 540
(gegen 519), außerdem 66 (gegen 55) Studierende der Zahnheilkunde
und in der philoſophiſchen Fakultät 2419 (gegen 2456). Jn letzterer
Fakultät ſtudieren 214 Pharmazie, 391 Natu wiſſenſchaften 341
Philoſophie, 124 Pädagogik, 479 Philologie, 292 neue'ſe Sprachen,
207 Mathematik, 227 Landwirtſchaft und 144 Cameralia. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind 2292 Sachſen, 1482 aus den übrigen
deutſchen Staaten (darunter 957 Preußen, 80 Bayern und 42 Braun-
ſchweiger), ferner 519 aus den übrigen europäiſchen Staaten (darunter
249 Ruſſen), ſchließlich 48 aus den außereuropäiſchen Staaten.
Zehn neue Privatdozenten haben ſich nach der „Chronik“ an der Uni
verſität Heidelberg habilitiert in der juriſtiſchen Fakultät Dr.
jur. et phil. Franz Doch o w (aus Halle a. S.) für internotionols
öffentliches Recht in der mediziniſchen Fakultät Dr. med. Otto
Bender (aus Worms) für Anatomie, Dr. Hermann Euler (aus
Karlsberg) für Zahnheilkunde, Dr. wed. Georg Hirſchel (aus
Ludwigshafen a. Rh.) für Chirurgie, Dr. Alfred Schwenken-
becher (aus Erfurt), bisher Privatdozent in Straßburg i. E., für
innere Medizin in der philoſophiſchen Fakultät: Dr. Adolf Ger-
hard (aus Konſtanz) für klaſſiſche Philologie, Dr. phbi], Hermann
Levy (aus Berlin), bisher Privatdozent an der Univerſität
Halle a. S,, für politiſche Oekonomie in der naturwiſſenſchaſtlichgehängt werden. Die Frage, ob neben dem beſtehenden Elek- l des Alkohols wurde der Arbeiter Krauſe von hier. Jnfolge mathematiſchen Fakultät: Dr. Auguſt Kopff (aus Heidelſerg) für
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Aſtronomie, Dr. Auguſt Becker (aus Oſterburken), bisher Privat
dozent in Kiel, und Dr. phil. Ernſt Müller (aus Berlin), beide
für Phyſik. Privatdozent Dr. Schwenkenbecher folgte bereits einem
Rufe als außerordentlicher Profeſſor und Direktor der mediziniſchen
Poliklinik nach Marburg und der Privatdozent Dr. Becker, der zugleich
als erſter Aſſiſtent am Heidelberger phyſikaliſchen Jnſtitut unter Geh.
Rat Lenard tätig iſt, erhielt den Titel außerordentlicher Proſeſſor.
Wie wir hören, iſt der Privatdozent für Pſychiatrie an der Univerſität
Gböttingen Dr. med. Heinrich Vogt als Vorſtand der hirnpatho
logiſchen Abteilung des Senkenbergiſchen neurologiſchen Jnſtituts in
Frankfurt a. M. berufen worden. Dr. Vogt iſt 1875 zu Regens
burg (Bayern) geboren. Aus Frankfurt a. M. wird der
„Hochſchulkorr.“ gemeldet Zu Oberärzten am ſtädtiſchen Krankenhanſe
zu Frankfurt a. M. wurden ernannt an der chirurgiſchen Klinik der
bisherige Leiter des Krankenhauſes zu Jdar-Oberſtein Dr. Amb rger,
an der Hautklinik der bisherige Sekundärarzt Dr. Hübner nnd an
der inneren Klinik der bisherige Sekundärarzt Dr. Bingel.
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Wilhelm Foerſter, der langjährige
frühere Direktor der Berliner Sternwarte, vollendet am 16. d. Mts.
das 75. Lebensjahr. Dem Lehrkörper der Friedrich Wilhelms-
Univerſität gehört er ſeit 1858 an. Der berühmte Aſtronom iſt
Mitglied des Kuratoriums der phyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt und
der Normal-Eichungs Kommiſſion. Die Leitung der Sternwarte hat
er im Herbſt 1903 niedergelegt.

Die Verlegung der Kantſchen Grabſtätte aus der
Stoa Kantiana in die Königsberger Univerſität iſt vom Magiſtrat
der Stadt Königsberg beſchloſſen worden. Mit der Ausführung
eines würdigen Denkmals ſoll der „Hartungſchen Zeitung“ zu
folge Profeſſor Cauer von der Königsberger Kunſtakademie be-
auftragt werden es ſind dazu 50 000 Mark ausgeworfen worden.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Seidler und Ludwig aus

Düſſeldorf und Graf v. Wedel aus Merſeburg haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Regierungsrat Mackenſen in Breslau iſt der Regierung in Lüne
burg, der Regierungsrat v. Rechenberg in Lüneburg der
Regierung in Breslau, der Regierungsaſſeſſor Tortilowicz von
Batocki aus Rinteln der Regierung in Allenſtein und der Re-
gierungsaſſeſſor Dr. Wiesner in Rathenow der Negierung in Arns-
berg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der
Regierungsaſſeſſor v. Heyden aus Kaſſel iſt dem Landrate des Kreiſes
Mülheim a. Rh., der Regterungsaſſeſſor Petersdorff aus Lieg-
nitz dem Landrate des Kreiſes Herford und der Regierungsaſſeſſor Dr.
Dilthey in Allenſtein dem Landrate des Kreiſes Allenſtein zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe
des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Obermilitär-
intendanturſekretär Rechnungsrat Mall witz bei der Jntendantur der
8. Diviſion und dem Zahlmeiſter Daus beim Jnfanterieregiment
Nr. 32. Dem Bergrevierbeamten Bergmeiſter Schmielau zu
Zeitz iſt der Charakter als Bergrat mit dem perſönlichen Range der
Räte vierter Klaſſe verliehen.

Jagd und Sport.
4 Röglitz (Kr. Merſeburg), 12. Dezember. (Auf der

geſtrigen Jagd) des Herrn Rittergutsbeſitzer Goedecke wurden
von ca. 30 Schützen 213 Haſen erlegt.

Hummelshain, 12. Dezember. (Hofjagd.) Bei der
geſtrigen Hofjagd im Hummelsheiner Tiergarten, der u. a. auch der
wieder geneſene greiſe Herzog von Altenburg, ſowie der
Thronfolger Prinz Ern ſt beiwohnten, wurden von 16 Schützen 108
Wildſauen geſchoſſen. Der Herzog erlegte 19, Prinz Ernſt 16 Stück.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 32.)
Hamburg, 12. Dezember. „Janeta“ 10. Dez. von Cuxhaven ab.
„Bethamia“ 11. Dez. auf der Elbe an. „Rhenania“ 11. Dez. von
Cuxhaven ab. „Senegambia“ 11. Dez. in Singapore an.
„Brisgavia“ 12. Dez. in Singapore an. „Sicilia“ 11. Dez. in
Port Sudan an. „Antonina“ 11. Dez. von Oporto ab. „Badenia“
11. Dez. nach Hamburg ab. „Calabria“ 11. Dez. von Ponta del
Gada ab. „Etruria“ 11. Dez. von Funchal ab. „Moltke“
11. Dez. in Neapel an. „Horncap“ 11. Dez. in Kingſton an.
„Ujeſt“ 11. Dez. von Antwerpen ab. „Armenia“ 11. Des
Prawlepoint paſſ. „Aſſyria“ 11. Dez. Queſſant Creach paſſ.
„Patricia“ 11. Dez. Dover paſſ. „Sikiang“ 11. Dez. von Adem
ab. „Nicodemia“ 11. Dez. in Yokohama an. „Saxonia“ 10. Dez.
in Port Said an. „Koiſerin Auguſte Viktoria“ 11. Dez. von
Cuxhaven ab. „Slavonia“ 12. Dez. Queſſant Creach paſſ. „Bel
gravia“ 11. Dez. in Havre an. „Hohenſtaufen“ 11. Dez. in Havre
an. „Mecklenburg“ (Charterdampfer) 10. Dez. von Oporto ab.
„Scandia“ 11. Dez. von Shanghai ab. „Sithonia“ 12. Dez. von
Colombo ab. „Sileſia“ 11. Dez. von Hongkong ab. „König Wil-
helm II.“ 11. Dez. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Llond. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckollk u. Ragake, Riebeckplah.)
Bremen, 12. Dezember. „Scharnhorſt“ Mittwoch von Genug ab.
„Zieten“ Mittwoch in Sucz an. „Hohenzollern“ Mittwoch von
Marſeille ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Neckar“ Mittwoch Azoren paſſ. „Aachen“ Mittwoch St. Vincent
paſſ. „Gotha“ Mittwoch Dover paſſ. „Vorkum“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Bonn“ geſtern von Santos ab. „Branden-
burg“ heute von Bremerhaven ab. „Oldenburg“ heute Prawle
Point paſſ. „Prinzregent Luitpold“ heute von Nagaſaki ab.
„Yorck“ heute in Nagaſaki an. „Roon“ heute Hurſt Caſtle paſſ.
„Gotha“ heute Queſſant paſſ. „Scharnhorſt“ heute in Neapel

an. „Prinz Ludwig“ heute in Suez an.
Woermann-Linie. Bureau für den Beazirt

Halle a. S.: Reiſeburegu Spaß, Martinsberg 2.)
Hamburg, 12. Dezember. „Lucie Woermann“ Donnerstag von
Boulogne ſur Mer ab. Ella Woermann“ Mittwoch in Dakar an.

Kirchlige Imeigen von Halle und Pororten.
3. Abdvent, Sonntag, den 15. Dezember.

Zu u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Grüneiſen.
(Kollekte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.) Nachm.
324 Uhr: Kindergottesdienſt (Weihnachtsfeier) in der Turnhalle
in der Frieſenſtr.-Schule. Hilfspred. Gottſchick. Abends 528 Uhr:
Kindergottesdienſt. (Weihnachtsfeier) in der Kirche; Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Ger
traudenkapelle; Archidiak. Pfanne. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 834 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Kollekte für die Magdeburger Stadtmiſſion.)
Vorm. 1114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr: Hilfs
prediger Schinke. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt der älteren
Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der
jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde; Derfſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr:
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm, 816 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Oberpfarrer Knuth. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Ober-
pfarrer Hnuth. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Witte.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde: Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeckſtift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hell-

mann. Donnerstag abend 5 Uhr: Kindergottesdienſt.
Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

1114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde;
Paſtor Kindervater.

Oberpred. Greiner. Nachm.
Abends 6 Uhr: Paſtor

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Diviſionspfarrer Schneider.
Vorm. 1116 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalemenkapelle.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dom-

prediger Liz. Baumann. Vorm. 1136 Uhr: Kindergottesdienſt;
KonviktsJnſpektor. Goeters (Militärkirche). Abends 6 Uhr:
Dompred. Liz. Lang.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derfelbe. Abends 5 Uhr: Hilfspred.
Förſter. (Kollekte für die deutſche evangeliſche Scemannsmiſſion.)
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Kollekte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſiom.)

Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Hilfspred. Hübner. (Kollekte für die deutſche evangeliſche See
mannsmiſſion.) Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch abend 225 Uhr Weih-
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
der Predigt Beichte Und Abendmahl. Vorm. 1114 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch
abend 824 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße; Pfarrer Bach.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße; Paſtor
v. Broecker.

Diafoniſſenhaus: Vorm. 10. Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſeelbe.
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Evang.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
84 Uhr: Evangeliſationsverſammlung; Paſtor VPonhof. Diens-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr.
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
814 Uhr Allgem. Blaukreuzverſammklung. Sonnabend abend
812 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4, in der Schule
an der Torſtraße, Peſtalozziſtrafße 5, Herderſtraße 11, ſowie
Schmiedſtraße 21. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
84 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 828 Uhr:
Bibelſtunde.

Haſle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donaih. Nachm.
16 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7. Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm.
934 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: beilige
Meſſe. Vorm. 951 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr.
Segensandacht.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gotiesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.-Rat Gutſchmidt.
woche: Paſtor Ullmann.

Nachm. 5 Uhr:

Amts

Der weiſe Abn Amin.
Eine lehrreiche Geſchichte

Beni Melek, der Seidenhändler, ein reicher, junger Patrizier,
ſchlendert langſam der Stadt zu. Er kommt vom Hafen, wo er
eben dem Kapitän eines ſeiner Schiffe vor der Abreiſe noch per
ſönlich eine wichtige, vertrauliche Mitteilung gemacht hat. Jn der
Abſicht, eine Erfriſchung zu ſich zu nehmen, betritt er das Kaffee
haus des Perſers Mirza Taghi, das maleriſch in grüner Umgebung
am Haupttore liegt und ſich eines ausgezeichneten Rufes erfreut,
namentlich auch als Treffpunkt intereſſanter und bekannter Per-
ſönlichkeiten. Gleich am Eingange gewahrt Beni Melek den greiſen
Abu Amin, der ſinnend ſeinen Mokka ſchlürft. Abu Amin gilt weit
und breit für den weiſeſten, klügſten und erfahrenſten Mann.
Sogar der Großvezier ſucht und ſchätzt ſeinen Rat und ſeine
Freundſchaft. Ehrfurchtsvoll grüßt Beni Melik den Alten Dieſer
winkt dem jungen Kaufmann freundlich, an ſeinen Tiſch Platz zu
nehmen. Mit Freuden folgt Beni Melik der Einladung und läßt
ſich von dem bedienenden Aufwärter Sorbet und Maandelgebäck
bringen. Aus ſeiner Taſche holt er eine glänzend buntverzierte
Metallſchachtel hervor, um ſie, nachdem er ſie kaum geöffnet,
ärgerlich zu Boden fallen zu laſſen. „Keine einzige Zigarette mehr
darin!“ murmelte er verdrießlich. „Willſt Du eine von mir

rauchen fragte der Alte leutſelig und bringt bei dieſen Worten
aus den Falten ſeines bauſchigen Gewandes eine Hand voll
Zigaretten zum Vorſchein, die er ſeinem jungen Tiſchgenoſſen hin-
hält. „Bediene Dich,“ drängt er. Der verwöhnte Beni Melek
betrachtet die Zigaretten mit etwas mißtrauiſchem Blicke, nimmt
ſchließlich eine aus Höflichkeit und zündet ſie ſich an. Er traut
dem berühmten Schriftgelehrtenn wohl die tiefſte Kenntnis und
Einſicht in bezug auf alle großen und kleinen Lebensfragen und
Probleme, aber nicht das Verſtändnis für eine gute Zigarette zu.
Kaum hat er jedech einige Züge getan, als er den Kopf in die
Höhe wirft und ſein Geſicht freudigſte Ueberraſchung verrät:
„Beim Barte des Propheten! Das iſt ja ein herrlicher Tabak!“
ruft er begeiſtert: „Wo habt Jhr die Zigarette her, Abu Amin?
ſie duftet ſüßer als die Roſen von Schiras und ſchmeckt köſtlicher
als die Feigen in den Gärten der Huris! aber ſie iſt gewiß
teurer als Gold und Perlen Abu Amin nennt den Preis.
„Jhr ſetzt mich in immer größeres Erſtaäunen!“ fährt Beni Melek
eifrig fort, „Jhr gebt mir ein Rätſel auf, das ich nicht zu erraten
vermag! Wie Dieſe wunderbare Zigarette, die ich mit immer
wachſendem Genuſſe rauche, ſollte nur halb ſo teuer ſein als die,
welche ich für gewöhnlich zu kaufen pflege Wie wäre das mög-
lich?“ „Die Löſung des Rätſels iſt ſehr einfach!“ ſagt Abu
Amin mit khugem Lächeln. Er bückt ſich und hebt die goldglänzende

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten
(gen. Bapt.) L. Wuchererſtr. 39: Vorm. 9 Uhr: Gebektsandacht.
Vorm. 9146 Uhr: Gottesdienſt; Evangeliſt Veller. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred.
Denter. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 626 Uhr: Vortrag des
Oratoriums „Nach Bethlehem“. Eintritt frei. Programm 20 Pfg.
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde Pred. Knaſantſis.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 85): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 814 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 834 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 3 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kl. Saal). Donnerstag abend 8 Uhr: Turnen in der
Turnhalle Hermannſtraße. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr: Weihnachtsfeier An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 718 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr,
Mittwoch abend 8 L 10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
812—10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 7—10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciang“ Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Miſſionsverein: Freitag nachm. 3-5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Donners
tag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jeden Dienstag abend von 8—-10 Uhr im Gemejndehauſe.
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4——-7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder-
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr.
Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule; Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardhyſtr. 53; Derſelbe
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Jungfrauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr.37,
Paſtor Faßmer. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag
abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung: Dienstag abend von 7 Uhr Dom-
platz 3. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 816 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtr. 12. Evangel. Arbeiterverein: Die Weſt-
gruppe verſammelt ſich Montag Lerchenfeldſtraße 14, die Nord
gruppe Mittwoch Alhrechtſtraße 27 (Gemeindehaus) und die
Südgruppe Mittwoch Raffinerieſtraße 15.
eumarkt- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus):
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Mittwoch abend Bläſerprobe. Freitag
Verſammlung. Sonnabend abend 836 Uhr Turnmen in der
Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein (ältere Abteilbung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Evang Arbeiter
verein, Nordoſtgruppe: Mittwoch abend 8146 Uhr: Advent und
Gemeindefeier im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag abend
Je Uhr Turnen in der Kloſterſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7——-9 Uhr Herder-
ſtraße 11, II; ältere Abteilung: Dienstag abend von 71 91
Uhr Herderſtraße 11, II. Kirchenchor: Donnersag abend von
S 10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung: Sonntag abend von
8---10 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag 824 Uhr: Turnen in der
Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere
Abteilung: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. Beide Ab-
teilungen: Freitag abend Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Dienstag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Bapriſten -Gemeinder Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Montag
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r MaschiTechnikum Bingen neten
Chauffenrkurse.,

zierliche Metallſchachtel auf, die Beni Melek weggeworfen hat:
„Hier hobe ich die Erklärung des Geheimniſſes! Betrachte dieſe
feine, kunſtvoll ausgeſtattete Schachtel, in welcher Deine Zigaretten
Dir vom Händler angeboten werden! Mußt Du nicht dieſe
feine Schachtel mit bezahlen, wenn Du Deine Zigaretten kaufſt
Und geht nicht alles, was auf dieſe koſtbare Ausſtattung und Ver
packung verwandt wird, von der Qualität und Güte der Zigarette
ſelbſt ab? Muß nicht alles das, was hier für die Freude und
Weide Deines Auges beſtimmt iſt, muß nicht alles das Dein
Geſchmack und Geruch entbehren? Nimm dagegen meine
Zigarette! Sie wird mir vom Händler in keiner glänzenden,
beſtechenden Hülle angeboten, ſie kommt zu mir in ihrem ſchlichten
natürlichen Kleide, aber weil vom Fabrikanten alles nur auf ihren
Gehalt, auf ihre Qualität und nichts auf ihr Aeußeres verwandt
wird, ſo bringt ſie den feinſten, köſtlichſten Tabak, ſo duftet ſie
lieblicher als der edelſte Weihrauch und ſchmeckt wonniger als der
Wein, den der Gaſt des Sultans ſchlürft!“ „Wie heißt denn dieſe
Perle aller Zigaretten, die mich künftighin überall begleiten ſoll
ruft Beni Melek mit ungeſtümem Verlangen. „Abu Amin, ich
bitte Dich, nenne mir ihren Namen, damit ich in ihn mir ein-
präge für alle Zeiten!“ Abu Amin ſtreicht ſich lächelnd ſeinen
langen ſilberweißen Bart und ſagt langſam mit gewichtiger Be
tonung: „Salem Aleikuml

A.



Praktische

zu er mässigten Proisen
in grosser Auswanl.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 16. Dezember 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der diesjährigen Stadt
verordnetenwahlen. 2. Anfrage betr. das Gaswerk Giebichenſtein.
3. Antrag betr. die Lohnzahlung ſtädtiſche Arbeiter für die auf
Wochentage fallenden Feiertage. Landverkauf und Landaustauſchan der Zlegriusſtraße und Dein botegaſ 5. Ankauf des Stein
ühlengrundſtücks. G. Ankauf des Grundſtücks Spitze Nr. 38.

Regelung von a a in den Gehaltsverhältniſſen einzelners -Sekretäre. 8. Erneuerung des Hochbordes und Neu
oflaſterung der Goſſen in der Weißenburgſtraße. 9. Genehmigung
eines Ortsſtatuts betr. die Straßenreinigung in der Stadt Halle a. S.

Geſchloſſene W w10. Anſtellung eines Polizeiſerganten, Leſung 11. Anſtellung
zweier Polizeiſergeanten, 1. Leſung 12. Leben an uche g rtellg

von Feuerwehrleuten. 13. Wahl von Bezirksvorſtehern un
Armenpflegern.

Der Stadtverordneten -Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

I. Die am 2. Januar 1908 fälligen Zinsſcheine der
preußiſchen Staatsſchuld und der Reichsſchuld werden vom
21. Dezember ab eingelöſt

durch die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin W. 8, Tauben
ſtraße 29,

durch die Königliche Scehandlung (Preußiſche Staatsbank) in
Berlin W. 56, Marktgrafenſtraße 462,

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2
Am Zewughauſce 2,

durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jägerſtraße 34,
ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und ſämi-
liche mit Kaſſeneinrichtung verſehene ReichsZanknebenſtellen,

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen,

durch die Haupizoll- und Steuerkaſſen,
durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll- und Hauptſteuerämter,
durch alle den preußiſchen Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern

untergeordnete Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten
Steuern, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung
geſtatten, ſowie

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs
bankanſtalt befindet.

Die Zinsſcheine können auch vom 21. Dezember ab allgemein,
ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen haupt-
amtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der Kaſſen
der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der durch
die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten Stagatsſteuern.
Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlungsſtatt
ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme, ſowie Namen

und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine
geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu
überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen
werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und mach Be-
darf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Drrnen
wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der Ver
zeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die Zahlung der am 2. Januar 1908 fälligen Zinſen der
in das Preußiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch
eingetragenen Forderungen erfolgt im Wege der Zuſendung durch
die Poſt und im Wege der Gnutſchrift auf den Reichsbank-Giro-
denten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem 18. Dezember und

Januar; die Barzahlung bei der Staatsſchulden- TilgungskaſſeW der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin beginnt am 18. Dezember,

bei allen anderen Zahlſtellen am 24. Dezember.
Die Jnhaber preußiſcher Konfols und von Reichsſchuldver-

ſchreibungen machen wir auf die „Amtlichen Nachrichten“ über das
Preußiſche Staatsſchuldbuch bezw. das Reichsſchuldbuch aufmerk
ſam, die bei dem Staats und Reichsſchuldbuchbureau in
Berlin SVW. 68, Oranienſtraße 92794, unentgeltlich in Empfang
genommen werden können.

III. Die Staatsſchulden- Tilgungstaſſe iſt am 28. Dezemberfür das Publikum geſchloſſen, während ſie am 30. D ezember von
11--1 Uhr und an den übrigen We rktagen, auch am 31, Dezember,
von 9—1 Uhr gedffnet iſt.

Berlin, den 9. Dezember 1907.Hauptverwaltung der Sta. „tsſchulden und Reichsſchuldenverwaltung.

v. Bitter.
Bekanntmachung.

Auch in dieſem Jahre ſind uns von einem unbekannten Wohl-
täter 500 Mk. mit der Beſtimmung überwiefen worden, dieſe zur
Linderung der Not würdiger und bedürftiger Bürger oder Familien
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in der bisherigen Weiſe zur
Verteilung zu bringen.

Jndem wir dem Schenkgeber hiermit unſern Dank
ausſprechen, bemerken wir die Verteilung des Geſchenkes
in der gewünſchten Weiſe bereits erfolgt iſt.

Halle a. S., den 10. Dezember 1907.
Die Armen-Direktion.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden der Arbeiter Hilbrecht und

Roſenfeld zu Nietleben iſt die Schweineſeuche feſtgeſtellt und
die Gehöfteſperre angeordnet worden. [7021

cherben, den 10. Dezember 1907.
Der Amtsvorſteher.

Konkursverfahren. Ausſchreibung.
Ueber das Vermögen des Kauf Die Umpflaſterung der Krauſen

manns Emil Danneberg in ſtraße von der Magdeburgerſtraße
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 11, bis zur Frieſenſtraße ſoll im Wege
alleinigen Jnhabers der einge der Wettbewerbung vergeben werden.
tragenen Firma: Schwamm- Angebote ſind bis Freitag, den
Jmporthaus Braun Co., 20. Dezember 1907, vorm.
76 heute am 11. Dezember 10 Uhr im Bureau I Zimmer
1907, vormittags 10 Uhr, Nr. 23 des Wagegebäudes einzudas Konkursverfahren eröffnet. reichen, woſelbſt die Bedingungen

Der Kaufmann Ferdinand ausliegen und die Verdingungs
Wagner in Halle a. S., König- anſchläge entnommen werden können.
ſtraße 15, wird zum Konkurs- Halle a. S., den 13. Dez. 1907.
verwalter ernannt. Städtiſches Tiefbauamt.

S n vzum anuar ei dem peiſekartoffeln
zum Winterbedarf liefert noch

Weihnachts- Geschenke

Hierdureh die ergebene Aſitteilung, dass ich T Tee

Felsenstrasse 1 a ein
Spezial Maurer LDimmerer- Gesehaft

eröffnet habe.
Ich übernehme alle in das Fach schlagende Arbeiten und

bitte vorkommenden Falles mir solche freundlichst überweisen
zu wollen, deren prompteste und fachgemüsse Ausführung im
voraus zusichbere. Hochachtend

William Pfeiffer,
KalkK- u. Vuhr-Geschärt

William Pfeiffer, fräver ſiofffried Stoye, Hohenthurm.
Nachdem ich obiges Geschäft übernomwen habe und im

bisherigen Grundstücke in un veränderter Weise weiterfübre,
bitte ich die geebrte Kundschaft und Umgebung um ferneres
Wohlwollen und Vertrauen. Bestellungen, deren prompteste
Ausführung im voraus zusichere, nimmt Herr G. Stoye,
Hohenthurm, auch ferner für mich entgegen.

Hochachtenpd

Schaible,

William Pfeiffer n ine 7
II O

Die am I. Januar 1908 fälligen

COupoms
lösen wir sebon jetzt an unserer Kasse Kkosten-
los ein.

Friechnann 4 Weinstoch,

e 12.in Sene Lage ehthallend 9 Zimmer,Ginf ſamſienſans n en
Wer Preunxe, für 146000 Mk.

zu verkaufen. Th. Lehmann G. Wol. Baumeiſter.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Raſſekalhen
ſtehen W in grosser Auswahl T zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieleeutrale, Iagerviet-Depot Halle S. Vieh

Telephon:
alle a. S, Nr. 831.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

(7020

Hedition. lagerung n ten
ſind k bre Speicherräume e ten
J 10580 an Haasenstein Voglermit G leid auſchluft A.-G., Halle a. S. (7085

empfiehlt
Johannes Jabn, Halle 6.. 1 Suſen, iſchagarnitur,

Telephon Nr. 189. 1 Herrenſofa undpb 1 Ankleideſchrank, neu und
Ein Paar ſchnelle 5 jährige r bedeutend unter

em nſchaffungspreis zu verSchimmel- kaufen Leipzigerstrasse 67.
1 Paar gebrauchte guterhalteneJuckor, „„„Kummet-Kutſchgeſchirre m. plat

168 e ſehr ausdauernd, und eine ſfertem Beſchlag und 1 Paar gekröttſgs Mecklenburger Rappstute, brauchte Bruſtblattgeſchirre billig zu

ſicheres Wagenpferd, ein u. zweiſp., verkaufen. P. Göldnerſtehen ſofort zum Verkauf (7058 Foerrf Leipzigerstrasse 67.

Halle a. S., Georgſtr. 13.
Kriſtall Kronleuchter

Reitpferd, billig zu verkaufen
von vieren die Wahl, verkauft 8 Freiimfelderſtr. 87 pt.

Callies, Flagdeburg,Keiſerſtrafe (6859
Beſten

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowiegemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Zwei junge, 9 Wochen alteIwereättenpinscher,
ſowie noch 6 Stck. edle Kangarien
hähne u zr verkaufen.
6766 Arndtstr. 3 III. zu bill. Tagespreiſen [6364Vereinigte Seedten

2 fette Ochſen Schravlauc kakkwerke
ſtehen zum Verkauf auf R. Schrader. Halle a. S.

Gerichte anzumelden.
Halle a. S S., d. 11. Dez. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des bei froſtfreiem Wetter à Ztr. 3 Mk.Königt Amtsgerichts, Abteil. 7. 6446] Rittergut Queis. Rittergut Wengeledorf Kontor Alte Promenade la.

der B hf. Corbetha.

Alter Markt 1

Robert Weise
Friedrichplatz,

billigſte reſp. vorteilhafteſte Bezugsquelle

für 7048Backartikel
empfiehlt:

Weizenmehl 4 Pfund GG Pf.
Roſinen, große Pfund 55, 45, 40 33 Pf.

Korinthen Pfund 40, 33 O Pf.
Sultaninen Pfund 55 50 Pf.

Pfund 100 Pf.
Pfund 110 Pf.

Pfund 75 O Pf.
10 Pack 75, Pack Pf.
10 Pack 75, Pack Z Pf.

I WMandeln, ſüße

WMandeln, Rieſen

Zitronat, großſtückig

Backpulver
Vanillin- Zucker
Vanille, große, fette Schoten 2 Stg. 15 Pf.

zZitronen, große Stück 4 Pf.
Schweineſchmalz Pfund 52 Pf.
e Palmbutter Pfund GO Pf.

Palmin zum Fabrikpreiſe.
Schmelzbutter, gar rein Pfund 129 Pf.
Molke r ibutter Pfund 120 Pf.

e
c 9 4bis abends 7 Uhr geöffnet.

Baum- Konfeſct,
grosse wohlschm. Auswahl, 1 Pfd. von 40 Pfg. an bis zum feinsten,

3 in MandoelFeinster Mandel- Marzipan G n
nur erste Qualität, grössere Auswanl, tägl. frisch à Pfd. v. 1M.sehr preiswert, runde NüUrnberger Schachte nlehbuehe

ff. Makronen-, Vanille-, Ellsen-, Baseler-, Schokoladen-
citronat- und gef. Pralinee-Lebkuchen,

Paket 50 Pf. 7 Paket, 3 M. Honiginehen, u
Althee-Honig- Bonbon e iel it.

jj bestes FabrikatPralinees über 100 Sorten en Preten
Otto u0ss Marzipan- und Pralinee- fabr

2
Königstr. 6 u, Rannischestr, 22.

Verpackungsfr. Versand nach aus wärts. (7055

oswald Weise,
E Zophieußtr. 13.

Tel. 1165.

beiprigerstr. 16

ewptiehlt

Damen Pelze

erren-Pelze
Muffe

Colliers.
Rabatt Sparpr V.

Ein oohgenuss
iſt nach Tiſch ein Täßchen meiner
Karlsbader Miſchung, das
Pfund zu 1,60 Mk. [7060

T Aeffnaehts-lesehen

empfehle ſehr preiswert:kleine Kinderſtühle Wal ſenſeuhl
mit und ohne Einrichtung, 300)(320 wegen Wirtſchafe

änderung ſofort zu verkaufen.große Kinderſtühle Mühre Luckowehng,zum Fahren mit Einrichtung, Bahnſtation Hohenroda.

mit und ohne Gummiräder, à
Jagd Westen

in ſehr großer Auswahl.

Albin Hentze,
R.Sp.V.24 Schmeerſtraße 24.

Dre m e (Strickjacken)
renſen, Kandaren, und dergarfichit S nasssengier, von 2, 00 15 Mk.

arfüßerſtraße ür jede d.Vernickelungen u. Reparaturen e in
werden in meinen Werkſtätten
beſtens ausgeführt. I Seln J h2 Piannge 00 de 9aninos, voſehr wenig benutzt, 77 J Formanü,
420 Mk., unter 5 J. Garantie abzug. Hallea. S.,Gr. Steinſtr. 84.
Albert offmann, am Riebechlaß.



Baromsetoer,
beſte Wetteranzeiger, von 6 Mk. an.
Opt. Anſt. Carl Schneider,

Gr. Ulrichſtraße 20.
Stadttheater in Halle g. S.

Sonnabend, d. 14. Dez. 1907,
nachmittags 3 Ubr:

2. WeihnachtsKinder Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

Untere

Leipzigerstr.

Sneewittchen
und die sieben Z Wer

h e Stetermit Geſang und Tanz in 5 Akten,nach dem belangien Märchen be Eingang

v e e ventuſtkaliſche Leitung: JoſeSpielleitung: Karl Stahlberg. Neuheiten
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr. Broschen,
Abends 71 Uhr:89. V. i. A. ümtauſct an. 1. Viert. I Odrringen,

n à 1,10 Mt. an der Man-Tages und Äbendkoſſe. hott
Wilhelm Tell. S rren-

Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller. Knöpfen,
Regie Karl Scholling.

Perſonen: Herzehen,Herm. Gehler, Reiche

vogt in Schwytz Krawatten-
und Uri W. Sieg. NadeinWerner, Freiherr von tnJuinabauſen- Monnnduh Colliers,
annerherr onnenbruch. 3t W Rudenz, W. ler Anhängern

ein Neffe Steineck. jWerner Stauffacher) E. L. Schön. Ringen
Konrad Hunn K. Scholling. jeder Art

W d geh nen inrich, mie Patſche.Joſt von Weiler Fr. Pflüger. echt 6old,

Weite d 6 gen sowieandleute au wyWilhelm Tell Ernſt SGode. Silber,
Röſſelmann, der

Pfarrer E. Pündter. Doublé.
Kuoni, der Hirt J. Barrö.
Wern, der Jäger Lüttjohann. Tala
Ruodi, der Fiſcher K. Stahlberg. ete. etc.
Arnold Die dehan e Alves. t

andleute aus Uris t KettenStruth v. Winkelried aul Jungk.Meier von Sarnen Otto S Arm-
Arnold von Sewa A. Schulze. bä nüer

aus Ware nFiſcherknabe Fr. eyer.
Seppi, Hirtenknabe
Gertrud

GattinHedwig, Tells Gattin
Fürſts Tochter

Bertha von Bruneck,
eine reiche Erbin Ch. Faß bauer

Pätow.

M. Brandow.

S. Kornow.

2 W 9W. J.r g 5 e eete e

Grö ggtos Lager der Provinz e in Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren.

W

r r r

Eustav Vmig
en u e Weihnachts-Geschenke

Uhren, Goldk-, Silber- und Alfenide- Waren
in roiohber zu P alieräussersten Preison. V

v

tere ein.mee Gegruündet 1859.

Untere
Leipzigerstr.

Damen
ketten,
Muff-

n
ſorren

ketten,
Cavalier-
ketten

echt
Gold,
Silber,
Douhbléè,

Tula,

Traus
Ringe

338 und
585,

stets am

Lager.
Repa-

raturen
an

Gold
waren

schnell
und

billigst

e äuerinn. mberg.et S D SchirmFabrik vonalther e Siegert. vormalse Grand Hotel Berges, a IL. I. NerkmeistenSöldner z Amöerg. 99 E. Lübben. bringt seine zu Leipzigerſtr. 29Rudolp r Harra eGeslers Stallmeiſier M. Krüger. m Turm.Ptaſg der Flurſchütz W. John Festlichkeiten jeder Art Billigſte Preiſe am
Land etaſſcher S Som. besonders geeigneten 60 h 60eiter arl Heinze. o uc Ausrufer Saiten äle mit Nebenräumen au War in emptfehlende Erinnerung [7027in Geſelle Fr. DernMeiſter Steine I. Witger. Erstklassiges Restaurant. r W Piners, Soupers, franz. Küche.

Alter Mann Ferd. Vogl. elepbdon 810.Barmbherzige Brüder, Geßlerſche
und Landenbergiſche Reiter, viele
Landleute, Männer und Weiber

aus den Waldſtätten.
Nachdem 1. u. 3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [70913

Sonntag, den 15. Dez. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

3. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Handschuhe, Krawatten,
Herren Wäsche, Westen,
Hosenträger, Sſäcke, Schirme

in grösst. Auswahl empf.

C. Grötzner,
Gr. Steinstr. 1-2

R.-Sp.-V.

größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Sonnabend: I. Schlager der Saiſon
Parfümerie, [6065Das Liebesnest. Riebeckplatz, a. d. Goldn. Kugel.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Montag, d. 16. u. Dienstag, d. 17. Dezbr., abends 8 Uhr
Vortrag des Weltreiſenden

Joachim Harms.Montag, den 16. Dezember:

E. „PMeine Reiſe um die Welt.“
Dienstag, den 17. Dezember:

„Die Rordlandreiſe bis zum ewigen Eiſe“
(Tour Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II.

W Beide Vorträge ſind verbunden mit Vorführung von
vühnengroßen W Pröojektionsbildern

in wunderbarer Farbenpracht. 7029
Gewöhnliche Preiſe.

2noewlttehen-
Abends 7 Uhr:30. V. i. Ab. Umtauſähk. ung. 2.Viert.

Lohengrin.
Varfümerien,Jene O Meater. Toilette-Seiſen,

E. M.Mauthner.Direltion

Rönisch Flügel
nnerreicht und preiswert. 6501

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Lakerländischer Frauen -Zweigverein Halle a.

9190]

Musikaliseh Rhetorische Darbietung
zu Gunſten des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins Halle a. S.

Sonniag, den 15. Dezember 1907, abends 7 Vhr
im Saale des Stadtschützenhauses

unter gütiger Mitwirkung der Königl. Sächſ. Kammerſängerin Frau
Erika Wedekind, Dresden, des Herrn Geh. Regierungsrat Professor
Dr. Muff, Rektor der Köni l. Landesſchule Pforta, des Geigenvirtuoſen
Herrn ötto n Mitite, Berlin, des Klaviervirtuoſen Herrn Telémaqué
Lambrine, Leipzig, des Herrn Univerſitäts Muſikdirektor Professor

Otto Reubke und des Herrn Chordirektors Kart Klanert.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien-Handlung des Herrn Neinrien Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.
Der Vorſtand

Frau Staatsminiſter Sophie von Boetticher, Exzellenz, Ehrenvorſitzende,
Frau Geheime Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende,
Frau Generalleutnant C. Roehl, Eyxzellenz, ſtellvertr. Vorſitzende.Frau Geheimrat v. Bramann, Frau Elie Emickés, Frau Mara
Haenert, Frau Paſtor Jenrien, Frau Marg. Krause dehne, du
Geheime ommerzienrat Lehmann, Freifrau von Lüttwitz, Frau
Präſident von Reibom, Frau ein NMeyer, Frau Naris Pabet,
Frau Erſte Bürgermei ter Rive, erghauptmann SoharfFräulein Anna Sehmidt, Frau Präſi ger Soydeſ, Fran Ritterguts
beſitzer Helene von Trebra.

Schatzmeiſter Herr Geheimer Kommerzienrat E. Steokner, Schrift-
führer Herr Generalmajor z. D. Strübing, Herr Juſtizrat Dr. Rüffer,
Herr Dr. med. Grävinghoff, er Reg.-Baumeiſter Knooh, Herr Ober
pfarrer Knuth, Herr Baumeiſter Kunih, Herr Geh. Sanitätsrat Mekus,
Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat Or. Tepelmann.

S
Jordveo-Ialle.

Seefische bilſiger

Wir empfehlen
ff. Kabeljau im gpichritt
ff. Seelachs S 5 an

ff. Ssenſſh n

5 Pf.

Pf.

O Pf.la. ev el e l ev 2elgol. ee p. Plo. 25 Pf.
la. Helgol. ewenſſch

Portions p. Pfd. 25 Pf.Bratſchellfiſch p. Pfd. 20 Pf.
Goldbarſch p. Pfd. 20 Pf.Koteletten, bratfertig

p. Pfd. 30 Pf.A fiſch „Hoteletten
uſternfiſ ort f.

la.,n 5 w.Schollen, ff., milte arg e
v Pfd. 40 Pf.p.Bratſchollen p. ppfd. 28 Pf.

Zander, la. Qualität
p. Pfd. 75 Pf.Tafel ander pgter

ſers ſ 90 Pf.Steinbutt, 3 Wer 3pfünd.

p. Pfd. 120 Pf.
Steinbutt, la.,

bis 3pfdge. p. Pfd. 90 Pf.
ff. Heilbutt im Anſchnitt

Pfd. 80 Pf.
Lebende Syiegeltarefgen

horlvee alle

der

Deutſchen Dampfftſcherei-

Geſellſchaft „Uordſee“,

Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1275.

e

Karl Pritschow
lournal Lesezirkel.

Ein und Austritt jeder Zeit.
Leihbibliothek.

SaubereBücher,coul. Bedingungen.

Annoncen- Expedition
f. alle Zeitungen d. Jn u. Ausland.
Uenheiten für Geſichts- und Nagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Süssmilehs
Walhalla Theater.

e Uns granrn Erkalges wenn verlängertes ſiastspiel:

o Uhr
h

km7 e

e e a

V ei e J J 9 e
59

10 Vhr
Miüziä Gizi.

2,50 Mk. Sperrsitz num. 1,25 Mk.
1,75 Mk.
1 25 M. II. Rang

S Loge
I. Rang nuw.

J I. Rang unnum.

so

85 Pfg.Saalplatz 40 Pfg.
einsechliesslich städtischer Billettsteuer. a

M Vorverkauf nur im Theaterburean, eden ganzen Tag d geöſfnet.

Robert Franz-Singakademie.
Chor. Woyrsch: Totentand.
Allseitiges Erscheinen erbeten.

Sonnabend
6 U. Ueb. Für

4A4urühr. 21. Januauv.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller,
Nur noch 3 Tage!

Der großartige e Spielplan

großen Attraktionen.
Außerdem

Nur noch 3 Tage!

„Soll u. Haben“
mit Herrn

Slegfried Berisch a. G.

bereitet j e d e mm einen

vergnügten Abend!

wer ve r lſeneeeeI Kaufe wieder

Baukästen-

Obige Brandt- Lunin

ſind bei uns vorrätig.

C. F. Ritter,
Leipzigerſtraße 90.

Gut ſthendere e Korſettß
von l, rMg 00 Mk. empfiehlt [6631

H. Sohnee Maehf., Gr. Steinſir. 84.
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